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Ein „Heldenſtück“.
Mit drei Sitzungen an einem Tage hat der Reichstag,

er am Sonnabend zu ungewohnt früher Stunde ſeine
Beratungen begann, den Rekord erreicht. Nachdem der
Präſident vor Eintritt in die Tagesordnung den S 2 des
Diätengeſetzes dahin ausgelegt hatte, daß, wenn an einem
Tage mehrere Sitzungen ſtattfinden, die einmalige Ein-
tragung in die Anweſenheitsliſte genügt, nahm das Haus
den Antrag auf Vertagung des Reichstages bis

zum 13 November ohne Erörterung an und
wandte ſich ſodann der zweiten Leſung des in der Kom-
miſſion vorberatenen Handels- und Schiffahrtsvertrages mit
Schweden zu, zu dem die Kommiſſion vier Reſolutionen
vorgelegt hat, die ſich gegen die Bewilligung weiterer Zoll-
herabſetzungen als in den bisherigen Handelsverträgen beim
Abſchluß neuer Verträge, für eine beſſere Zuſammenſetzung
des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes, für deſſen regelmäßige An
hörung vor dem bindenden Abſchluß neuer Handelsverträge
und für die Herbeiführung von Eiſenbahnausnahmetarifen
zugunſten der heimiſchen Preißelbeer-Erzeugung, ſowie der
Baſalt- und Pflaſterſtein-Jnduſtrie ausſprechen. Der Ver-
trag wurde ohne Erörterung genehmigt. Zu den Reſo-
lutionen gab auf Anregung des Abg. von Schwerin-Löwitz
(konſ.) der Staatsſekretär Dr. Graf von Poſadowsky eine
zuſtimmende Erklärung ab. Aenderungen am heutigen
Konventionaltarif hielt er nur inſofern noch für möglich,
als es ſich um Spezialitäten anderer Länder handelt, die
den einheimiſchen Arten keinen unmittelbaren Wettbewerb
bereiten. Nur die Sozialdemokraten und die Freiſinnigen
fanden an den Reſolutionen keinen Gefallen. Die große
Mehrheit des Hauſes ſtimmte ihnen zu. Teile der Er-
gänzungsetats wurden in zweiter Leſung nach den Vor-
ſchlägen der Budgetkommiſſion erledigt. Um die Mittags
ſtunde hatte damit die erſte Sitzung ihr Ende erreicht.

Jhr folgte nach einſtündiger Pauſe die zweite Sitzung,
die nach Erledigung einiger Bittſchriften, die für unge-
eignet zur Erörterung im Hauſe erklärt wurden, in dritter
Beratung faſt einſtimmig ohne weitere Verhandlung den
Handelsvertrag mit Schweden guthieß und ſich dann weiter
mit den Ergänzungsetats beſchäftigte. Die angeſtrengten
Bemühungen der Regierungsvertreter, des ſtellvertretenden
Kolonialdirektors Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg
und des Oberſten von Deimling, ſowie der Abgeordneten
Dr. Arendt (Reichsp.), Dr. Semler von den National-
liberalen, von Staudy von den Konſervativen, die von der
Kommiſſion geſtrichene Forderung für den Bahnbau
von Kubub nach Keetmanshoop zu retten, blieben
vergeblich. Sie mochten noch ſo eindringlich die wirtſchaft
lichen, die militäriſchen Gründe und vor allem die menſch-
liche Rückſichten auf unſere braven, unter ſo vielen Ent-
behrungen leidenden Truppen in Südweſtafrika ins Feld
führen: ſie predigten gegenüber der ſtarren Mehrheit, zu
ſammengeſetzt aus Zentrum, Freiſinnigen und Sozialdemo-
kraten, tauben Ohren. Mit ſehr erheblicher Mehrheit wurde
die Forderung abgelehnt. Jn der Verhandlung führte das
ſchneidige Auftreten des Oberſten von Deimling zu
ſtürmiſchen Szenen. Als er ſeine Rede mit den Worten
einleitete jer werde in den nächſten Tagen nach Südweſt
afrika zurückkehren, riefen ihm die Sozialdemokraten
höhniſch: „Glückliche Reiſe!“ zu, was dem Präſidenten
zu der Mahnung Anlaß gab, doch derartige Bemerkungen
gegenüber einem Manne von ſolchen Verdienſten zu unter
laſſen. Als Oberſt v. Deimling dann aber erklärte, ſo lange
er darüber zu beſtimmen habe, werde der Süden unſeres
dortigen Kolonialgebietes nicht aufgegeben werden, ver
übten die Sozialdemokraten einen ohrenbetäubenden Lärm,
und ihr Auftreten fand bei dem freiſinnigen Abgeordneten
Dr. Müller Sagan, der unmittelbar hinter dem
erſten das Wort erhielt, eine freundliche Unterſtützung,
indem der freiſinnige Redner unter dem ſtürmiſchen Beifall
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der Linken das Verhalten des Regierungsvertreters für
nicht würdig erklärte und ihm gegenüber von einer
„Soldateska“ zu ſprechen wagte. Der Schluß der zweiten
Sitzung brachte dann noch die bei der unnachgiebigen Stim
mung der einzelnen Fraktionen kanm anders erwartete
Ablehnung der Entſchädigungen an die
Koloniſten, ſo energiſch und warm auch die konſer
vativen Abgeordneten Graf Arnim und Freiherr von Richt-
hofen für dieſe ſich ins Zeug legten. Das Zentrum fühlte
ſich als Herr der Situation, da die Freiſinnigen ſich haltlos
ſeinen „vernünftigen Wünſchen“ anſchloſſen. Und die
Sozialdemokraten ſahen mit hämiſcher Freude dem Kampfe
zu. Man wird dieſen Tag in Erinnerung be
halten und ſpäter auf ihn verweiſen, wenn
ſich die ſchädlichen Folgen der Ablehnung
für die Kolonie überaus wichtiger Forde-
rungen eingeſtellt haben werden. Nur
500 000 Mark zur Unterſtützung der Anſiedler aus der
Schutztruppe wurden bewilligt. Selbſt die drei Millionen,
die der nationalliberale Dr. Semler für Entſchädigungen
an Koloniſten forderte, nachdem die von der Regierung
gewünſchten zehn Millionen abgelehnt waren, ſchienen der
Mehrheit zu viel.

Und dann kam die dritte Sitzung desſelben Tages,
mit mancherlei Ueberraſchungen. Die Beratung über den
Militäretat brachte die (in zweiter Leſung geſtrichene) Ge-
haltsaufbeſſerung der patentierten Oberſtleutnants und die
Zuſage des Kriegsminiſters, andere Beſtimmungen bei der
Wahl der Reſerveofiziere in Erwägung zu ziehen. Natürlich
ließ ſich der „Genoſſe“ Zubeil die Gelegenheit nicht entgehen,
beim Titel „Militärwerkſtätten“ allerlei Klagen vorzu-
bringen. Jhm ging es, wie Tags zuvor ſeinem Fraktions-
genoſſen Bernſtein mit der nicht abgeſchoſſenen Patrone: er
blamierte ſich vom Kopf bis zu den Zehen. Der Abgeordnete
Becker (Ztr.) und Generalmajor von Arnim ſorgten für
ſeine gründliche Abfuhr. Juſtizetat und Reichsſchatzamt
wurden dann angenommen, ohne daß jemand das Wort er-
griffen hätte. Man beeilte ſich ſichtbar, die Sitzung und
damit die Seſſion zu Ende zu bringen. Doch die Wünſche
der Reichsboten, in die Ferien zu gehen,
ſollten nicht erfüllt werden. Das Verhängnis
nahte bei der Beratung des Kolonialetats, indem
gleich zu Beginn der Titel: „Gehalt des Staatsſekretärs“
mit 142 gegen 119 Stimmen abgelehnt wurdel!!
Mit vor Aufregung zitternder Stimme verkündete der
Präſident dieſes Ergebnis. Mit einem ſelbſtändigen Reichs
kolonialamt iſt es damit vorbei; der Leiter des Kolonial-
amtes wird wieder dem Auswärtigen Amte unterſtehen.

Was ſoll aber nun in Deutſch-Südweſtafrika werden?
Der Reichstag hat es abgelehnt, den Anſiedlern die ge
waltigen Verluſte zu erſetzen, die ihnen der Aufſtand ge-
bracht hat. Jhre Gehöfte ſind zum größten Teile nieder-
gebrannt, ihr Vieh iſt fortgetrieben, die Felder liegen brach.
Wie viele von ihnen werden es vermögen, aus eigener Kraft
ſich wieder emporzuarbeiten? Doch wohl nur ein recht
geringer Prozentſatz iſt in der glücklichen Lage, ſich im
Beſitze genügender finanzieller Mittel zu wiſſen, und ohne
Geld geht's nun einmal auch hier nicht. Der Reſt der
Anſiedler wird, arm wie eine Kirchenmaus, in die Heimat
zurückkehren müſſen, und die Lage der Zurückgekehrten wird
auch kaum andere begeiſtern, als neue Anſiedler hinaus-
zuziehen und das Riſiko auf ſich zu nehmen, vielleicht in ein
paar Jahren gleich jenen mit dem Bewußtſein zurückkehren
zu müſſen, daß man umſonſt gearbeitet hat. Der Bahn
Lüderitzbucht-Kubub hat man den Weiterbau bis Keetmans-
hoop verſagt; ſie wird alſo bei Kubub im Sande ſtecken
bleiben und ſich deshalb weder rentieren noch einen hervor-
ragenden Nutzen für die Kolonien haben. Abgeordneter
Arendt rechnete den Herren vom Zentrum vor, daß man
gerade durch den Bahnbau bis Keetmanshoop ſparen werde;
jedes Kilogramm Fracht von Lüderitzbucht bis Keetmans-
hoop koſte jetzt 40 Mark, wenn die Bahn vollendet ſein
werde „aber 4 Pfennige. Kein Menſch hörte darauf. Wes-
halb noch lange prüfen, man wolle fertig werden mit der
Reichstagsarbeit. Alſo nein, nochmals nein und abermals
nein! Wir wollen nach Hauſe, wir machen nicht mehr mit!
Ja, meine Herren vom Zentrum, wenn man ſo Kolonial
politik treibt, dann wird es allerdings recht ſchwer halten,
daß unſere Kolonien je dem Mutterlande das werden er
ſtatten können, was es für ſie aufwandte. Der Aufſtand der
Witbois und Hereros hat Deutſch-Südweſtafrika ſchwere
Wunden geſchlagen. Der jüngſte Beſchluß des Reichstages
hat dafür geſorgt, daß dieſe Wunden nicht vernarben,
ſondern offen bleiben. So treibt Deutſchland
Kolonialpolitik. Und dabei wundern ſich gewiſſe
Leute immer noch, daß ſich aus unſeren Kolonien nicht ſchon
nach ein paar Jahren ein breiter Goldſtrom über Deutſch
land ergießt. Die Herren ſollten bei dem erſten beſten
Heringskrämer in die Lehre gehen; der weiß jedenfalls, daß
ein Geſchäft, in das man nichts hineinſteckt, auch nichts ab-
wirft. Was ſoll aber jetzt mit Deutſch-Südweſtafrika
werden? Sollen wir etwa den Koffer packen und wie be-
goſſene Pudel daraus abziehen, zum Geſpött der ganzen
Welt? Vielleicht wird Herr Erzberger, der „große“
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Zentrumsführer, auch hier mit Ja antworten. Er hat ja
ein ſo „feines“ Verſtändnis für die Politik im allgemeinen
und für die Kolonialpolitik im beſonderen

Was geſchehen ſoll, wird am heutigen Montag ent-
ſchieden werden. Die durch die Ablehnung des Kolonial-
amtes geſchaffene Situation führte im Laufe des geſtrigen
Sonntags an den beteiligten Regierungsſtellen zu ein-
gehenden Erörterungen. Mit dem Reichskanzler in
Norderney fand ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt. Auch
zwiſchen mehreren Abgeordneten und Regierungsvertretern
wurden Beſprechungen abgehalten. Am Montag werden
zunächſt die einzelnen Fraktionen zu der Angelegenheit
Stellung nehmen, um für die Plenarſitzung um 2 Uhr die
nötigen Schritte vorzubereiten. Nachdem der Reichstag der
Errichtung eines Kolonialamtes ſeine Zuſtimmung definitiv
verſagt hat, dürfte nichts anderes übrig bleiben, als die
Kolonialabteilung wieder in den Etat des Auswärtigen
Amtes einzufügen. Es ſcheint, als wolle das Zentrum
wenigſtens einen, allerdings vom Auswärtigen Amte ab-
hängigen Unterſtaatsſekretär bewilligen. Ob der Erbprinz
zu Hohenlohe allerdings gewillt ſein wird, auch als Unter-
ſtaatsſekretär an der Spitze der Kolonialverwaltung zu
bleiben? Das ſind alles Fragen, die in dieſen Tagen der
Löſung harren. Erzberger aber und ſeine freiſinnige und
ſozialdemokratiſche Gefolgſchaft können ſtolz, mit ge-
ſchwollenem Mut und diätengeſpicktem Beutel heute in die
Heimat wandern und fich dort vor ihren Wählern brüſten:
einen Sieg haben ſie noch zuguterletzt erfochten, einen Sieg
wenigſtens für das Zentrum. Dem Deutſchen Reiche
freilich wird dieſer Zentrumsſieg teuer zu
ſtehen kommen. Aber was ſchiert das Herrn Erz-
berger, was geht das die übrigen Stimmherren vom
Zentrum und vom Freiſinn an? Herr Bebel aber
und die Seinen werden ſich vergnügt ins
Fäuſtchen lachen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Mai,.

Kaiſer Franz Joſef und die Parade bei Bruck.
Der Kaiſer Franz Joſef ſtattete am Sonnabend mittag

bei der Prinzeſſin Thereſe von Bayern, nach-
mittags beim Prinzregenten von Bayern einen
Beſuch ab. Der Prinzregent fuhr bald darauf in der
Hofburg vor und gab dort ſeine Karte ab.

Dieſe vom Kaiſer abgeſtatteten Beſuche beweiſen deut-
lich, wie falſch die am Freitag in Wien verbreiteten Ge
rüchte von einer ſchweren Erkrankung des
Kaiſers waren. Die Wiener „Zeit“ wußte folgendes zu
melden:

„Kaiſer Franz Joſef iſt erkrankt und muß auf ärztliches An
raten wenigſtens das Zimmer hüten und ſich jeglicher An-
ſtrengungen enthalten. Die erſten Anzeichen des Unwohlſeins
ſtellten ſich bei dem Monarchen ein, während er die Frühjahrs
parade in Peſt abnahm. Kaiſer Franz Joſef wurde auf dem
Paradeplatze von einem heftigen Unwohlſein befallen. Er war
genötigt, vom Pferde zu ſteigen und die Parade zu beenden. Der
Kaiſer kehrte ſehr beunruhigt in die Ofener Burg zurück und ſein
langjähriger Leibarzt, Dr. Kerzel, ſtellte feſt, daß der Kaiſer an
einem akuten Darmkatarrh leide. Mit Rückſicht auf das hohe
Alter des Monarchen der Kaiſer ſteht im 77. Lebensjahre
unterſagte Dr. Kerzel dem Kaiſer, ſich weiteren Strapazen aus
zuſetzen, und erreichte es denn auch, daß die Jnſpizierung des
Brucker Lagers abgeſagt wurde. Bei der lebhaften Abneigung,
die der Kaiſer von jeher davor empfand, ſeine Erkrankung öffent
lich mitteilen zu laſſen, wurde offiziell als Urſache der Abſage ein
Fall von Genickſtarre im Brucker Lager angegeben. Vorausſichtlich
wird der eigentliche Grund, die Erkrankung des Kaiſers, auch
weiterhin verheimlicht werden, um nicht in der Bevölkerung bei
dem Alter des Kaiſers naheliegende Beſorgniſſe zu erwecken.“

Eine ähnliche Meldung ging auch dem „B. T.“ zu:
„Der 76jährige Monarch hat jedoch in den letzten Tagen ſeines

Peſter Aufenthalts einen leichten Schlaganfall (wie übertrieben
dieſe Darſtellung iſt, zeigt obige Meldung von den Beſuchen, die der
Kaiſer in Wien abgeſtattet hat) erlitten, der glücklicherweiſe ohne
merkliche Folgen vorüberging. Bei der Truppenrevue in Peſt ſah
das nahe Gefolge zu ſeinem Schrecken, den Monarchen, der ſich
bisher immer ſtramm im Sattel hielt, wanken und für einen
Augenblick das Bewußtſein verlieren. Der Leibarzt des Kaiſers
hat nunmehr ernſtlich darauf gedrungen, daß der greiſe Monarch
in der nächſten Zeit kein Pferd mehr beſteige. Das iſt die wahre
Urſache des unterbliebenen Kaiſerbeſuches in Bruck a. d. Leitha.“

Generalleutnant v. Moltke iſt mit ſeinem Adju-
tanten Rittmeiſter v. Dommes Sonnabend abend um 9 Uhr
40 Min. von Wien nach Berlin abgereiſt.

Vom neuen Exerzierreglement.
Das neue Exerzierreglement für die Infanterie iſt be

kanntlich im Entwurf fertiggeſtellt und, wie dies bei allen
Reglements vor der definitiven Einführung geſchieht, mit der

an die Truppen ausgegeben worden, über die in der
Praxis gemachten Erfahrungen nach einiger Zeit zu berichten.

An der Abfaſſung des vom Kaiſer genehmigten Entwurfs,
der das Ergebnis der Kommiſſionsarbeiten unter dem Vorſitz
des kommandierenden Generals von Bock und Polach
darſtellt, hat der Kaiſer perſönlich regen Anteil genommen. So
iſt z. B. die Benennung der bisherigen Kompagniekolonne als
Zugkolonne direkt auf die Anordnung des Kaiſers zurück
zuführen. Dieſe Bezeichnung iſt ſehr zutreffend und verdeutlicht
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augenblicklich die beſtimmte S gegenüber den übrigen
von einer Kompagnie herzuſtellenden Formationen.Bekanntlich ſt die bisherige Kompagniekolonne ſozuſagen

unter dem Feuer der franzöſiſchen Geſchütze und Chaſſepots aus
der Taufe gehoben worden als eine Formation, die als erſte
zweigliedrige in die dreigliedrigen Bildungen des 70/71 geltenden
Reglements Eingang fand. Sie verſprach unter den damaligen Ver
hältniſſen der gegneriſchen Feuerwirkung die geringſten Verluſte bei
einem notwendig werdenden Auftreten derKompagniein geſchloſſener
Form. Für die verſchiedenen im Verlaufe der Bewegungen einer
Kompagniekolonne auftretenden Kolonnenformen, z. B. für die
mit Sektionen nach der Flanke abgeſchwenkte Kompagniekolonne,
hatte man keine in einer Bezeichnung wiederzugebende Be
nennung man behalf ſich dann mit ziemlich umſtändlich zu
ſammengeſtellten Namen, z. B. Kompagniekolonne in rechts ab
geſchwenkten Sektionen.

Mit der neuen Bezeichnung „Zugkolonnen“, alſo
eine Kompagnie in Zügen hintereinander, iſt eine weitere neue
Bezeichnung „Gruppenkolonne“ für die mit Sektionen
abgeſchwenkte Kompagniekolonne entſtanden und damit in einer
kurzen Benennung ſofort das Formationsbild zutreffend be-
zeichnet worden.

Da die Sektionen der geſchloſſenen Formation den Gruppen
der zerſtreuten Ordnung genau entſprechen, hat man
ſie nunmehr von vornherein Gruppen genannt, und
daher erklärt ſich die Bezeichnung Gruppenkolonne. Die
Zugführer marſchieren in der Gruppenkolonne vier Schritt
vor ihrer erſten Gruppe, während ſie früher neben dem rechten
Flügel der erſten Sektion ihren W hatten. Für die Be
wegungen auf dem Gefechtsfelde iſt die Gruppenkolonne, die
jetzt die n der Züge mehr in die gen der Zugführer
legt als früher, weſentlich zweckmäßiger ſie iſt dehnbarer, ge
eigneter zum Umgehen von marſchhindernden Geländeſtücken und
begünſtigt ſchon in der Vorwärtsbewegung die ſpätere Entwicklung
zur Schützenkette. Die Erfahrungen der Feldartillerie- u. Jnfanterie
Schießſchule, die ergeben haben, daß Kolonnenformationen
mit ſchmalen Fronten geringere Verluſte erleiden als breite
Fronten ohne Tiefe (lineare Formationen), ſind ſelbſtver-
ſtändlich für die Annahme ſolcher Gruppenkolonnen als Be-
wegungsform innerhalb des Feuerraumes von Ausſchlag
geweſen. Denn der Notwendigkeit, wenigſtens auf weitere
Entfernungen, von geſchloſſenen Formationen noch Ge-
brauch machen zu müſſen, kann man ſich nicht entziehen.

Jn der Ausbildung mit dem Gewehr ſind neben einer
Reihe von abkürzenden Vereinfachungen neu hinzugetreten
das Laden zum Schuß und Laden und
Sichern“. Die letzte Art kann auch in der Bewegung
ausgeführt werden oder im Rühren, wobei das Gewehr in
ſenkrechter Lage getragen wird; die erſte Art verbindet das
Laden und Fertigmachen. Die näheren Einzelheiten zu be-
ſprechen, deren es noch viele gibt, wird ſich Gelegenheit
bieten, wenn das neue Reglement zur bleibenden Ein-
führung gelangt iſt. Jm großen und ganzen iſt kaum
anzunehmen, daß die Erprobung des jetzigen Entwurfs bei
den Truppen zu erheblichen Aenderungen führen wird; denn
der Entwurf ſelbſt iſt ja nicht nur ein Ergebnis der Arbeiten
vom grünen Tiſche, ſondern vor ſeiner Feſtlegung in den
Einzelheiten durch das Lehrbataillon, das zu dieſem Zwecke
vorhanden iſt, erprobt worden.

Der Kaiſer iſt bei ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte
in Prökelwitz vom Jagdglück ſehr begünſtigt, er hat bis
jetzt zehn ſtarke Rehböcke erlegt. Zur Mittagstafel im
Prökelwitzer Schloſſe am Sonntag waren mehrere Standes-
herren geladen, die Kapelle des Leib-Huſaren-Regiments,
aus Langfuhr ſtellte die Tafelmuſik. Am Sonntag nach-
mittag unternahm der Kaiſer einen Automobilausflug nach
Schöneberg zum Beſuche des Grafen Finckenſtein. Nach
dem Feſtmahle im dortigen Schloſſe fuhr der Kaiſer nach
Prökelwitz zurück. Die Abreiſe des Monarchen nach
Marienburg-Danzig iſt auf Montag früh 7 Uhr feſtgeſetzt;
ſie wird vorausſichtlich im Automobil erfolgen. Der Kaiſer-
beſuch in Cadinen iſt endgültig aufgegeben worden.

Fürſt Bülow iſt, wie wir erfahren, auf kaiſerlichen
Befehl auf der Fahrt nach Norderney von ſeinem Arzte,
Profeſſor Renvers, begleitet worden, der den Auftrag
hatte, dort über die erſten Erholungstage des immer noch
in der Rekonvaleszenz befindlichen Reichskanzlers zu wachen.
Geheimrat Renvers wird nach ſeiner in wenigen Tagen zu
erwartenden Rückkunft dem Kaiſer perſönlich Bericht über
das Befinden des Fürſten erſtatten.

Die diesjährige Generalſtabsreiſe des Großen
Generalſtabes unter Leitung des Chefs des Generalſtabes
der Armee, Generalleutnants v. Moltke, wird an der Weſtgrenze
des Reiches im Juni bezw. Juli ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Oberbürgermeiſter Zweigert von
Eſſen iſt am 27. Mai nach längerem Leiden geſtorben. Zum
Oberbürgermeiſter der Stadt Görli tz wurde der bisherige Zweite
Bürgermeiſter, Snay, zum Stadtbaurat der Stadtrat Uhlig-
Glogau gewählt. Der Berghauptmann Baur iſt vom
Oberbergamt Dortmund in gleicher Amtseigenſchaft nach Bonn
verſetzt worden. Sein Nachfolger als Direktor des Oberbergamts
Dortmund iſt, wie ſchon mitgeteilt, der neuernannte Berghaupt-
mann Liebrecht, bisher vortragender Rat im Handels-
miniſterium, geworden. Jnfolge eines Schlaganfalles verſtarb
am Donnerstag plötzlich der Konſiſtorialpräſident a. D. Hage-
mann in Hannover. Pfarrer Möller- Kaſſel iſt zum
Generalſuperintendenten der evangeliſchen Kirchengemeinſchaft
Kurheſſens ernannt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die

zweite Leſung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
in ausgedehnter Sitzung zu Ende. Die Beratung ſetzte ein bei dem
vielumſtrittenen S 40 Berufung der Rektoren). Miniſter Studt
nahm zunächſt Veranlaſſung, mit großer Schärfe der Aeußerung
des Abg. Kopſch vom letzten Freitag entgegenzutreten, nach der der
Miniſter die Mehrzahl der Lehrer als Atheiſten und Sozialiſten
hingeſtellt habe. Abg. Schiffer (natlib.) begründete den
nationalliberalen Antrag, der den Gemeinden, die bisher ein ſelbſt
ſtändiges Recht auf Berufung der Rektoren hatten, dieſes Recht
wahren will. Miniſterialdirektor Schwarzkopff bezeichnete
es als notwendig, daß die Unterrichtsverwaltung eine ſtärkere Ein
wirkung auf die Beſetzung der Rektorenſtellen erhalte. Abg.
Dr. Jr mer (konſ.) hielt die Faſſung des Antrages für unan-
nehmbar, erhoffte jedoch eine Werſtändigung bis zur dritten Leſung.Ebenſo äußerte ch Abg. Dr. Ditt rich (Zentr.). Schließlich
wurde der nationalliberale Antrag mit 150 gegen 111 Stimmen
abgelehnt und der S 40 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen unter
Ablehnung auch eines freiſinnigen Abänderungsantrages ange
nommen. Der Reſt der Vorlage wird im r nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Annahme fand auch eine
Reſolution der Konſervatibven auf Neuordnung der
Lehrerbeſoldung. Am Schluſſe der Sitzung wurde der
Staatsvertra n KHanaliſierung des Main einer Kommiſſion
von 44

Das Herrenhaus erledigte am Sonnabend Petitionenund nahm el um Steuergeſetze entgegen den Kommiſſions
vorſchlägen in der Fang der geordnetenhausbeſchlüſſe an.

Jn den Dispoſitionen für die Geſchäfte des Abge
ordnetenhauſes iſt inſofern eine Aenderung eingetreten, als
die dritte Leſung des Schultunterhaltungsgeſetzes bereits
am Montag auf die Tagesordnung geſetzt werden dürfte.
Um den Fraktionen Zeit zur Vorberatung zu laſſen, liegt
es in der Abſicht, die Sitzung etwas ſpäter als gewöhnlich
anzuſetzen. Man hofft alsdann, bereits am 29. die Schluß-
abſtimmung über dieſes Geſetz vornehmen zu können. Ob
alsdann am 30. noch eine Sitzung ſtattfindet, wird davon
abhängen, ob die waſſer wirtſchaftlichen VPorlagen, von denen
die eine bisher noch nicht verteilt worden iſt, an dieſem Tage
noch erledigt werden ſollen.

Unzgültigkeitserklärung einer Landtagswahl. Die Wahl
prüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die Wahl des
Abg. Jderhoff (freikonſ.) mit 11 gegen 2 Stimmen für un
gültig erklärt. Der Wahlkommiſſar hatte vergeſſen, die Bei
ſitzer und Schriftführer durch Handſchlag zu vereidigen.

Die geſetzgeberiſche Arbeit des Reichstages. Der Reichstag,
der ſich heute nach ſechsmonatiger Tätigkeit bis zum 13. November
vertagt, war am 28. November 1905 zuſammengetreten, fand bei
ſeinem Zuſammentritt bereits 35 Vorlagen, darunter die neuen
Steuervorlagen, vor und erhielt im Laufe der Tagung noch
18 Vorlagen. Dieſe 53 Vorlagen hat er in 113 Sitzungen er
ledigt. Jn den ſechs Arbeitsmonaten hat der Reichstag folgende
größere Geſetzentwürfe verabſchiedet: Reichsfinanzreform, Etat,
FlottenNovelle, Militärpenſionsgeſetze, Kamerunbahnvorlage, den
engliſchen, amerikaniſchen, abeſſiniſchen und ſchwediſchen Handels
vertrag, fünf Nachtrags und zwei Ergänzungsetats, und die
Diätenvorlage; von kleineren Vorlagen: Entwürfe betr. Ab-
änderung von Reichstagswahlkreiſen, betr. Wohnungsgeldzuſchüſſe
an Reichsbeamte, betr. Entlaſtung des Reichsinvalidenfonds, betr.
der Statiſtik des Warenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit dem
Auslande, betr. die Ausgabe von Reichsbanknoten zu 50, 20 und
10 Mark, den niederländiſch deutſchen Niederlaſſungsvertrag, die
Vorlagen betr. Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine, Ueberleitung
von Hypotheken des früheren Rechts, Servistarif und Klaſſen
einteilung der Orte, Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht
im Frieden und die Reichsſtempelnovelle. In erſter Leſung hat
das Plenum außerdem eine Reihe Vorlagen erledigt und Kom
miſſionen überwieſen. Ein Entwurf (SchutztruppenNovelle)
wurde von der Regierung zurückgezogen. Von Vorlagen, die keine
Geſetze ſind, ſind erledigt: Fünf Denkſchriften, acht Rechnungs
überſichten, eine Geſchäftsüberſicht, drei Bundesratsvorſchriften;
unerledigt blieben: vier Vorſchriften und Bekanntmachungen, zwei
Ueberſichten. Jm ganzen ſind unerledigt geblieben neun
Geſetzentwürfe. Von den Jnitiativanträgen iſt nur
einer (Anweſenheitsgelder) erledigt worden, die übrigen ſind alle
erſt in erſter und zweiter Leſung, teilweiſe auch noch garnicht, be
raten worden. Beim Wiederzuſammentritt im Herbſte hat alſo
das Plenum zunächſt vier Wochen lang den unerledigten Stoff
aufzuarbeiten, in erſter Linie die Jnitiativanträge, ſodann die
jenigen Entwürfe, die die Kommiſſion bereits paſſiert haben, alſo
Hilfskaſſengeſetz, Urheberrecht, Maß und Gewichtsordnung. Die
übrigen Entwürfe können erſt beraten werden, wenn die Kom
miſſionen ſie erledigt haben.

Weinprobe im Reichstage.
An der von den elſaß-lothringiſchen Abgeordneten ver

anſtalteten Weinprobe im Reichstage haben ſich auch die ſozial
demokratiſchen Volksvertreter recht wacker beteiligt und ſich ſogar
in Koſten geſtürzt, um die Gemütlichkeit und Weinſeligkeit zum
allgemeinen Gaudium zu erhöhen. Wie nämlich bürgerliche Blätter
berichten, erreichte dieſe Gemütlichkeit ihren Höhepunkt, als „Ge-
noſſe“ Geck mit etlichen anderen Sozialdemokraten in ulkiger Ver
kleidung er ſelbſt als Mönch mit Kapuze, ſeine Freunde mit
weißen Tafeltüchern wie togatragende Römer drapiert im
„hohen Hauſe“ ein fideles Karmen erſchallen ließ, das den heiligen
Paulus als Eideshelfer für die Gegner der Antialkoholbewegung
zitierte. Wir finden es wirklich ſehr nett von den ſozialdemo-
kratiſchen Herren, daß ſie ſich auch ihrerſeits an der „gemütvollen“
Seite des Parlamentslebens ſo aktiv mit Luſt und Freude be-
teiligen, und wir verübeln es ihnen auch nicht im geringſten, falls
ſie ſich dabei ſelber ein bischen zum Narren machen. Aber warum
erfährt man denn nur aus den bürgerlichen Blättern, was die
ſozialdemokratiſchen Herren für reizende und aufopferungsfähige
Geſellſchafter ſelbſt im Kreiſe der „Rotte Kardorff“ zu ſein ver
mögen, und warum bringt die ſozialdemokratiſche Preiſſe kein
Sterbenswörtchen über die menſchlich-liebenswürdigen Tugenden,die die Herren Geck und Genoſſen „im Kreiſe frohes Zecher“ zu

entfalten wiſſen Wollen die ſozialdemokratiſchen Herren Volks
vertreter, die ſich ſo gut und ſo vorurteilsfrei zuſammen mit den
bürgerlichen Parlamentskollegen zu amüſieren wiſſen, etwa das
„Volk“ abſichtlich im Wahne halten, daß es auch im Parlaments
leben von hüben zu drüben keine Brücke gibt, und daß auch im
Parlament die „Genoſſen“ ausſchließlich die pflichtenreiche Rolle
der ſtrengen Ankläger ſpielen und mit der „einen vegktionären
Maſſe“ nichts, aber auch wirklich garnichts, gemein haben? So
angeſehen, iſt es eigentlich ſchade, daß bei parlamentariſchen Zech
gelagen nicht auch das profanum volgus der ſozialdemokratiſchen
Maſſe die Möglichkeit beſitzt, ſich wenigſtens von den Tribünen
davon zu überzeugen, wie auch die ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten auf gewiſſen Gebieten mehr Menſch als „Genoſſe“ zu
ſein wiſſen und eine erfolgreiche Tätigkeit ganz ohne Unterſchied
der Parteirichtung auszuüben verſtehen.

Der allgemeine Deutſche Schulverein zur Erhaltung des
Deutſchtums im Auslande läßt ſeine Einladung ergehen zu ſeiner
in der Pfingſtwoche in Breslau ſtattfindenden Jahres
Hauptverſammlung, mit der die Feier der vor 25 Jahren erfolgten
Gründung des Vereins verbunden ſein wird. Als älteſter unter
unſeren nationalen Schutzvereinen, hat der Schulverein nun ein
Vierteljahrhundert hindurch raſtlos an dem und der Er-
haltung des deutſchen Kulturbeſitzes in aller Welt gearbeitet. Aus
dem Gefühl des Dankes für das in ſtiller, treuer Arbeit Geleiſtete
und aus der Erkenninis der eminenten, für die Stellung unſeres
Volkes grundlegenden Bedeutung nationaler Kulturarbeit im
Sinne des Schulvereins iſt die e r 7 zurSammlung einer Jubelſpende, die dem Verein aus Anlaß
ſeines Ehrentages zur Förderung ſeines Werkes zur Verfügung
m werden ſoll. Jn erfreulicher Weiſe haben zu dieſer Samm
ung Private aus allen Kreiſen der Bevölkerung, Vereine, kommu

nale und induſtrielle Körperſchaften, das ihre beigetragen. Dennoch
ſind noch außerordentlich viele im Rückſtande geblieben. An dieſe
Läſſigen ergeht die Bitte, aus dem „Spät“ nicht ein „Zu ſpät“
werden zu laſſen. Der Schatzmeiſter des Schulvereins, Bankherr
7 Sauvage (Berlin W., Taubenſtraße 15, nimmt Gaben
entgegen.

Deutſchland und Holland. Unter dem Vorſitz des nieder
ländiſchen Geſandten fand am 26. Mai in Aachen die Konferenz
der niederländiſchen Konſuln Weſtdeutſchlands ſtatt. Es waren
zwölf Konſuln anweſend, die, wie verlautet, über einen en geren
wirtſchaftlichen Anſchluß Hollands an Deutſch-
land konferierten.

Ein parlamentariſches Weißblatt über die Flotten der
Welt wurde in London ausgegeben, aus dem der Stand
der großen Weltflotten am 31. März 1906 hervorgeht. Die
Zahl der Linienſchiffe der großen Flotten iſt folgende:
England 61, Frankreich 29, Rußland 12, Deutſchland
31, Jtalien 16, Vereinigte Staaten 15, Japan 11. An ge
panzerten Küſtenverteidigungs-Schiffen be-

ſitzen Frankreich 9, Rußland 6, Deutſchland 11, die
Vereinigten Staaten 11, Japan 3. An Kreuzern aller
Klaſſen beſitzen: England 114, tkreich 57, Rußland 13,
Deutſchland 47, Jtalien 25, die Vereinigten Staaten
35, Japan 36. Die Torpedoflotte beſteht in England
aus 251, in Frankreich aus 301, in Rußland aus 247, in
Deutſchland aus 128, in Jtalien aus 152, in den Ver-
einigten Staaten aus 54 und in Japan aus 111 Schiffen.
Höchſt auffällig ſind die Zahlen auf dem Gebiete der
Unterſeeboote Frankreich ſteht mit 39 dieſer Boote
an der Spitze. England folgt mit 25 und Rußland mit 13
Unterſeebooten. Die Vereinigten Staaten nur 8 der-
artige Boote, Japan 5, Italien 2 und Deutſchland begnügt
ſich mit einem einzigen. Die engliſche Flotte iſt nach dem

v die einzige, die ſogen, Patrouillenſchiffe, Scouts
beſitzt.

Das Verzeichnis der im Bau begriffenen
Schiffe läßt erkennen, daß England 6 Linienſchiffe 1,
Klaſſe, 10 gepanzerte Kreuzer, 18 Zerſtörer und 15 Unter
ſeeboote im Bau hat. Frankreich baut 6 Linienſchiffe
1. Klaſſe, 23 Zerſtörer, 52 Torpedoboote und 32 Unterſee
boote. Rußlands im Bau begriffene Schiffe beſtehen aus 4
Linienſchiffen 1. Klaſſe, 4 gepanzerten Kreuzern, 1 gedeckten
Kreuzer 1. Klaſſe, 29 Zerſtörern und 15 Unterſeebooten.
Deutſchland baut 6 Linienſchiffe 1. Klaſſe, 2 gepanzerte
Kreuzer, 6 gedeckte Kreuzer 2. Klaſſe, 6 Zerſtörer und 1
Unterſeeboot, das letztere verſuchsweiſe. Die Vereinigten
Staaten bauen gewaltig. Sie haben 11 Linienſchiffe
1. Klaſſe, 8 gepanzerte Kreuzer, 3 Scouts und 4 Unterſee-
boote in Arbeit, während Japan mit dem Bau von A Linien-
ſchiffen 1. Klaſſe, 3 gepanzerten Kreuzern, 1 gedeckten
Kreuzer 2. Klaſſe, 25 Zerſtörern und 2 Unterſeebooten be
ſchäftigt iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Die öſterreichiſch- ungariſche Miniſterkriſisz.
Am Sonntag vormittag hatte der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle

eine Konferenz mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Prinzen zu
Hohenlohe und dem öſterreichiſchen Finanzminiſter bezüglich der ſtrittigen
grgee des Zolltarif s. Nachmittags fand unter dem Vorſitze des

aiſers eine Beratung ſtatt, an welcher der Miniſter des Aeußern,
die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten und der gemeinſame Finanzminiſter
teilnahmen. Miniſterpräſident Dr. Wekerle teilte den Vertretern der
Preſſe mit, daß eine Vereinbarung zuſtande gekommen ſei,
welche beide Teile befriedigen könne.

Jtalien.
Das neue Kabinett.

Den römiſchen Blättern zufolge ſoll Giolitti im neuen Kabinett
den Vorſitz und das Portefeuille des Jnneren übernehmen, Tittoni
Auswärtiges, Gallo Juſtiz, Majorana Schatz, Gianturco Oeffentliche
Arbeiten, Cocco-Ortu Finanzen, Mirabello Marine, Maſſimini Poſt
und Telegraphen. Die Vergebung der Portefeuilles des Krieges, des
Unterrichts und der Landwirtſchaft ſoll noch unbeſtimmt ſein.

Frankreich.

Delcaſſé.Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Conſtan s verläßt
wegen ſeines hohen Alters ſeinen Poſten, der Delcaſſs angeboten
werden ſoll.

Belgien.

Die Erſatz wahlen
für die ausſcheidende Hälfte der Kammermitglieder ſind am
27. Mai in voller Ordnung vor ſich gegangen. Nach den bisher
bekannten Ergebniſſen der Wahlen wird die neue Kammer aus
189 Katholiken und 77 Liberalen, Sozialiſten und Chriſtlich Demo
kraten beſtehen. Das bedeutet eine Mehrheit von zwölf Stimmen
für das Miniſterium,

Rußland.

Wiederbeginn der Schreckensherrſchaft in
den Oſtſeeprovinzen.

Aus Riga, 25. Mai, wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ ge
ſchrieben: Die Befürchtung, daß mit dem Eintritt der
warmen Jahreszeit die Räuberbanden wieder ihre Schlupf-
winkel in den Wäldern und den Bauernhöfen aufſuchen
würden, beginnt ſich leider zu bewahrheiten. Jm Don-
dangeniſchen (nordweſtliches Kurland) begab ſich der
PupowGeſindewirt aufs Feld, um Getreide zu ſäen, als
er plötzlich von einigen fremden Menſchen überfallen und
erſchoſſen wurde. Desgleichen wurde auch der Buſch-
wächter Sweedris er ſchoſſen. Am ſelben Tage wurde
der KleinJrbenſche Paſtor F. Fuchs in einer Waldſchlucht
überfallen und tödlich verwundet, als er
abends vom Beſuch bei einem benachbarten Geiſtlichen zu
rückkehrte. Paſtor Fuchs, ein beſcheidener, gutherziger und
menſchenfreundlicher Seelſorger, war ein hoher Vierziger
und hinteläßt Familie. Er iſt trotz ärztlichen Beiſtandes am
folgenden Tage den beiden Schußwunden erlegen, die er
erhalten hatte. Jn dem zu Dondangen gehörenden Tingern
hat ſich der beſtändig von den Schreckensmännern bedrohte
deutſche Verwalter in nervöſer Zerrüttung ſelber das
Leben genommen, in Dondangen wurde der Guts-
förſter er mordet. Vermummte und mit Revolvern hbe-
waffnete Räuber überfielen die am Walde belegene
Tadaikenſche KupſcheHäuslerei und erſchoſſen im Hofe den
Wirt derſelben, Jahne Kupſche. Die von den Schüſſen
erſchreckte Wirtin flüchtete vor den Mördern aus dem Wohn
gebäude, wurde aber von ihnen auf der Flucht mit zwei
Schüſſen ebenfalls niederge ſchoſſen. Darauf ver
wundeten die Fremden mit einigen Schüſſen auch die ſechs
jährige kleine Tochter der Ermordeten. Der Beweg-
grund zu dieſer Schandtat war Rache, denn den Ermordeten
war der Tod ſchon durch Drohbriefe für ihre an
geblichen Denunziationen während der Tätigkeit der Straf
expeditionen angekündigt worden

Ein Ueberfall hat an einem der letzten Tage auf das
Gutsgebäude Dſerwen im weſtlichen Kurland ſtatt
gefunden. Ein Stalljunge ſoll getötet und der Guts
verwalter verwundet worden ſein. Auch in Libau treten
die Räuber wieder auf. Als der Arbeitsunternehmer des
Kriegshafens, Großgal, ſeinen Arbeitern eben den Wochen
lohn auszahlen wollte, drangen vier maskierte und mit
Revolvern bewaffnete Perſonen durch die Arbeiter in das
Kontor ein, bedrohten mit ihren Waffen die 30 Anweſenden
mit dem Tode und nahmen darauf dem Großgal einen
Revolver, 700 Rubel in barem Gelde und verſchiedene Doku
mente ab. Die Panik unter den Arbeitern war eine ſo
gebe daß die Räuber unbehindert mit ihrer Beute abziehen
onnten und daß der Beraubte der Polizei über den Raub

erſt um 7 Uhr abends Meldung machte. Trotzdem wurden
die Räuber bald darauf ergriffen.
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Aus dem nördlichen Livland und Eſthland treffen eben
falls Meldungen von neuen Einbrüchen und Mord-
brennereien umherſchweifenden Raubgeſindels ein.

Mord und Brand.
Gegen den Generalgouverneur von Tiflis, der

mit dem Polizeimeiſter in einem Wagen fuhr, wurde am Sonntag
ein Bombenattentat verübt. Der Generalgouverneur und der
polizeimeiſter blieben jedoch unverletzt, während ein Koſak
etötet wurde.

Bei einer Truppenſchau, die am Sonntag aus Anlaß
des Jahrestages der Krönung des Kaiſers und der Kaiſerin
in Sewaſtopol abgehalten wurde, wurden mehrere
Bomben geſchleudert. Drei Perſonen wurden
getötet, ſehr viele verwundet. Zwei von den Bombenwerfern
wurden verhaftet.

Der ehemalige Prokurator Pobjedonoszetv erhielt
von den Revolutionären die Verſtändigung, daß er von ihnen
zum Tode verurteilt ſei. Infolgedeſſen wird die Wohnung
Pobjedonoszews von der Polizei aufs ſchärfſte bewacht.
Vor dem Gebäude des Verbandes des ruſſiſchen Volkes“
in Petersburg, eines patriotiſchen Vereins, auf dem Engliſchen
Proſpekt, wo ſchon ſeit einigen Tagen kleine Reibereien ſtattfanden,
kam es Sonntag nachmittag 3 Uhr zu einem blutigen Zu
ſammenſtoß. Als Arbeiter hier eine Proteſtkundgebung gegendieſen Verein veranſtalteten, wurde Militär aufgeboten. S 8

Arbeiter wurden erſchoſſen. Die Straße wurde ſofort
geſperrt.

Das Programm der ruſſiſchen Regierung und die
Duma.

Jn der Duma am Sonnabend, 26. Mai, gab der Miniſterpräſident
Goremykin folgende Erklärung ab als Antwort auf die von der Duma
in ihrer Antwortadreſſe auf die e r des Zaren ab
gegebenen Erklärungen „Die Regierung, die ihrer Tätigkeit ſtrenge
Gerechtigkeit zugrunde legt, erklärt nach der ihr vom Kaiſer über
tragenen Durchſicht der Adreſſe der Duma ihre volle Bereitwilligkeit
zur Bearbeitung der von der Duma angeregten Fragen, ſoweit dieſe
nicht den Rahmen der ihr zugeſtandenen geſetzgeberiſchen Jnitiative über
ſchreiten. Dieſe Unterſtützung wird die Regierung auch hinſichtlich
des Wahlrechts an den Tag legen, obgleich ſie dafür hält,
daß die Frage nicht ſofortiger Beratung unterliegt, da die Duma ihre
Tätigkeit erſt beginnt und daher noch nicht über das Bedürfnis einer
Aenderung Klarheit geſchafft werden konnte. Mit beſonderer Vorſicht
verhält ſich der Miniſterrat gegenüber der von der Duma angeregten
Frage hinſichtlich der unaufſchiebbaren Befriedigung der Bedürfniſſe der

Landbevölkerung, der Gleichſtellung der Bauern mit den
übrigen Klaſſen der Bevölkerung, der Befriedigung der Bedürfniſſe der
Arbeiter, der Frage der Ausarbeitung eines Geſetzes
über den obligatoriſchen Volksunterricht, der
Heranziehung der vermögenderen Klaſſen zur Steuer
pflicht und der Reorganiſation der Provinzialverwaltung
und der Selbſtverwaltung mit Berückſichtigung der Eigenart
der Grenzgebiete. Der Miniſterrat mißt den angeregten Geſetzen über
die Unantaſtbarkeit der Perſonen, die Preßfreiheit und die Vereins-
freiheit bei wirkſamen Kautelen gegen den Mißbrauch dieſer Freiheiten
große Bedeutung bei. Unbedingt unzuläſſig ſei es, die
Agrarfrage zu löſen mit Hilfe der Apanagen-, Kabinetts-
und Kirchenländereien, Leugnung des Rechts des
Privatgrundbeſitzes wäre Leugnung des Privatbeſitzes überhaupt,
der der Grundpfeiler des Staatslebens ſei. Die Löſung der Agrarfrage
ſei zweifellos mit den vorhandenen geſetzlichen Mitteln möglich. Die
Geſetzesvorſchläge betr. die Verantwortlichkeit der Miniſter
und die Beſeitigung des Reichsrats lehne der
Miniſterrat ab, weil ſie eine radikale Aenderung der Grund
geſetze bedingen, die nicht der Durchſicht der Duma unterliegen. Hin
ſichtlich der Ausnahmegeſetze und der Beamtenwillkür
ſtehe der Duma lediglich ein Jnterpellationsrecht zu, da dies
eine reine Verwaltungsſache ſei; die Regierung werde aber
auf das ſtrengſte auf die Geſetzlichkeit der Organe achten.“

Die Verleſung der Erklärung des Miniſterpräſidenten dauerte
17 Minuten. Der Sitzung wohnten auch Großfürſt Nikolaus
Michailowiſch nnd viele Diplomaten bei. Das Haus nahm die
Erklärung mit tiefem Schweigen auf. Hierauf ſprachen Abg. Nabakow
in ruhiger, gemeſſener Weiſe, wodurch er großen Eindruck hervorrief, und
Abg. Rado witſch mit Leidenſchaft und Sarkasmus. Beide wurden
von häufigem donnernden Beifall unterbrochen. Dann ſprachen
die Abgg. Anikin und Aladin in einer Weiſe, die das Haus hinriß.
Die Ausführungen des Abg. Kakoſchkin waren mehr ſachlicher Natur.
Alle Redner verurteilten aufs ſchärfſſte die Erklärung der
Regierung. Um 4!/, Uhr trat eine halbſtündige Pauſe ein dann
wurde die Debatte fortgeſetzt.

Die Duma hat faſt einſtimmig eine Reſolution angenommen,
in der die Entlaſſung des Miniſteriums gefordert
wird.

Japan.
Heeresreform.

Wie die „Times“ aus Tokio meldet, iſt dort viel von einer
Vermehrung und Reorganiſation der Armee die Rede.
Es erſcheint ſicher, daß die Kavallerie beträchtlich vermehrt werden
ſoll, ebenſo ſollen auch das Militärtransportweſen und die Eiſen
bahntruppen, die den Korps folgen, verſtärkt werden. Ferner
ſollen neue Truppenkörper reitender Artillerie, ſchwerer Artillerie
und mit Schnellfeuergeſchützen ausgerüſteter Artillerie, ſowie Luft
ſchifferz, Telegraphen- und Telephonabteilungen gebildet werden.
Auch ſoll ein Gewehr mit größerem Kaliber zur Einführung ge
langen. Das aus zwei Diviſionen beſtehende Armeekorps ſoll
als Einheit eingeführt und die Dienſtzeit bei der Fahne auf zwei
Jahre herabgeſetzt werden.

Südamerika.

Ein ſchlauer Trik Caſtros.
Dem „New-York Herald“ wird aus Caracas (Venezuela)

unter dem 23. Mai gemeldet, daß Caſtro, der anfangs April zeit
weilig von der Präſidentſchaft zurückgetreten iſt, eine Proklamation
erlaſſen habe, in welcher er erklärt, er habe an ſein Vaterland
ein Anerbieten gerichtet, in dem mitgeteilt ſei, daß er ſich ent
ſchloſſen habe, ſich dauernd ins Privatleben zurückzuziehen, und.
ſeine Perſon zum Opfer zu bringen, um ſeine Partei und die
Nation vor den unglücklichen Folgen zu bewahren, die aus den
angezettelten Eiferſüchteleien und Leidenſchaften entſtehen könnten.
Er werde jederzeit dem Lande im Falle unerwarteter inter
nationaler Verwickelungen zu Dienſten ſein. Wie das Blatt meldet,
iſt die Oeffentlichkeit über die Proklamation ſehr überraſcht, und
es geht bereits das Gerücht, daß von ſeiten des Volkes eine Kund
gebung erfolgen werde, um Caſtro zu veranlaſſen, die Präſident
ſchaft wieder zu übernehmen.

Vermiſchtes.
Ein Giftmordverſuch. Vor den Geſchworenen der Gironde be

gann am 25. Mai ein Prozeß, für den ganz Bordeaux ſich mächtig
intereſſiert. Die des Verſuchs der Vergiftung ihres Gatten
angeklagte Frau Canaby iſt mit einem Weinſenſal verheiratet; ſie
lebte mit ihm in guter Ehe und gab ihren Kindern, zwei Mädchen,
die jetzt dreizehn und fünfzehn Jahre alt ſind, eine vorzügliche Er
zehung. Man rühmt ihre Bildung ſie gilt für eine begabte
Ahterin und wurde in der beſten Geſellſchaft empfangen.
Sei drei Jahren fanden die Bekannten es ſonderbar, daß ein
nach Bordeaux heimgekehrter Jugendfreund der Frau Canaby
wausgeſetzt in ihrem Hauſe verkehrte, und man munkelte, Canaby
wollte die Augen beſſer offen halten. Am 4. April 1905 reichte die
Frau ihrem Manne zum Frühſtück eine Taſſe Schokolade, welche dieſem
r ſchmeckte. Einige Stunden ſpäter mußte er ſich nach heftigem
ren legen, es folgten Ohnmachten, Schüttelfroſt und Lähmung

r Gliedmaßen. Frau Canaby ließ außer dem Hausfreunde Rabot und
t im Hauſe wohnenden Schwiegermutter, die ſie nicht entfernen

Während der Krankheit er

hielt der Arzt, der Canaby behandelte, einen aus ausgeſchnittenen
Druckbuchſtaben zuſammengeſetzten Brief, in dem von einer Vergiftung
ſeines Patienten die Rede war. Etwas ſpäter teilte ihm ein Apotheker
mit, er habe dreimal Rezepte für Canaby ausführen müſſen, die ihm
ſehr gefährlich ſchienen und von einem Doktor Gaube, Arzt in Roche
fort (Landes), ausgingen, Telegraphiſch befragt, erklärte Dr. Gaube,
ein Namenszug ſei nachgeahmt worden, und dann brachte er in
Fran eine Klage auf Schriftenfälſchung und Benutzung derſelben ein. Frau Tanaby, die nicht leugnen konnte, daß ſie die

Arzneimittel hatte bereiten laſſen, erſann eine Ausrede, die von
einer reichen Phantaſie zeugte. Sie wollte von dem Dr. Gaube, den
ſie kannte, auf geheirinisvollem Wege dreimal die Bitte erhalten haben,
ihr die giftigen Subſtanzen Chloroform, Aconitin, Cyankali, Digitalin
zu verſchaffen, die dann von einem jungen Mann, der ihr fremd war,
abgeholt wurden. Ferner wies ſie einen Brief vor, in dem dieſer
Unbekannte geſtand, er habe die Unterſchrift des Dr. Gaube gefälſcht
und ſie dadurch in Verlegenheit geſtürzt. Sie wurde deſſen ungeachtet
verhaftet und in Unterſuchung gezogen. Jhrem Gatten wird die Abſicht
zugeſchrieben, ſeine Krankheit dem übermäßigen Gebrauch von Fowler
tropfen, dem er ſich hingegeben hatte, beizumeſſen.

Vom Maſſenmörder Dietrich. Die Staatsanwaltſchaft des Land
gerichts U zu Berlin beſchäftigt ſich gegenwärtig mit den Geſtändniſſen
des Maſſenmörders Dietrich. Dietrich hatte, wie wir bereits berichtet
haben, zugegeben, daß er im vergangenem Jahre die Schiffersfrau
Graßnick bei Zeuthen ermordet habe. Wenngleich dieſes Geſtändnis
anfänglich wenig Glauben fand, ſcheint doch die fortgeſetzte Unter
ſuchung Anhaltspunkte für die Möglichkeit einer Täterſchaft des D.
ergeben zu haben.

Drei Millionen Lire gefälſchte Aktien. Jn Mailand iſt eine
Fälſcherbande entdeckt worden, die Jnduſtrieaktien gefälſcht hat. Bisher
ſollen vorzüglich gefälſchte Aktien des Credito Jtaliano, des Banco di
Roma, ferner der Unternehmungen Tram Ferrareſe, Forni Genoveſi
und Automobile Marchand im Betrage von etwa drei Millionen
Lire entdeckt worden ſein. Die Geſchädigten ſind anſcheinend aus
ſchließlich einige kleinere Privatbanken in der Provinz Pavia. Man
weiß aber, daß mehrere Mitglieder der Bande an der Mailänder Börſe
operierten. Der Hauptbeteiligte, ein gewiſſer Cirio aus Pavia, iſt
geflüchtet.

Ein irrſinniger Telegraphenbeamter hat jüngſt in NewYork
eine heilloſe Verwirrung angerichtet. Der Telegraphiſt Kellan hätte
während einer halbſtündigen Abweſenheit einen Kollegen am Apparat
vertreten ſollen. Jn dieſem Augenblick brach eine lange verhaltene
Geiſteskrankheit bei ihm aus, und er begann ſogleich an die verſchiedenen
Eiſenbahnſtationen amtliche Telegramme zu verſenden, durch die er Beamte

beförderte oder vom Dienſte ſuspendierte, Eiſenbahnzüge anhalten
ließ, Extrazüge beſtellte und auch ſonſt derartigen Unfug trieb, daß
binnen kurzem der ganze Eiſenbahnbetrieb des Staates NewYork aus
dem Geleiſe geraten ſein würde, wäre der abweſende Beamte nicht
rechtzeitig zurückgekehrt. Der Jrrſinnige mußte, da er den Platz nicht
freiwillig räumen wollte, mit Gewalt entfernt werden. Zum Glück hat
ſich kein ernſter Unfall ereignet, obgleich mehrfach gefährliche Situationen
im Bahnbetriebe entſtanden ſind.

Ein Krawall in Königsberg. Aus Anlaß der Verhaftung
eines Arbeiters, die Sonnabend abend auf dem Sackheim vorgenommen
wurde, entſtand ein Tumult. Es wurde der Verſuch gemacht, den
Verhafteten zu befreien. Allmählich ſammelte ſich eine etwa
tauſendköpfige Menge, die johlte und pfiff. Die Schutzleute, welche
Verſtärkung requiriert hatten, wurden vom Pöbel mit Flaſchen und
anderen Gegenſtänden beworfen mehrere Schutzleute erlitten leichte
Verletz ungen. Die Schutzleute zogen ſodann blank und ver-
hafteten etwa 14 Perſonen zum Zwecke der Namenfeſtſtellung. Zwei
r wurden in Haft behalten. Gegen 10 Uhr zerſtreute ſich die

enge.
Vom Kaiſer geſtifteter Betſaal. Jn Bernau fand am Sonntag

vormittag in Gegenwart der Kaiſerin und des Prinzen Eitel
Friedrich die feierliche Einweihung des vom Kaiſer geſtifteten Bet
ſaales in der bei Rudnitz gelegenen Arbeiterkolonie
Hoffnungsthal ſtatt. Während der kirchlichen Feier, bei der
Generalſuperintendent Köhler die Weihe vollzog, richtete der Gründer
der Kolonie, Paſtor v. Bodelſchwingh, eine herzliche Anſprache an die
Verſammlung, in der er allen Förderern der Kolonie Dank ſagte.

Verurteilt. Das Oberkriegsgericht des VII. Armeekorps ver-
urteilte den Kriegsgerichtsrat Koch aus Graudenz wegen Dienſtvergehens
und Beiſeiteſchaffung von Urkunden zu zwei Monaten Gefängnis. Jn
der erſten Jnſtanz war Freiſpruch erfolgt auf Veranlaſſung des Kriegs
miniſters aber hatte der Gerichtsherr Berufung eingelegt.

Ein umfaſſendes Geſtändnis haben laut „B. T.“ die unter dem
Verdacht, den Landwirt Tent er ermordet zu haben, verhafteten vier
polniſchen Arbeiter in Duisburg abgelegt.

Brennendes Automobil. Bei Riefensbeek, in der Nähe von
Göttingen, geriet ein Automobil in Brand. Die Steuerung verſagte,
und das Automobil ſtürzte in einen Chauſſeegraben, wobei es zer
trümmert wurde. Zwei Jnſaſſen retteten ſich durch Abſpringen zwei
audere ſind tödlich verletzt.

Jm Prozeß Hüger wurde am Sonnabend General von
Lindequiſt über ſein Verhalten gegenüber den Beſchwerden
von und gegen Hüger vernommen. Der Zeuge erklärte, er ſei
nicht parteiſſch geweſen, Hauptmann Schmahl ſei in ſeiner Be
ſchwerdeangelegenheit gegen Hüger ganz korrekt vorgegangen, und
der König von Württemberg ſei derſelben Anſicht geweſen, wenn
er auch in ſeiner Kabinettsordre nach der Hügerſchen Beſchwerde
gegen Lindequiſts Entſcheidung getadelt habe, daß Schmahls Be
ſchwerde einen „verſteckten Angriff“ gegen Hüger enthielt.
Oberſt a. D. Hüger hielt dem Zeugen vor, daß dieſer bei ſeinen
Jnſpektionsreiſen anerkannt habe, daß Hüger ſein Regiment in
die Höhe gebracht habe; der General von Lindequiſt hätte gegen
Schmahl vorgehen ſollen, deſſen Beſchwerde der Angeklagte in
Schmahls Gegenwart erregt als „Hinterliſt“ und „Feigheit“ be
zeichnete. v. Lindequiſt erklärte noch, daß in der Unterſuchung
gegen Hüger nicht zwölf Ooffiziere, wie die Hügerſche Broſchüre

behauptete, ſondern nur drei über das Verhalten des Oberſten in
beſtimmten Punkten befragt worden ſeien. Hüger beſchwerte ſich
noch darüber, daß ihm ſelbſt bei der Unterſuchung die Ausſagen
ſeiner Offiziere nicht vorgelegt worden ſeien. Der Angeklagte er
klärte ſich dann als zu erſchöpft, um weiter der Verhandlung zu
en er m an Aen v. S s t n nächſtenung noch zwei Fragen richten. Erzellenz v. Lindequiſt: Jchkann nicht bleiben, ich habe ſtrikte Befehle Seiner wie

des Kaiſers, die mich binden. Angeklagter: Das tut mir
le i d. Jch bin heute zu er ſchöpft. Vorſitzender: Dann können
wir vielleicht morgen, Sonntag, verhandeln? Angeklagter: Das
bedaure ich nicht tun zu können. Die Verhandlung wurde dann
r ontag vertagt. General v. Lindequiſt muß daher noch

eiben.Als Leiche gefunden. An der Elbmündung gelandet wurde
die Leiche eines Herrn Le b y aus Berlin, der im Januar auf einer
Fahrt von Cuxhaven nach Helgoland vom Dampfer „Silvania“ über
Bord ſtürzte und ertrank. Die Leiche, auf deren Auffindung
damals 500 Mark Belohnung ausgeſetzt wurden, konnte ſeinerzeit
nicht geborgen werden. Alle Wertſachen und Papiere, die der Ver
ſtorbene bei ſich getragen, wurden bei der Leiche gefunden,

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 28. Mai, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 30. Mai, abends 84 Uhr

Religibſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
„Laurentiuskirche: Dienstag, den 29. Mai, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
2 St. Stephanus: Dienstag den 29. Mai, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch. den 30. Mai, abends
S u of eltunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche Mittwoch, den 30. Mai, abends 81 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Dienstag, den
29. Mai, abends 74 Uhr Maiandacht.

St. Norberikirche in Halls Giebichenſtein Montag, den
28. und Mittwoch, den 30. Mai, abends 71 Uhr Maiandacht.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche. L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 30. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Metho a (Harz i Dienstag, den 29. Mai,abends 82 Uhr Bibelſtunde; Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich wüllkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Mai 1006.

Aufgeboten Der Kernmacher Karl Schumann, Annenſtr. 1 und
Szynka, Schmiedſtr. 21. Der techn. EiſenbahnSekretär

einrich Hagedorn, Leipzig und Jda Girnus, Anhalterſtr. 1.
Eheſchließungen Der Schloſſer Hermann Marin, Meckelſtr. 22

und Gertrud Kleefiſch, Hardenbergſtr. 36. Der Geſchäftsreiſende Otto
Göllner, Pfälzerſtr. 21 und Olga Hoffmüller, Ludwig- Wuchererſtr. 25.
Der Baugewerksmeiſter Will Niemeyerſtr. 20 und Gertrud
Roeber, Dorotheenſtr. 1. er Drogiſt Otto Holderried, Eilenburg
und Agnes Derouvoux, Gr. Märkerſtr. 18. Der Maler Oskar CEederlöf,
Schützenſtr. 11 und Emma Gantz, Sternſtr. 8. Der Feuerſozietäts
beamte Emil Kaſſel, Merſeburg und Paula Franke, Wolfſtr. 24. Der
Arbeiter Otto Muskulus und Marie Michalek, Zenkerſtr. 158. Der
Dachdecker Johannes Sander und Johanne Chriſtian, Brunoswarte 24.
Der Eiſendreher Paul Eilenberg Gr. Goſenſtr. 29 und Martha
Richter, Unterberg 4. Der Oberleutnant Georg Zapf, Jüterbog und
Karline Cuno, Königſtr. 6.

Geboren: Dem Eiſenbahnſchaffner Hermann Böhme, Krondorfer
traße 7, S. Hermann. Dem Hufſchmied Paul Hübner, Schloſſerſtr. 8,

Martha. Dem Geſchäftsſührer Auguſt Schräpler S. Auguſt, Klinik.
Dem Parkettleger Wilhelm Strakeljahn, Freiimfelderſtr. 16, S. Walter.
Dem Schloſſer Karl Matthes, Kellnerſtr. 7, T. Frieda. Dem Kauf-
mann Bruno Querfurth, Dryanderſtr. 3, S. Heinz. Dem Bauarbeiter
Theodor Peters, Gr. Steinſtr. 44, S. Walter. Dem Mbodelltiſchler
Karl Stroh, Hochſtr. 19, S. Richard. Dem Bahnarbeiter Karl
Lehnert, Schloſſerſtr. 11, T. Hilda. Dem Blechſchmied Albert Leinung,
Merſeburgerſtr. 53, T. Margarete. Dem Hotelbeſitzer Johann Bam
berger, Kl. Brauhausſtr. 2, T. Elſe. Dem Bildhauer und Steinmetz-
meiſter Otto Tillack, Büſchdorferſtr. 9, T. Jrma.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Wippert, 56 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Eiſenhoblers Friedrich König S. Karl, 3 J.,
Schmiedſtr. 31. Des Bäckermeiſters Franz Kirchert S. Kurt, 3 J.,
Klinik. Der Handarbeiter Otto Wadewitz, 26 J., Klinik. Des Schneiders
Franz Däne T. Eliſabeth, 1 J., Merſeburgerſtr. 68.

Auswärtige Aufgebote: Der Lademeiſter-Diätar Paul Werner,
Roßlau und Anna Elſter, Sangerhauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Mai 1906.
Eheſchließungen Der Bauarbeiter Alfred Kittler, Körnerſtr. 9

und Emma Herold, Seebenerſtr. 45. Der Schloſſer Emil Faulwetter,
Gr. Goſenſtr. 38 und Marie Heſſe, Reilſtr. 45. Der prakt. Arzt Dr.
med. Richard Kleinertz, Charlottenburg und Marie Baumann, Reil
ſtraße 101. Der Bureaugehilfe Karl Wagner, Uhlandſtr. 4a und
Hedwig Grap, Körnerſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Auguſt Gneiſt, Tal-
ſtraße 19 und Luiſe Kohl, Dölauerſtr. 3.

Geboreu: Dem Bremſer Wilhelm Köhler, Schleifweg 8, T. Helene.
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Buck, Petersbergſtr. 3, T. Anna.

Geſtorben Des Arbeiters Rudolf Heſſe S. Erich, 1 W., Richard
Wagnerſtr. 18. Der Schneidermeiſter Franz Ullmann, 71 J., Pfänner-
höhe 27. Der Kaufmann Ernſt Linke aus Bernburg, 71 J., Nerven-
klinik.

Fremdenliſfte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikant L. Lekebuſch aus Barmen.

Aerzte: Dr. Jsrael u. Tochter aus Staßfurt, Dr. Meyer, Dr. Sig-
wart, Dr. Roßler, Dr. H. Bab, ſämtlich aus Berlin. Bankdir. Aſch
u. Gem. aus Thorn, Lipmann u. Gem., Leſer n. Gem., Kind u. Jungfer,
ſämtlich aus Stettin. Oberarzt Dr. Liepmann, Zahnarzt R. Eiſex,
Dr. H. Frank u. Gem., Ltn. Heuß, Lin. Großerentz, Verwaltungsdir.
W. Borrenthin, ſämtlich aus Berlin. Landwirt Wolfersdorf aus
Melow. Baron v. Veltheim. Frl. Dr. Käthe Windſcheid aus Leipzig.
Oberltn. Zapf u. Burſche, Ltn. Zapf, beide aus Jüterbog. Amtsrat
Spötter u. Gem. aus Veßra. Dir. Heubach u. Gem. aus Vailsdorf.
Geh. Kommerzienrat Caſpar n. Gem. u. Bed., Rentner Fr. Behrens
u. Gem., beide aus Hannover. Stud. jur. Mirbach aus Halle a. S.
Kaufleute Althoff aus Bielefeld, J. Müller, Nießen, beide aus Köln,
G. Reiſacher aus Stuttgart, P. Meyer aus Plauen, H. Früchtenicht
aus Altona, A. Schlüter aus Hamburg, Bertram aus Braunſchweig,
J. Lehmann aus Riga, C. Kretſchmar aus Dresden, Rittinghaus,
H. Eichelhordt, O. Pfaff, ſämtlich aus Berlin, R. Wild aus Paris,
H. Bruniſch aus Frankfurt, W. Hartenbum aus Kattowitz, Aron aus
Mülhauſen i. E., O. Drerenberg aus Eſchwege, Bubenberger aus Hanau.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Frau Oberſt v. Grüning
n. Fam. u. Begi. aus Rawitſch. Konſiſtorialrat Dr. Holtz aus Lodz.
Sanitätsrat Dr. Kraus aus Perleberg. Rittergutsbeſ. u. Rittmſtr.
Hecker u. Gem. aus Trzebow. Oberpoſtaſſiſtent Bartſch u. Gem. aus
Breslau. Rentier Spüttig u. Gem. aus Brieg. Frl. Haacke aus
Ballenſtedt. Frl. Schmidt aus Hoexter. Frl. Prigge aus Staßfurt-
Leopoldshall. Frl. Müller, Lehrer Stolze, beide aus Dresden. Cand.
thol. Lüttke aus Wernigerode. Frau Sonntag aus Alsheim. Frau
Braun aus Braunſchweig. Kaufleute Habelt aus Solingen, Richter,
Schlözer, beide aus Leipzig, Nancke aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und ſelnen
Gebäcken, Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.
6952) Fggerts Stärkefabrik, Halle a. S.
Verdauuugsbeſchwerden, Sod

Eggerts feinſtes Mais
ſpeiſemehl, macht

Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert

brennen, nervöſe Magenſchwäche
beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte

(68)

Schering's Pepſin- Eſſenz er
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer, Kronen, Steru-und WaiſenhausApoihere.

Für unterernährte magere Perſonen, auch Lungenkranke,
iſt eine kräftige, eiweißreiche gemiſchte Koſt am zuträglichſten. Da
Fleiſch, Eier oder Milch, in größeren Mengen genommen, den Magen
überladen, den Appetit und die Verdauung leicht ſtören, empfiehlt es
ſich, bei der gewöhnlichen häuslichen Koſt zu bleiben und nebenher als
Beikoſt flüſſige Somatoſe zu verwenden. Dieſelbe führt dem Organismus
die Nährſtoffe in konzentrierter Form zu, regt die Eßluſt an, ohne den
Verdauungsapparat in Anſpruch zu nehmen und erzeugt oft ſtaunens

werte Gewichtszunahme.

e

e
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eintreten lassen.

Ich mache besonders darauf auſmerksam, dass es sich bei meinem Angebot nicht um Fast allseitig angebotene Partie-
handelt, sondern um gute reelle und eingehend geprüſfte Konfektion

Theodor Rühlemann,Rabatt Spar
Perein.

Vm noch vor dem Pfingstfeste
möslichst die der Mode besonders unterworſenen Piegen zu räumen, have ieh in meiner Abdtellung für F. Damen Konfektion W eine weitere

grosse Preis -Srmässi
Von den einzelnen Artikeln hebe ich besonders hervor

Kostüme, Kostümröcke, Blusen in Seide, Woll- und Wasehstoffen, Modell Kleider,

er e
und Waschkleider, Kinderkleidoer,

Fichus, Regen- und Stauhmäntel, Jacketts, Palotots und Kragen
und Ramschware

(7549

Leipzigerstr.

T 97. 7

68R Salzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges.

Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und HaltbarkKeit.
der Atmungsorgane, des Magens, der
zenten von Inſluenza ürztlicherseits ganz besonders empfohlen.
Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
Harnorgane, Gicht und Djiabetes.

Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-

Furbach Strieholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bacdl Salzbrunn i. Schl.

Den Rekonvales-

[6922

S x------WW-

Apollo- Theater. d

Direktion Gustav Poller.
W Uur noch 4 Tage:

Gastspiel des„Deutſch Amerikaniſchen
Theaters“ zu Berlin mit
Adolf Philipp a. G.
Die Senſations-Novität
San Prancisco.,

4 Bilder aus dem amerikan.
Nachtleben von Adolf Philipp.

1. Bild In der Marketstreet.
2. Bild In einer chinesischen

Opiumhöhle. 7507
3. Bild Wahltag in San J

Francdisco.

Bild Vor dem „Call“
Gebäucde.

Walhalla

Täglich 8 Uhr.

Archtung!
Nur noch

bis Donnerstag!

Lona
mit ihrem berühmten Enſemble.

Nachtidyll, 7546
dazu der große Schlager:

Mlle. „Bon-Bon“,
„Sie macht Bocksprünge.“
Vorverkauf im Theaterbureau.

Iuftkurort Unterneubrunn
mit Oberneubrunn und Schönau,
160 m ü. M., inmitten der Thür.
Waldromantik. Man verlange die
gedruckte „Auskunft über den Luft-
kurort Unterneubrunn“ durch

Oberförſter Menzel

Ven- r
V

wirt
hervorragende

Zweite Hallesche

interessante Neuheiten
Verbesserungen

oSehmavchinen Auvgtellung,

Die Ausstellung bietet jedem Land- 7
und

auf dem
ganz

Gebiete des Dreschmaschinen- und
Göpelbaues!

Neue Benzin-Motoren im Betrieb!
Separat-Ausstellun

mähern,
stählernen Pferderechen!

Sohmidts Spiogol,

von neuen Modellen

in Gras- u. Klee-
in Getreidemähern und

Il a.
Maschinen-
fabrik

im eigenen Ausst.- Gebäude Magdehburgerstr. 59.

in Unterneubrunn.

Kinderwagen, Reisekörbe,
ſowie alle anderen Korbwaren

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Gustav Pannier,
Leopolds Nachfolger,

Korbmachermeiſter,
V Mauerſtr. 13,

neben der katholiſchen Kirche.

C
Nur Kurze Teit?

Der Circus ſchützt gegen alle Witterungsverhältniſſe, faßt
3500 Perſonen, iſt durch eigene elektriſche Zentrale mittels
2 Wolffsſchen Lokomobilen feenhaft beleuchtet und auf das

komfortabelſte eingerichtet.

Nur Produktionen ersten Ranges! W
W Täglich neues Programm

ireus
Sarrasami

Halle a. S., auf dem Roßplatze.
Größter, eleganteſter Wander-Circus Europas!

(Nicht zu verwechſeln mit anderen Unternehmen.)

Dienstag, den 29. Mai 19306,
abends s Uhr

7 O
de Gala-Première

mit ſenſationellem, hochintereſſantem Weltſtadt Programm
u. v. a. auch eine Anzahl bisher von keinem Unternehmen gezeigte

I Attraktionen allerersten Ranges. W
5 t ze:z bogensitz 2,60 Mk., SperrsitzPreise der FPIä G e i Platz 1(259 r

2. Platz 85 Pfg., 3. Platz (letzter Sitzplatz) 65 Pfg.,
Galerie (Stehplatz) 35 Pfg. (Preise incl. Billettsteuer.)

Zu den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter
10 Jahren und Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte.
Jn den Abend- Vorſtellungen volle Preiſe. Billet-
Vorverkauf täglich von 10 Uhr ab an der Circuskaſſe und
bei Krüger Oberbeck, Gr. Ulrichſtraße (Ecke Große
Steinſtraße 1 u. 2) bis 6 Uhr abends. Programme à 10 Pfg.
ſind im Eircus zu haben. Einlaß eine Stunde vor Beginn
jeder Vorſtellung. Das Mitnehmen von Hunden in den Cireus

iſt ſtrengſtens unterſagt. [7537
Täglich abends 8 Uhr Sensationelle Vorstellungen.

Mittwochs, Sonn und Feiertags

Vorstellungennachmittags 4 Uhr und abends S Uhr.

9 0090000000000000000000000000

t Halltsche betrier- d Kühn
landsbergerstrasse 7

unter Kulantesten Bedingungen.
vermietet; auch können Waren stückweise eingeliefert werden.

NB. Auch ist daselbst ein I OBRCOP zu vermieten.
90090000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Fernsprecher 288 nahe Zentral- Bahnhof

empfehlen ihre auf das praktischste nach neuesten Erfahrungen gebauten KühI räume zur Lagerung von:
Wild und Geſlügel, frischem und gepökeltem Fleisch, Butter, Kaviar, Matjes-

Heringen, Obst, Pilzen, frischen Gemüsen, Rlumen, Presshefen ete.
Die Räume werden pro Jahr, Monat und Woche in Abteilen von 1--40 qm

Mit Preisofferten stehen jederzeit zu Diensten.

(E. Lehmer)
Halle a. S.

[7296

Saalscohlossbrauevei.
Mittwoch, den 30. Mai, nachmittags 4 und abends S Uhr

zwei große Militär Konzerke,
ausgeführt vom

Trompeterkorps des Thür. Huſaren-Regts. Nr. 12 und der
dreizehnjährigen Piſton-Virtuoſin Krna Finke.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

7538] Winkler.Raben Insel.
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung

Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regis. No. 75.

F. Stade. (6761) E. Kurzhals.

Hohentwielspiele,
Erste Aufführungen zu Pfingsten

Vorausbestellungen gefl. an die Geschäftsstelle in Singen a. H.

Von der Reise zurück, rm
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen, l

Paul Paschels,Leipzigerstr. 100. Spreehstunden von 9-12 ünd 2—5 Uhr

Vratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede,
Königl. Grieech.,
Hoflieferanten

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

9

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Halle A. S. Poststr. 8.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledißt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) ſtellt ſich wie folgt:
g.Jn Deutſchland wöchentlichfür alle übrigen Länder wöchenllich 90 Pfg.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.Wird e längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehörtdie Palleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

nene
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. Mai.
Goldlack.

Wieder haucht der Goldlack ſeine ſüßen Düfte aus und ver
mehrt die Wohlgerüche des Gartens noch um eine harmoniſch zu
all' den anderen paſſende Nüance. Er gehört zu der Gattung
der Kreuzblütler und kommt in Mitteleuroopa etwa in zwölf
Arten vor. Als beliebte Zierpflanze erfreut er ſich von
gärtneriſcher Seite großer Beachtung, denn außer der Naſe
gewährt er auch dem Auge viel Schönes. Seine Blüten prangen
in der Farbe des Goldes, angefangen vom hellen Gelb bis in das
ſatte Braun übergehend, ſtellenweiſe auch von violettem Ton.
Mit Recht gibt man ihm den Namen Goldlack, denn auch glänzend,
wie wenn ſie friſch lackiert wären, erſcheinen die Blumen. Beim
Anblick eines in voller Entfaltung ſtehenden Stockes denkt man
unwillkürlich an die Sonne, Träume von goldigen Hoffnungen
durchziehen die Bruſt, prachtvoll wie das Licht des Tagesgeſtirns
oder das Haar der Geliebten, hell wie ein leuchtender Sommer-
tag. Es ſcheint faſt, als ob etwas Gold von dieſen Dingen
an den Blumen hängen geblieben wäre. Früher nannte man die
Pflanze, welche bereits im Altertum geſchätzt wurde, „Gelb-
veigelein“, woraus man ſchließen darf, welch' hohe Stellung ihr
unter ihren Schweſtern angewieſen war, von denen das Veilchen
ſtets mit in erſter Reihe geehrte wurde. Hübſch heben ſich die
glänzenden Blüten von den lanzett- oder linealförmigen Blättern
ab, die in ihrer Einfachheit den beſten Hintergrund für ſie abgeben.
Da der Goldlack ungemein dankbar iſt und zu ſeinem Wachstum
faſt nichts verlangt, iſt ſehr verbreitet. Selbſt auf ſteinigem Grund
gedeiht er und bricht ſogar aus den Riken alter, verfallener
Mauern ſiegreich hervor. Freilich entbehrt dieſe „wilde“ Sorte
der Reize des von kunſtgeübter Gärtnershand wohl kultivierten
Strauches, der faſt den ganzen Sommer hindurch Blüten trägt.,
Früher fanden dieſelben ihres bitteren und kreſſenartigen Ge-
ſchmackes wegen in der Arzneikunde mancherlei Verwendung, doch
iſt man heute wieder mehr davon abgekommen. Die Früchte bilden
vierkantige, zuſammengedrückte Schötchen, die an der Spitze zwei-
zähnig ſind. Jn der jetzigen Zeit, wo die Goldlackblüten ſich zum
erſten Male wieder öffnen, fehlen die Blumen bei keiner freudigen
Gelegenheit. Auf dem Geburtstagstiſche ſtehen ſie in Töpfen oder
abgeſchnitten als Bukett, auf dem Tiſch ſchmücken ſie, wenn liebe
Gäſte erwartet werden, den Platz eines jeden und wem man ſolch'
ein paar Stengel mitbringt, der freut ſich von Herzen darüber.
Noch ſchöner als die einfachen „Gelbveigelein“ nehmen ſich die ge
füllten aus, eine Variation, die leicht durch gute Pflege erzielt
werden kann.

Eiserzeugungsanlage auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe.

Auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe ſoll gleich wie in vielen
anderen zum Teil kleineren Städten eine Eiserzeugungs-
anlage errichtet werden, welche mit der ſchon beſtehenden Kälte-
maſchinenanlage verbunden und ſo eingerichtet werden ſoll, daß mit
ihr Kriſtalleis aus dem Maſchinenkondenſator und aus deſtilliertem
Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung hergeſtellt werden kann. Nach der
Berechnung des Stadtbauamts erfordert die Anlage einen Koſtenaufwand
von 25 500 Mk. Die Sache hat bereits der Kommiſſion zur Erledigung
von maſchinen techniſchen Fragen vorgelegen und dieſe hat ſich mit
der Errichtung dieſer Anlage einverſtanden erklärt. Das Schlachthaus
kuratorinm iſt aber über die von der maſchinentechniſchen Kommiſſion
vorgeſchlagene Summe um 4500 Mark hinausgegangen, weil es noch die
Anlage eines Eisausgaberaumes und eines Eisauf-
bewahrung sraumes eventuell mit Unterkellerung in Ausſicht
genommen hat. Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe des Schlachthaus-
kuratoriums beigetreten und ſtellt der heutigen Stadtverordneten
verſammlung den Antrag, ſich mit der Herſtellung einer Eisgewinnungs-
anlage einverſtanden zu erklären und die dazu erforderlichen Mittel in
Ken von 30 000 Mark à conto des SchlachthausErneuerungsfonds zu
ewilligen.

Obſtverkauf. Zum Verkauf des diesjährigen Frucht
anhanges der der Stadt Halle gehörigen Obſtbäume an den öffent
lichen Straßen und Wegen im Bezirk der ehemaligen Landgemeinde
Trotha und Cröllwitz hatte der Magiſtrat einen Termin am Sonn
abend vormittag angeſetzt. Beſtbietender blieb Herr Privatmann
Theodor Franke hier mit 540 Mk. Jm vorigen Jahre wurden dafür
gezahlt 560 Mk.

Für die Ausſtellung der Quittungskarten hat der Handels
miniſter durch Erlaß vom 11. April 1906 eine wichtige Neuerung
angeordnet. Bisher konnten die Verſicherungsanſtalten und ihre
Kontrollbeamten Quittungskarten ausſtellen, umtauſchen oder er
neuern, wenn ſich bei dem Antrag auf Verlängerung der Gültig
keitsdauer einer Quittungskarte oder bei ihrer Berichtigung die
Notwendigkeit ergab, eine andere Karte auszuſtellen. Fortan ſind
die Verſicherungsanſtalten und Kontrollbeamten ganz allgemein
zur Ausſtellung, zum Umtauſch und zur Erneuerung von
Quittungskarten befugt. Die Verleihung dieſer Befugnis entſpricht
durchaus den Wünſchen der Verſicherungsanſtalten und wird
weſentlich zur Erleichterung des Geſchäftsganges namentlich in den
Fällen beitragen, wo ſich gelegentlich der Kontrolle das Fehlen einer
Quittungskarte bemerkbar macht, oder wo auf Zureden der Kon
S ſich Perſonen zur freiwilligen Verſicherung ent

Tarifverträge mit Heimarbeiterinnen. Wir werden um
Aufnahme folgender Notiz gebeten: In der SchirmJnduſtrie
Königsbergs iſt zwiſchen den Heimarbeiterinnen der beiden Groß
firmen? M. Mathias u. Co. und Raabow u. Freudenberg auf Ver
anlaſſung und unter Mitwirkung der Hauptbvorſitzenden des Ge
werkvereins der Heimarbeiterinnen Deutſchlands, Frl. Be h m aus
Berlin, ein Tarifvertrag auf drei Jahre geſchloſſen worden. Dieſer
erfreuliche Vorgang, der das gute Einvernehmen zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern beſſer zu fördern geeignet iſt als Lohn
kämpfe, ſelbſt wenn ſie dieſelbe ſtarke Lohnerhöhung durchgeſetzt
hätten wie hier, dürfte übrigens in Deutſchland der erſte energiſche
Schritt auf dem anzuſtrebenden Wege ſein, mit der bereits be
ſtehenden gewerkſchaftlichen Organiſation der Heimarbeiterinnen
durch gemeinſame Verhandlungen der Löſung der Heimarbeitfrage
ein gut Teil näher zu kommen.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Morgen (Dienstag) abend 8 Uhr findet im
Evangeliſchen Vereinshauſe eine Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe
mit folgender Tagesordnung ſtatt 1. Mitteilungen über die Entwicklung
der Ortsgruppe. 2. Beſchlußfaſſung über die durchgeſehenen Satzungen.
3. Vortrag des Rektors Graefe über die Simultanſchule. Gäſte
ſind willkommen.

Mitteldeutſcher Gau-Verbandstag des Verbandes deutſcher
Poſt und Telegraphenaſſiſtenten. Das Programm des „Mittel-
deutſchen GauVerbandstages“ am 9., 10. und 11. Juni in
Halle a. S. iſt wie folgt feſtgeſetzt: Sonnabend, 9. Juni
Nachmittags und bis zu den Abendzügen Empfang der Gäſte am
Bahnhof. Jm „Schultheiß“, Poſtſtraße, werden die Wohnungs- uſw.
Karten verabfolgt und Auskünfte erteilt. 9 Uhr abends: Be-
grüßungskommers im Saale des „Wintergartens“, Magdeburger-
ſtraße Sonntag, 10. Juni: Vormittags: Empfang der
noch eintreffenden Gäſte. Von 10 Uhr vormittags bis 1216 Uhr
nachmittags: Mitgliederverſammlung. Vorträge. 1. Verbands-
ſtatiſtik (Herr Altermann-Halle) 2. Allgemeine Verbands-
fragen (Herr Beſtmann-Berlin); Um 2 Uhr nachmittags:
Gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Um
4 Uhr nachmittags: Hauptverſammlung in den „Kaiſerſälen“. Vor
träge: 1. Gehaltsverhältniſſe Herr Levy Berlin) 2. Verband
und Verwaltung (Herr Hamecher-Berlin); 3. Die Frau im
Poſtdienſte Herr Delius Halle). Um 9 Uhr abends: Konzert
in den „Thaliaſälen“. Montag, 11. JUni: Vormittags:
Dampferfahrt nach der „Rabeninſel“. 3 Uhr nachmittags: Zwang-
loſes Beiſammenſein auf der Peißnitzinſel; im Anſchluß hieran
Waſſerfahrt auf der Saale mit nachfolgendem Kränzchen in der
„Saalſchloßbrauerei“'. Während der einſtündigen Waſſerfahrt
Feuerwerk auf den Höhen. Den Teilnehmern rufen wir ſchon
jetzt ein herzliches Willkommen zul

Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft, Sektion 12 (Reg.-Bezirk
Merſeburg). Jn der geſtern nachmittag im „Zentralhotel“ hier
ſelbſt abgehaltenen Sektionsverſammlung wurde der Verwaltungs-
und Kaſſenbericht für 1905 erſtattet. Die kataſtrierten Betriebe
gingen von 565 auf 549 zurück. An Unfällen kamen zur An
meldung 102, davon einer mit tödlichem Ausgange. Aufgewendet
wurden im Berichtsjahre insgeſamt 37 275,89 Mk., darunter
22 751,66 Mk. Renten an Verletzte, 4676,59 Mk. desgleichen an die
Witwen Getöteter, 6809,32 Mk, desgleichen an Kinder, 1231,15
Mark Kur und Verpflegungskoſten. Die Geſamtaufwendungen der
Sekktion ſtellen ſich auf 38 582,18 Mk., gegen das Vorjahr mehr
1005,81 Mk. Der Bericht wurde genehmigt und die Rechnung
entlaſtet. Der Etat für 1906 wurde nach den Vorſchlägen des
Vorſtandes feſtgeſetzt. Der Vorſtand beſteht aus den Herren
Pfannenberg-Halle (Vorſitzender), W. SchadeHalle (Erſatzmann),
Dehoff Halle (Schriftführer), Böttger-Zeitz (Erſatzmann),
P. Lippert-Halle (Schatzmeiſter), Hörning-Wippra (Erſatzmann),
K. Giebler und K. Gerns-Halle (Beiſitzer), Rudloff- Cönnern und
Gehrmann- Eisleben (Erſatzmänner). Delegiert für die Genoſſen
ſchaftsverſammlung ſind die Herren Pfannenberg und P. Lippert
(letzterer als Erſatzmann). Neugewählt wurden zu Reviſoren für
1906 die Herren O. Günther, H. Giebler und W. Winter-Halle.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn der
letzten Verſammlung erſtattete die Vorſitzende Bericht über die Konferenz
der Verbandsvereine weiblicher Handelsangeſtellten in Chemnitz, auf
welcher der Verein durch ſeine Vorſitzende Frl. Beauvais und die
Vorſtands mitglieder Frl. Käppel, Frl. Radiſch und Frau Dern
vertreten war. Der Hauptgegenſtand der Verhandlungen auf dieſer
Konferenz war die Neu oder die event. Umgeſtaltung der verbündeten
Vereine zu einem feſten Verbande. Man einigte fich dahin, die
Verbandsvereine als ſolche beſtehen zu laſſen, der Geſchäfts
ordnung derſelben aber einige, eine einheitlichere Geſchäftsführung
bedingende Paragraphen einzufügen. Ferner wurden auf der
Konferenz noch die Fragen Was läßt ſich gegen die Ueber
handnahme der gewerbsmäßigen Stellenvermitilungen tun Was
läßt ſich tun, Filialleiterinnen und den Angeſtellten, welche Koſt
und Logis im Hauſe haben, die geſetzmäßige Mittagspauſe
zu verſchaffen Was läßt ſich tun zur Regelung der Frage Unter
ſtehen Lageriſtinnen dem Handelsgeſetz oder der Gewerbeordnung
Sollen ſpätere Konferenzen zu gleicher Zeit mit der Hauptverſammlung
des deutſchen Verbandes kaufmänniſcher Vereine abgehalten werden
behandelt. An dieſer Hauptverſammlung nahmen die Vorſitzende und
die Geſchäſtsführerin des Vereins gleichfalls teil, da wichtige Angelegen
heiten, wie die Hilfskaſſen, der Anſchluß der Altersverſicherung an die
Verſicherung der Privatbeamten, der AchtuhrLadenſchluß, reichsgeſetz

liche Regelung der Sonntagsruhe, Handelsinſpektoren und die Konkurrenzklauſel zur Serhandlung ſtanden und die Regelung dieſer Fragen für

die weiblichen Handelsangeſtellten ebenſo wichtig und nügtzlich iſt wie
für die männlichen. Die Zuhörerinnen folgten den Ausführungen mit
geſpannter Aufmerkſamkeit.

Der Halleſche Radfahrverein „Gut Weg“ wird laut Beſchluß
der letzten Generalverſammlung ſein Hauptaugenmerk auf die Anlage
neuer Radfahrwege und auf die Jnſtandhaltung der bereits hier be
ſtehenden richten. Es ergeht daher an alle hieſigen Radfahrvereine und
Einzelfahrer das Erſuchen, dem obengenannten Verein als Mitglied
beizutreten. Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mk., für Korporationen je
nach Uebereinkunft. Anmeldungen ſind zu richten an Herrn Fabrik
beſitzer H. Walter, Scharrenſtraße 5/6.

Von der Schülerflottenfahrt ſchreibt uns unſer Gewährsmann
unterm 26. d. Mts. „Heute morgen um 7 Uhr fuhren wir mit
Matroſenkapelle nach Sonderburg auf Alſen. Es waren drei
Dampfer „Thielen“, „Podbielski“ und „Präſident Koch“. Das Wetter
war gut, ganz ruhige See. Unterwegs konnten wir S. M. S. „Roon“
auf einer Probefahrt ſehen. Von Sonderburg marſchierten wir nach
dem Denkmal für die gefallenen Helden. Jn einer Rede wurde auf
die Bedeutung der Schlacht hingewieſen. Ein prächtiger Kranz wurde
niedergelegt. Dann begrüßte uns der Herr Landrat mit einer kurzen
Anſprache. Nach einer Beſichtigung der Schanzen gings wieder zurück
in die Kaſernen. Alles ſteht gut.“

Halleſche Preſſe. Die Mitteldeutſche Verkehrs-
ze it ung“ erſcheint von jetzt ab als „Offizielles Organ
des Vereins zur Förderung des Fremdenver-
kehrs zu Halle a. S.“ in verändertem Format und er-
weitertem Jnhalt. Sie wird als ſolches von nun an beſtrebt ſein,
die Vorzüge unſerer ſchönen Stadt Halle durch entſprechende
Artikel auch dem reiſenden Publikum vor Augen zu führen, ſo daß
ſich manch einer veranlaßt finden wird, hier auszuſteigen und ſich
umzuſchauen; demſelben Zwecke ſollen Mitteilungen über hieſige
Lebensmittelverhältniſſe, über Sehenswürdigkeiten, über feſtliche
und ſportliche Veranſtaltungen aller Art uſw. dienen. Wir zweifeln
nicht, daß dieſe Neuerung vom reiſenden Publikum beifällig auf-
genommen werden und dem genannten Verein recht viele neue
Freunde zuführen wird. Für die Redaktion zeichnet Herr Hermann
Behle in Halle a. S.

Walhallatheater. Die Bemühungen der Direktion, Lona
Barriſon zu bewegen, ihr ſo erfolgreiches Gaſtſpiel noch bis in den
Juni auszudehnen, ſcheiterten, wie uns mitgeteilt wird, an dem Wunſche
der Diva, ſich von den Anſtrengungen der Saiſon in dem franzöſiſchen

Seebade Trouville zu erholen, wo Lona einen herrlichen Sommerſitz
hat. Es finden deshalb nur noch vier Vorſtellungen ſtatt und ſchließt
das Gaſtſpiel unwiderruflich am 31. Mai.

Der Zirkus Sarraſani trifft morgen, Dienstag, den 29. Mai,
vormittags kurz vor 7 Uhr mittels Extrazuges hier ein, um abends
bereits auf dem Roßplatze eine Vorſtellung zu geben. Großſtädte
Deutſchlands und des Auslandes waren die Etappen, in denen der
Ruf des Zirkus Sarraſani ſo erſtarken konnte, wie er heute unbeſtritten
daſteht. Die Direktion verfügt nicht nur über ein Pferdematerial
edelſter Raſſen und ein ausgezeichnetes Artiſten-Enſemble, ſondern be
ſitzt auch die Gabe, täglich wechſelnde Programme zuſammenzuſtellen.
Außer den Raſſepferden gelangen zwei prächtig dreſſierte Elefanten,
Stiere, Bären, Kamele und ſonſtige Tiere zur Vorführung.
(Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen.)

Einbruch. Jn die Wellblechbude am Sandanger wurde
eingebrochen und Sportanzüge, Schuhe, ein Photographieapparat uſw.
geſtohlen. Der Einbrecher konnte bereits eruiert und ihm die
Sachen abgenommen werden. Seine Vorliebe für den Sport wird
ihm nun verhängnisvoll werden.

Ueberfahren wurde Sonnabend nachmittag 5 Uhr in der
Herrenſtraße der zehnjährige Schulknabe Kurt Franke, Spitze Nr. 35
wohnhaft, von einem Milchwagen der Molkerei Halle-Trotha; er erlitt
hierbei einen Oberſchenkelbruch. Franke wurde mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens dem St. Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt. Die Schuld
ſoll, wie uns mitgeteilt wird, ihn allein treffen, da er direkt in das
Fuhrwerk hinein gelaufen ſei.

Schlägerei. Am Sonntag gegen 10 Uhr abends kam es in
einem hieſigen Tanzlokal zu einer Schlägerei zwiſchen Mannſchaſten
der 4. und 5. Batterie des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75, wobei
Seitengewehre und Stühle benutzt wurden. Einige Soldaten wurden
verletzt, mehrere Schuldige wurden feſtgeſtellt.

Verhängnisvoller Scherz. Jn der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr ſtieß der Bierfahrer Hermann Peter, Kellnerſtraße Nr. 11
wohnhaft, den Barbier Otto Schüler, Grünſtraße Nr. 9 wohnhaft,
nach Angabe von Zeugen vorſätzlich gegen die Schaufenſterſcheibe
der Firma Hans Ullmann, Gr. Steinſtraße Nr. 8. Hierdurch wurde
die Scheibe im Werte von etwa 100 Mark zertrümmert. und Gegen
ſtände, welche im Schaufenſter ausgeſtellt waren, beſchädigt. Das wird
ein teurer Spaß!

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Lungentuberkuloſe 5, Genickſtarre 1, Ohr-
eiterung 1, Gaſtroenteritis 3, Durchfall 2, Atrophie 2, Krämpfen 3,
Körperſchwäche 1, Apoplexie 1, Aneurysma 1, Eierſtockkrebs 1, Arterio
ſkleroſe 1, Altersſchwäche 1, Diphtherie 2, Herzklappenfehler 1, Lungen
entzündung 3, Aorteninſufficienz 1, Magenverengung 1, Scharlach 1,
Magenkrebs 2, Empiema 1, Oſteomyelitis 1, dazu Totgeburten 2,
zuſammen 38 Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standesamts-
bezirke Nord verſtarben an Altersſchwäche 3, Schwäche (Frühgeburt)
1, Herzſchlag 1, Herzfehler 2, Krämpfen 1, Gehirnſchlag 1, Magen
darmkatarrh 2, Miliartuberkuloſe 1, Tuberkuloſe der Gelenke 1, Lungen-
tuberkuloſe 1, Scharlach 1, Gehirnleiden 1, polyneuritiſcher Pſychoſe 1,
Enteritis 1, Atrophie 1, zuſammen 18 Perſonen, darunter befinden
ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 56 Perſonen.

Für die Küche. Speck mit Kartoffeln. 6 Perſonen.
2 Stunden. 1 Pfund magerer Speck wird in Scheiben geſchnitten
und dieſe in Waſſer halbgar gekocht. Dann fügt man reichlich
2--3 Pfund kleine geſchälte, rohe Kartoffeln (oder dicke Kartoffel-
ſcheiben) nebſt einem Eßlöffel mildem Eſſig, 2 Eßlöffeln gehackter
Peterſilie und 1 Priſe feingehackten Thymian dazu, läßt alles ſo
lange kochen, bis die Kartoffeln gar ſind, ſchmeckt ab und würzt mit
10 Tropfen Maggis Würze. Jn der heutigen teuren Zeit iſt
jede kluge Hausfrau mehr denn je beſtrebt, zu ſparen. Demgemäß
wird ſie in der Küche nur wirklich erprobte und bewährte Hilfs-
mittel verwenden, wie z. B. die in Ausgiebigkeit und Feinheit des
Aromas unerreichte MaggiWürze. Dieſe bietet noch den beſonderen
Vorteil, daß ſie nicht mitgekocht, ſondern erſt beim Anrichten zuge-
ſetzt wird. Man hat alſo bis zuletzt die Entſcheidung in der Hand,
ob überhaupt ein Würzezuſatz nötig iſt. Auch das gehört zum
weiſen Sparen.

Leipziger Kunſtleben.

7 Wagner Zyklus in Leipzig. J. „Rienzi“. Die neue
Direktion Volk ner ſetzt im Leipziger Stadttheater verheißungsvoll
mit einem WagnerZyklus ein. Es iſt ſchon viel darüber geſtritten
worden, ob „Rienzi“ als Jugendwerk mit den „Feen“ 2e. im Archiv
ruhen könnte, da das Stilgemiſch der „großen Oper“ durch Meyerbeer,
Halévy c. genügend vertreten ſei. Jch pflichte jedoch der Meinung
bei, daß auch im „Rienzi“ ſchon manches den künftigen Muſikdramatiker
ahnen läßt, und daß daher auch dieſe Oper Wagners zum Verſtändnis
ſeines Werdens und des Losringens von Schablone und Effekthaſcherei
dienen kann, namentlich wenn die Aufführung eine derart abgerundete
und muſikaliſch erfreuliche iſt wie die geſtrige in Leipzig. Die ungeheuer
anſtrengenden Partien des „Rienzi“ (Herr Urlus), „Adriano“ (Frl.
Sengern) und der „Jrene“ (Frau Doenges) wurden ſämtlich
bis zum Schluß mit gleicher ſtimmlicher Friſche und heroiſcher Kraft
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entfaltung durchgeführt. Der namhaft verſtärkte Chor und das
Orcheſter unter der anfeuernden Leitung von Herrn Kapellmeiſter
Porſt verdienten aufrichtiges Lob. Mögen die weiteren Vorſtellungen
das halten, was die erſte verſprochen hat R. K.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig. Sonnabend, 26. Mai. I. Wil

helm Lücke-Handicap. 3500 Mk. 1800 m. Hrn. Rudolps
„U t opie“ (Boardman) 1., Freiherrn O. v. Richthofens „Eccington“
(Cuda) 2., Hrn. H. von Treskows „Föhn“ (O'Connor) 3. Tot. 35
für 10. Platz: 26, 26 und 26 für 20. Sieben liefen. II. Maien
Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. 1800 m. Hrn. Roßmanns
„Nebelig“ (Rittm. Kirſten) 1., Lt. Othos „Courtly Dame“ (Lt.
Müller) und Lt. Tölkes (Lt. Schulze) „Wie heißt“ liefen totes Rennen
um den zweiten e Tot.: 31 für 10. Platz: 30, 62 und 40 für 20.
Sechs liefen. III. Leipziger Stiftungspreis. 13500 Mk.
Für Dreijährige. 2000 w. Hrn. Weinbergs „Barrabas“ (O'Connor) 1.,
Dr. Lemckes „Baron Kiki“ (Boardman) 2., Dr. J. v. Bleichröders
„Jbidem“ (Warne) 3. Tot.: 25 für 10. IV. Ehrenpreis-
Ja Se Zwei Ehrenpreiſe und 2200 Mk. 3600 m. Hrn.
C. Spindlers „Tarolinta“ (Rittm. Panſe) 1., Hrn. F. Schmidts
„Madeira“ (Lt. Schulze) 2., Frhrn. O. v. Richthofens „Lot“ (Hr.
M. Lücke) 3. Tot.: 27 für 10 Platz 28 und 42 für 20. Vier liefen.
V. Pleiße-Hürdenrennen. 2000 Mk. 3000 m. Hrn.
O. Gerſtenbergers „Famos“ (Rittm. Kirſten) 1., Lt. Schäffers
„Nachtwandler“ (Rittm. Graf v. Lüttichau) 2., Hrn. M. v. Lutz' „Elba 2“
(Hr. M. Lücke) 3. Tot.: 31 für 10. Platz 30 und 38 für 20. Vier
liefen VI. SchleußigerJagdrennen. 3000 Mk. 4000 m.
Hrn. H. Lückes „Stiefkind“ (Hr. M. Lücke) 1., Lt. Steinbecks
„Walpurga“ (Lt. Schulze) 2. Tot. 14 für 10.

Sonntag, den 27. Mai. Totaliſator-Rennen.
2000 Mk. Diſtanz 1800 m. Hrn. Rudolphs „Utopie“ (O'Connor) 1.,
Kgl. Haupt-Geſtüt Graditz' „Phosphor“ (Warne) 2., Hrn. F. Schmidts
„Bluebell“ (Cuda) 3. Tot.: 18: 10. Pl. 10, 11: 10. Rhode-
Rennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. Diſt. 2400 m. Hrn. F. Lutz'
„Saint Hubert“ (Herr W. Schulz) 1., Hrn. Erbs „Hans Heiling“
(Herr C. Lücke) 2., Hrn. B. Wanslicks „Carolina“ (Lt. Schulze) 3.
Tot.: 15: 10. Adolph Roßbach-Rennen. 3000 Mk. Diſt.
2000 m. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders „Jr r o y“ (Warne) 1., Rudolphs
„Laſt Form“ (Liſter) 2., Graf O. Weſtphalens „Jbis“ (Cuda) 3. Tot.
15: 10. Großer Teutonia-Preis. 15 000 Mk. Diſt. 1800 m.
Herrn Weinbergs „Jgnis“ (O'Connor) 1., Königl. Haupt. Geſtüt
Graditz' „Ganges (Warne) 2., Herrn Dr. J. Bleichröders „Jrun“
(Liſter) 3. Tot.: 13: 10. Leipziger Hürden-Rennen.
2600 Mk. Diſt. 3000 m. Herrn v. Krackers Vielleicht 11“
(Cuda) 1., Herrn v. Wietzlows „Beethoven“ (Scholz) 2., Herrn
Gerſtenbergers „Vis grata“ (Baſtian) 3. Tot.: 15: 10. Pl. 13,
18: 10. Saxonia-Jagd-Rennen. Ehrenpreis des Königs
von Sachſen und 2500 Mk. Diſt. 4000 m. Rittmeiſter Panſes
„Socrates“ (Beſ.) 1., Rittmeiſter v. Wuthenaus „Verdi“ (Beſ.) 2.,
Lt. d. Reſ. Lückes „Narciß“ (Lt. Lütcken) 3.
10, 10 10.

z 24Stunden-Rennen in Treptow-Berlin. Dieſes Rennen,
in dem 789,310 Kilometer gefahren wurden, gewannen: 1. Vander
ſtuyft-Stol, 2. Kudela-Hedſpath, 3. Bader-Scheuermann, 4. Theile-
Wegener, ſämtlich auf dem Brennabor-Fahrrade.

B. Deſſau, 27. Mai. Die geſtern und heute in Deſſau-
Ziebigk ſtattgefundene zweite internationale Ausſtellung für
Hunde aller Raſſen des unter dem Protektorate des Prinzen
Aribert ſtehenden Kynologiſchen Vereins für Anhalt, verbunden
mit der erſten großen Ausſtellung des Kynologiſchen Verbandes für
Mitteldeutſchland und einer Spezialausſtellung der Züchter und
Liebhaber deutſcher Schäferhunde e. V. hat einen alle Er-
wartungen erfüllenden Erfolg gehabt. Sie iſt mit über 300
Nummern eine der beſtbeſchickten Ausſtellungen, welche je in
Mitteldeutſchland ſtattgefunden haben. Beſonders gut vertreten
waren nach Zahl und Qualität die Bernhardiner, Collies, Jagd
hunde und Deckel; unter den ausgeſtellten Tieren befand ſich
namentlich viel engliſches und ſchottiſches Material. Außer den
zahlreichen Geldpreiſen ſtanden rund 150 Ehrenpreiſe zur Ver-
fügung. Vergeben wurden: die ſilberne Staatsmedaille auf eine
Kollektion kurzhaariger Jagdhunde an Scharnhorſt in Heſſiſch
Oldendorf, eine bronzene Staatsmedaille an Dr. Hörder-Halle
für beſte Geſamtleiſtung in Deckelzucht, eine bronzene Staats
medaille an Goeller-Apolda für Geſamtleiſtung in Luxushunden,
der Staats-Ehrenpreis an Haſenritter-Leipzig für beſte Leiſtung
in Gebrauchshunden, der Ehrenpreis der Staats-Forſtverwaltung
an Dr. Hörder-Halle für Dachshund, Ehrenpreis des Prinzen
Aribert an Richter-Salza für den beſten Jagdhund der Aus
ſtellung, der Ehrenpreis der Herzogin- Mutter an Flegel- Deſſau
für den beſten Luxushund.

Vermiſchtes.
Alte preußiſche Trachten und Lieder. Zum Nachmittage des

23. Mai war Pfarrer Weber-Lauck zum Kaiſer nach Prökelwi tz
befohlen, um mit ſieben Paaren in Volkstracht aus der Graſſchaft
Dohna und dem Kreis Pr.-Holland alte Volkslieder vorzutragen.

Tot. 15 10. Pl.

Pfarrer Weber hat ſeit einer Reihe von Jahren an dem Wiederaufleben
der alten Volkstracht dortiger Gegend gearbeitet. Der Kaiſer ließ ſich
vom Pfarrer Weber eingehend über die Tracht berichten, ebenſo über
die vom Pfarrer in Text und Sangweiſe geſammelten alten Volks-
lieder, die von den geſchulten Stimmen es waren fünf Lehrer
darunter und meiſt alle andern Mitglieder von den Kirchenchören Lauck
und Ebersbach gut vorgetragen wurden. Pfarrer Weber erhielt
vom Kaiſer den Befehl, die Lieder zur Sammlung einzureichen.
Zu den Tänzen traten nach der „Elb. Zeitung“
ſieben Bauernpaare (VBeſitzertöchter und Beſitzerſöhne) an. Sie
trugen die Kleidung, die vor etwa 100 bis 150 Jahren üblich
war: die Frauen ſchwarzen Rock mit bunter Bluſe, ein dreieckiges
Tuch über die Bruſt geſchlagen, weiße Schürze und auf dem Haupte
einen bronzenen Kranz mit bunten Bänderchen (die ſog. Brautkrone)
die Männer trugen lange blaue Röcke mit hohem Zhylinder-
hut und langen Stiefeln. Die Bauernpaare führten einen
Reigen auf und ſangen dazu; die Lieder betrafen: „Der
kleine Mann hatte eine große Frau“, „Die ſchöne Dorothee“ und
„Die geſchlagene Frau“. Jm letzten Liede klagt eine Frau ihrer
Nachbarin, daß ſie von ihrem Mann geſchlagen worden iſt, worauf die
Nachbarin erwidert „Mein Mann machts ebenſo“. Dem Kaiſer
machte die Tanzaufführung, die über eine halbe Stunde dauerte, viel
Vergnügen, und er ſprach Herrn Pfarrer Weber wiederholt ſeine An
erkennung aus.

Ein intereſſantes Erlebnis aus Rooſevelts Jagdfahrten
hat der Präſident ſeinem Begleiter auf dieſen Jagdzügen, John Burroughs,
erzählt. Eines Tages hatte ſich Rooſevelt im wilden Weſten in eine
etwas zweifelhafte Schänke begeben, um ſeinen Durſt zu ſtillen. Jn
der Kneipe ſchreckte ein betrunkener Vagabund mit gezogenem Revolver
die ganze Geſellſchaft, und keiner wagte zu opponieren. „Jch ſetzte
mich“, erzählte Rooſevelt, „hinter den Ofen, ſo weit wie möglich von
dem Strolch entfernt, um ſeiner Aufmerkſamkeit zu entgehen. Der
Umſtand aber, daß ich einen Kneifer trug, und mein augenſcheinlicher
Wunſch, Skandal zu vermeiden, gaben ihm vermutlich den Eindruck,
daß er mir ungeſtraft auf der Naſe herumtanzen könne. Er
kam, in jeder Hand einen Revolver auf mich zu und befahl
mir, zu traktieren. Eine Weile blieb ich ſtill. Als er aber immer
drohender in ſeiner Haltung wurde, ſah ich ein, daß ich etwas tun
mußte die Geſellſchaft, meiſtens Schafhirten und kleine Bauern, ſaß
mit dem Rücken gegen die Wand und rührte ſich nicht. Jch aber war
ganz allein und unbewaffnet. Mit den Worten Wenn es nicht anders
geht, ſtand ich auf, als ob ich zum Schanktiſch gehen wollte. Als ich
aber dem Strolch gegenüber war, drehte ich mich um und verſetzte ihm
einen furchtbaren Schlag ins Geſicht. Er fiel nieder wie ein Stier
unter der Axt, wobei ſeine beiden Revolver losgingen und die Kugeln in
die Decke fuhren. Jch ſprang auf ſeine Bruſt und hatte ihn im Hand
umdrehen entwaffnet. Jetzt kamen mir auch die anderen zur Hilfe.
Wir banden den Kerl und ſchafften ihn in den Stall, wo er ſeinen

Rauſch ausſchlief.“

verichet: Der zu r r e Den le e weſneeiner Uebung eingez erHauptmann Raabe ſtürzte auf dem Lamsdorfer Truppenübungs
platze vom Pferde und wurde durch einen e unglücklicham Kopfe getroffen, daß die Schädeldecke 8 r und
der Verunglückte auf der Stelle ſeinen Geiſt aufgab.

Jn die Luft geflogen. Am 12. Februar d. J. ereignete ſich,
wie wir ſeinerzeit mitteilten, etwa 200 Seemeilen öſtlich von dem
engliſchen Küſtenort Spurn in der Richtung auf Holland zu, ein
bis jetzt noch unaufgeklärter Vorfall. Die Beſatzung des engliſchen
Fiſchdampfers „King George“ ſichtete im Aermelkanal bei Tages
anbruch ein merkwürdiges Licht, das ſich bei der Annährung als
ein brennendes Segelſchiff herausſtellte. Um, wenn
möglich, Menſchenleben zu retten, näherte der Fiſchdampfer ſich
dem Feuer, das immer größere Ausdehnung annahm. Der
Dampfer mußte ſich darum in größerer Entfernung n, da
die brennenden Schiffsteile ihn ſelber in Gefahr brachten. Plötz
lich vernahm man auf dem Fiſchdampfer, der etwa 600 Faden
von dem brennenden Fahrzeuge entfernt ſein mochte, ein
furchtbares Getöſe; das ganze Deck des Seglers
wurde in die Luft geſchleudert. Viele Teile der
umherfliegenden Trümmer wurden von der Mannſchaft des Fiſch
dampfers geborgen; es war aber kein Zeichen zu entdecken, das
auf den Namen oder die Herkunft des Seglers ſchließen ließ. Der
Dampfer kreuzte noch eine Zeitlang in der Nähe des brennenden
Wracks, um vielleicht einige Leute aufzunehmen, die ſich gerettet
haben mochten. Da ſich aber kein menſchliches Weſen zeigte, ſetzte
er ſeine Reiſe fort und meldete das Ereignis dem zuſtändigen
Seeamte. Da auch von keinem engliſchen, belgiſchen oder
holländiſchen Küſtenplatze eine Meldung von gelandeten Schiff
brüchigen einlief und auch von anderen den Kanal paſſierenden
Dampfern keine Leute aufgenommen twurden, ſo muß angenommen
werden, daß die Bemannung des Schiffes untergegangen oder mit
dem eigenen Rettungsboot umgekommen iſt. Schiffahrts
kreiſen neigt man, wie der „Tgl. Rodſch.“ aus Hamburg gemeldet
wird, auf Grund beſtimmter Anhaltspunkte immer mehr zu der
Annahme, daß der untergegangene Segler die verſchollene
Bark „C. Paulſen“ geweſen iſt. Die Bark verließt am
25. Januar d. J. den Hamburger Hafen mit der Beſtimmung
nach Montevideo. Am 31. Januar ging ſie von Cuxhaven in
See und ſeitdem hat man von dem Schiff nichts mehr gehört.
Seine La dung beſtand aus Stückgut, Pulver und einer
größeren Menge Dynamit. Da die „C. Paulſen“ um den
12. Februar, dem Tage der Meldung des „King Gorge“, ſich in
der Nähe des engliſchen Kanals befinden mußte, liegt die An
nahme nahe, daß die Bark dort zugrunde gegangen iſt. Die Be
ſatzung des Schiffes beſtand aus dreizehn Mann, an deren
Untergang jetzt nicht mehr gezweifelt wird.

Ein Wunderkind. Aus dem Orte Südliches Angeln ber'chten
die „Kieler N. N.“: Seit zwei Jahren macht das jetzt fünfjährige
Söhnchen des Malermeiſters R. zu Lindau von ſich reden. Alle,
denen Gelegenheit dazu gegeben wird, wundern ſich über die
erſtaunlichen Fertigkeiten dieſes Kindes in der Muſik. Jede ein
mal gehörte Melodie, auch ſchwieriger Art, weiß es ſofort vier
ſtimmig in beliebiger Tonlage nachzuſpielen, auch eigene
Phantaſien bringt es in vollendeter Weiſe zu Gehör. Sein Lieb
lingsinſtrument iſt das Harmonium; die Schwierigkeit des Bälge
tretens weiß es mit ſeinen kurzen Beinchen erfolgreich zu über
winden. Selbſt im Zuſtande des Halbſchlafs ſpielt es los, ſobald
nur die Händchen die Taſten des Jnſtruments berühren. Es iſt,
als ob die Melodien dieſem pausbäckigen, drallen Bübchen unbewußt
zuflöſſen. Jedenfalls ſchlummert in dieſem Kinde ein muſikaliſches
Genie erſten Ranges, und es wäre ſchade, wenn es nicht weiter
ausgebildet würde. Leider iſt der Vater wegen ſeiner zahlreichen
Kinderſchar nicht imſtande, für dieſes Kind beſondere Auf-
wendungen zu machen.

Eine neue Spielbank an der deutſchholländiſchen Grenze.
Wie aus Aachen gemeldet wird, iſt im hol ländiſchen Nach
barſtädtchen Vaals, obwohl der bisher gegründete Spielklub
durch die holländiſche Behörde geſchloſſen wurde, unter dem Namen
eines Jagd und Sportklubs eine neue Spielbank ins Leben ge
rufen worden.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich am Sonnabend
mittag in Weſtend-Berlin. Gegen 12 Uhr hielt auf dem
Spandauer Berg an der Halteſtelle der Motorwagen 2054 der
Linie P der Berlin-Charlottenburger bahn, um Fahr-
gäſte abſteigen zu laſſen. Zwei Knaben, ein unbekannt gebliebener
Junge, ſowie der achtjährige Schüler Franz Chriſtoph v. Dreßler
Scharfenſtein, bei ſeinen Eltern in Weſtend wohnhaft, hatten den
Motorwagen bereits verlaſſen und gingen um die Hinterplattform
herum, als ein Privatautomobil, dem Generaldirektor S. Berg
mann gehörig, vom Spandauer BVock her den Berg heruntergeſauſt
kam. Die beiden Knaben wurden von dem Kraftwagen erfaßt
und niedergeſtoßen. Während der jüngere Knabe, der anſcheinend
unverletzt geblieben iſt, ſofort wieder aufſprang und fortlief, blieb
Franz v. Dreßler-Scharfenſtein beſinnungslos auf dem Fahrdamm
liegen. Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er wenige
Minuten nach ſeiner Einlieferung an den Folgen ſchwerer innerer
Verletzungen und eines Schädelbruches verſtarb.

Schrecklicher Selbſtmord. Die 28jährige Eliſe Großkopf, an
geblich Tochter eines Offiziers und mit ihrer Mutter in Wiesbaden
wohnhaft, ſtellte ſich mittags oberhalb der Eiſenbahnbrücke in Mainz
mit dem Rücken an den Rhein und ſchoß ſich eine Revolverkugel in
die linke Bruſt, worauf der Körper, wie beabſichtigt, in das Waſſer
fiel. Neben ſich hatte das Mädchen eine Flaſche Likör ſtehen, aus
der ſie ſich anſcheinend Mut getrunken hatte. Die Lebensmüde wurde
ſchwerverletzt aus dem Waſſer gezogen und ſofort nach dem Spital
gebracht, wo ſie nach wenigen Stunden verſtarb. Der Revolver
iſt in das Waſſer gefallen und konnte noch nicht aufgefunden werden.
Das Motiv zu der Tat iſt unbekannt.

Schutz des Wildes gegen die Modetorheiten. Der New
Yorker Staatskommiſſar für Wildſchutz hat an die Groß und
Kleinhändler der Putzbranche ein Rundſchreiben gerichtet, worin
er mitteilt, er werde das Geſetz, welches den Verkauf und das
Tragen von Federn, Leibern, Häuten oder W welchen Teilen
wilder Vögel mit 60 Dollar Geldſtrafe für jeden Fall belegt, von
nun an ſtreng durchführen.

Der Mörder ſeiner Geliebten. Der Mörder Olejniczak aus
Mackejewo, der bekanntlich in der Nähe des Gutes Rotdorf bei
Kriewen ſeine Geliebte, die unvereheli Arbeiterin Valentine
Dudziak, in beſtialiſcher Weiſe ermordet hat iſt in Smachawo bei
Wronke unter Beihilfe des dortigen Förſters durch einen Wronker
Gendarmen verhaftet und dem z r in Liſſazugeführt worden. Bei der jetzt ſtattgehabten ion der Leiche
ſeines Opfers wurden nicht weniger als 25 Meſſerſtiche feſtgeſtellt
davon waren ſieben in den Kopf, zwei mitten in das Herz e hrt,
während drei Rippen vollſtändig durchſchnitten waren. ne bei
den Eltern des Mörders vorgenommene Hausſuchung förderte die
blutigen Kleidungsſtücke und das Meſſer zutage, mit dem die Blut
tat ausgeführt wurde. Da der Mörder ſomit überführt iſt, wird
ſeine Aburteilung vorausſichtlich ſchon in der nächſten, Anfang
Juli d. Js. beginnenden Schwurgerichtsperiode erfolgen,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges Wetter, ſtrichweiſe Regen.

e

Hamburg, 28. Mai, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (uber
770 mw) liegt über Südweſt- und Nordoſteuropa, das Minimum
(unter 755 mm) weſtlich über Schottland und der nördlichen Nordſee.
Jn Deutſchland iſt das Wetter etwas wärmer und meiſt trübe bei
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; geſtern hatte man meiſt Regenfälle.
Fortdauer des bisherigen Wetters bei ſteigender Temperatur wahrſcheinlich.

Deutſche Soewarte.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeined,

u eburger PrivatBank, Hallftrt i igren intern o8. Mal veresſfentücen So en be 7 F1
Kaliwerte u. a. aus: Auch in der ve Woche iſt von

einer freundlicheren Tendenz auf dem Halikurenmarkt noch nicht
zu berichten. Selbſt die etwas größere Flüſſigkeit des Geldſtande,
die ſich in der Ermäßigung des Diskontſatzes der Reichsbank424 Prozent äußerte, übte auf den Kuxenmarkt einen nur geringen

Eindruck aus. Intereſſant ſind die Auslaſſungen des Vorſtandes in
dem sberichte der Gewerkſchaft NeuStaßfurt, welcher ſich in
recht ſcharfen Worten gegen die ſeitens des Herrn Schmidtmann-

en en e gern die en r Es ſeivor u Nn, Vah, n err Schu i nem Stanpunkte beharrt womit er ſich im Widerſpruch mit allen üben
Vertretern der Kaliinduſtrie befindet alſo keine Einigung zu
ſtande kommt, dies zur baldigen Auflöſung des Syndikats führen
mü r au e r vie e erchitmſtiſchere Auf

gebli ſo e Auslaſſungen immerhie enswert. Ausbeutewerte behaupteten meiſtens
ihren Stand, einige Werte ſind ſogar feſt zu nennen, ohne daß
allerdings im Beſitzwechſel eine lebhaftere r zu konſtatieren
geweſen wäre. Auf dem Gebiete der ſchachtbauenden
Werte erfuhren Neu-Bleicherode, Nordhäuſer Kaliwerke, Teu-
tonia und BismarckshallAktien eine kräftige Erholung, die bei
erſteren 4 Prozent, bei Teutonig ſogar 10 Prozent betrug. Sonſt
waren neben HattorfAktien, DeutſchlandJuſtenberg, Günthers-
hall, Siegfried Jmmenrode und Schieferkaute zu letzten Kurſen
im Verkehr, während Hermann II, Hanſa Silberberg und Sachſen
Weimar wiederum billiger erhältlich waren. In Bohranteilen
blieb das Geſchäft unverändert lebhaft. Jn faſt ſämtlichen Werten
dieſer Kategorie fand ein erheblicher Beſitzwechſel ſtatt.

Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Braunkohlenwerk
Golpa Jeßnitz zu Halle a. S. für das dreizehnte Geſchäftsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird u. a. ausgeführt:
Unter dem Einfluſſe der allgemein günſtigen Verhältniſſe, wie ſie
ſich auf wirtſchaftlichem Gebiete auch im verfloſſenen Jahre geltend
machten, konnte ſich auch unſere einheimiſche BraunkohlenJn
duſtrie weiter erfolgreich entwickeln; ihre Unternehmungen ſind
zumeiſt in der er Lage, wiederum mit Befriedigung auf
as letztjährige Ergebnis zurückblicken. So auch wir. Wenn

trotz höheren Abſatzes der Bruttogewinn geringer als im Vorjahre
ausfällt, ſo findet dies ſeine Erklärung in umfangreichen, dem
wachſenden Betriebe Rechnung tragenden Abänderungen einzelner
Betriebsmaßnahmen, von denen aber ſchon eine, größere Mengen
abgedeckter Kohle zur Verfügung zu halten, allein obigen Ge
winnausfall nahezu ausgleicht. Der Abſatz unſerer Produkte ging,
lebhafter Nachfrage entſprechend, glatt von ſtatten, auch war es
möglich, für Mauerſteine und Kohlen höhere Preiſe zu erzielen; ein
gleiches läßt ſich auch für Briketts vom neuen Geſchäfts
jahr ſagen; es iſt auch für dieſes ein befriedigendes Ergebnis
umſomehr zu erwarten, als nahezu unſere Geſamtproduktion an
Kohlen, Briketts und Mauerſteinen in gewohnter Weiſe verſchloſſen
iſt. Der Reingewinn beträgt einſchließlich Vortrag aus
1904/05 (zuzüglich 4 Prozent Zinſen) 248 595,03 Hiervon
werden verteilt: Reſervefonds 5 Prozent vom Reingewinn ohne
Vortrag über 199 473,99 9973,70 4 Prozent Dividende
40 000 Tantième an Aufſichtsrat und Vorſtand 29 900
12 Prozent Superdividende 120 000 Vortrag auf neue Rech
nung 48 721,33 A.

Die Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik zu
Nienburg a. Saale iſt wie der „B. B.C.“ einem Schreiben der
Direktion entnimmt, in allen Werkſtätten gut beſchäftigt und muß
ſogar mit Ueberſtunden arbeiten. Auch bei dieſer Geſellſchaft hat
ein Streik ſtattgefunden, der ca. 16 Tage dauerte.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1 008 000 M neue, auf den
Jnhaber lautende Aktien der Erfurter Bank Pinckert,
Blanchart K Co. in Erfurt. 2. 1000 000 neue
Aktien der Celluloſe-Fabrik Feldmühle zu Breslau.

3. 2000000 nebe, auf den Jnhaber lautende Aktien
der Württembergiſchen Bankanſtalt vormals
Pflaum K Cie. in Stuttgart. 4. 10000 000
4 91 bis 1914 nicht kündbare und nicht konvertierbare
Hypothekenpfandbriefe Serie III vom Jahre 1904, 10 000 000

4 960 bis 2. Januar 1915 nicht kündbare und nicht konvertierbare
Hypothekenpfandbriefe Serie III IV vom Jahre 1905, 5 000 000
Mark 334 9 vor dem 1. April 1916 nicht kündbare und nicht kon
vertierbare Hypothekenpfandbriefe Serie J vom Jahre 1906 der
Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft
zu Berlin. 5. 2000 000 h 4 P Rentenbriefe der
Provinz Pommern, 16000000 336 Renten-
briefe der Provinz Pommern, 3000000 M 4
Rentenbriefe der Provinz Schleswig-Holſtein,
4000 000 314 Rentenbriefe der ProvinzSchleswig-Holſtein.

Berlin, 25. Mai. Jn ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung
beſchloß der Deutſche Verein für Ton-, Zement- und Kalk-
induſtrie, e. V., veranlaßt durch den bedeutenden Erfolg, welchen
die erſte Ton, Zement und Kalkinduſtrie Ausſtellung 1905 in weiteſten
Kreiſen gehabt hatte, im Jahre 1910 in Berlin eine zweite Ton,
Zement und Kalkinduſtrie Ausſtellung zu veranſtalten. Die Platzfrage
ſoll von dem vom Vorſtande gewählten Arbeitsausſchuß in der nächſten
Zeit entſchieden werden.

y. Die Generalverſammlung der Maſchinenfabrik für Mühlen
bau vorm. C. G. W. Kapler, Berlin, ſetzte die Dividende auf 6
t r die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 .4 auf

t e
Eiſenhüttenwerk Thale, Aktien Geſellſchaft. Jn der am

Freitag ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrates gelangte die
Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1905 zur Vorlage. Der
Bruttogewinn beträgt rund 967 000 A. (gegen 736 461 im
Vorjahr) und ſoll von dem nach Vornahme reichlicher Ab
ſchreibungen verbleibenden Reingewinn der auf den 30. Juni ein

r Generalverſammlung die Verteilung von 5 Proz.
ividendeguf beide Aktien-Kategorien (gegen 0

für die StammPrioritäten und 5 Prozent für die VorzugsAktien
im Vorjahr) vorgeſchlagen werden.

Braunſchweigiſche Landes Eiſenbahn. Jn der General
verſammilung wurde die Dividende von 64 o genehmigt.

—-y. Rombacher Hüttenwerke. Auf eine Anfrage wegen der
Dividendenſchätzung für das Jahr 1905,06 teilt die Verwaltung
der „Voſſ. Ztg.“ mit, daß ſie über die diesjährige Dividende
Näheres zwar noch nicht ſagen könne, daß aber der Geſchäftsgang
in der Eiſeninduſtrie zurzeit befriedigend ſei.

Die Spinnerei Aktiengeſellſchaft vorm. Klauſer in
M. -Gladbach hat laut „B. T.“ folgende Auskunft über den Ge
chäftsgang erteilt: „Wir waren bis jetzt gut beſchäftigt und ſind

für die nächſten Monate mit Aufträgen z verſehen. Wie ſich
die Lage weiter geſtalten wird, hängt von Gange des Baum-
wollmarktes ab.

V Chemiſche Fabrik vorm. Weilerter Meer in Uerdingen.
Die Generalverſammlung am Sonnabend hat den Abſchluß ge
nehmigt und die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt.

Die Zuckerfabrik Kruſchwitz teilte einem Aktionär auf deſſen
Anfrage, ob es wahr ſei, daß die Zuckerfabrik noch große Beſtände an
Rohzucker habe, ſowie über die mutmaßliche Dividende des am 30. Juni
8 Ende geeenden Geſchäftsjahres mit, daß ſie heute noch nicht in dere ſei, über die pro 1ooä zu verteilende Dividende genauere Mit

teilung zu machen, weil ein großer Teil der letztjährigen Zuckerprodulktion
tatſächlich noch unverkauft ſei.

—y. 36 MillionenAnleihe. Die Stadt Köln beabſichtigt eine
Anleihe im Nominalbetrage von 36 000 000 4 bei einer Verzinſung

ovon 34 für das Jahr abzuſchließen. iſern der kWBniglihenVarletta Loſe. Die övſfigiellen
Kommiſſion, die die Liquidation der Schulden der Stadt Barletta
eingeſetzt wurde, ſind die folgenden: Die nicht ausgeloſten Titres ſollen
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36 ſo netto erhalten, die ausgeloſten, aber nicht bezahlten, ſowie die
Prämien 63 0 abzüglich der Steuern, die ausgeloſten amortiſierten,
aber noch im Umlauf befindlichen Titres ſollen 18,30 J netto erhalten.
Die Verſammlung der Obligationäre findet am 16. Juni ſtatt.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 28. Mai 1906.
--m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
wanzleben 17,50--17,70 16,50
Magdeburg 17,50 16,702Aſchersleben, St. 17,00--18,00 16,40 16,70 7 17,50--18,00 20,00-24,00
Halberſtadt, Stadt 1660—-17,80 16,00--16,80 14,60-17,50 17,25--19,04 16,30-19,10

und Land
Gardelegen 16,40--17,00 2 18,00-—-18,50Salzwedel 16,00--18,00 16,00--16,50 14,00--16,90 16,00 18,00

Oſterburg 17,80 16,40 S SStendal St. u. L. 16,60--17,50 15,00--16,20 16,00--16,20 16,50--18,00

Jerichow I 17,80 16,40 SJerichow II 17,304 2Torgau 17,00--17,40 17,50--16,50 S 15,50 16,305 7Schweinitz 16,47--17,06 16,88--16,138 14,29--15,717 15,20-—-16,8068 24,00--26,90
Liebenwerda 16,25--16,50 15,80--16,25 16,50 16,90 14,60--17,40
Deſſau 16,60--17,20 10,00 16,60 S 17,00--18,00 2
gerbſt S 16,50-—16,80 16,00--17,00 17,00--18,00 7
Halle, Stadt 16,60--17,50 16,80--16,50 c 17,20-18,50 7
Saalkreis 16,30- 17,60 16,10--16,40 17,10--17,60 sMerſeburg, Stadt 16,40--17,90 16,10--17,00 14,00-17,60 16,00--21,00 18,00--22, 00

Weißenfels, Land 17,00--17,200 16,20 S 16,00
Raumburg 16,80--17,30916,30 16, 80 16,50-17,501
Eckartsberga 17,00 17,60 16,80 uSangerhauſen 17,5012 17,2013 S S 27Mansf. Gebirgskr. 16,00--18,50 16,00--17,00 15,60--17,20 16,60--18,00 20,00--23,00

Querfurt 17,30 7,00 7,00 18,00Bernburg 17,5014 16,0015 S S SErfurt, Stadt 16,50--18,20 16,00--17,50 16,00--18,50 17,00--19,00 20,00--24,00

Weißenſee 16,60 16,40 16,60 17,00 2Apolda 17,00 16 50 18,00
Bericht der Naumburger Getreide-Notierungs- Kommiſſion vom

23. Mai 1906.
Bemerkungen: 1 120000 kg Rauhweizen nach Mühle,

2 40 000 kg, handverleſene höher, 260 Ztr., vereinzelt auch
15,00 400 kg, 140 Kg, 8 250 kg, ſtill, 10 ruhig, 11 unver-
ändert, 12 1000 Ztr., 13 400 Ztr., 14 3640 Ztr., 15 1000 Ztr. ab
Station.

e

Kenkursſachen, Zahlungseinſtellungen g.
Kaufmann und Möbelſtoff-Fabrikant Heinrich Eugen Schneider

in Chemnitz-Altendorf. Kaufmann und Lampenfabrikant Martin Albert
Wandel in Chemnitz. Brauerei Reick, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Reick bei Dresden. Schuhmacher und Schuh-
warenhändler Wilhelm Bruno Heinrich in Neugersdorf i. Sa,
Baumeiſter Paul Arthur Schwarze in Leipzig-Reudnitz. Nachlaß

des Amtsgerichtsſekretärs Alfred Heſſe in Naumburg a. S. Zimmer
meiſter Max Hermann Eichhorn in Mylau i. V. Gutsbeſitzer
Albin Emil Fiſcher in Meinersdorf i. Erzgeb. Nachlaß des Ritter
gutsbeſitzers Fritz Schmid in Minsleben bei Wernigerode.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,35 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 26. Mai 1906.
Hamburg 9,85 M. loko Hamburg 10,30 A. Februar
Magdeburg 10,10 Magdeburg 10,50 A. ſ März 1907.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,80--7,90. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. nz: ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 15,90G, 15,95B. Auguſt 16,306G, 16,40B.
Juni 15,906G, 15,95B. OktoberDezember 16,75G, 16,80B.
Juli 16,10G, 16,15B. Tendenz behauptet.
Hamburg, 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 15,90, Oktober 16,75.
Juni 15,90. Dezember 16,85.
Auguſt 16,30. März 17,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Berlin, 28. Mai. Das fruchtbare Wetter ſcheint die Ver

kaufsluſt gehoben, die Kaufluſt verſcheucht zu haben, ſodaß Weizen
und noch mehr Roggen im Preiſe eine Verſchlechterung erfuhren.
Hafer iſt durch verſchleppte MaiDeckungen geſtützt, aber wenig um

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Greifbares Getreide, ausgenommen Hafer, blieb vernach-
äſſigt. Rüböl ſtill.

Weizen per Mai Al, Juli 183,75 Sept. 177,25
Roggen per Mai Juli 157,75 Sept. 152,50
Hafer per Mai 165,00 Juli 163,50
Mais per Mai 141,00 Juli 131,00
Rüböl per Mai 49,90 Oktober 52,20 C.

Börſe von Berlin vom 28. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Unter der Verſtimmung über die innerpolitiſchen Zuſtände

Rußlands kam die ſchon ſeit einigen Tagen vorherrſchende Reali
ſationsneigung heute ſtärker zum Ausbruch und führte namentlich
in Jnduſtriewerten zu erheblichen Rückgängen. Bochumer, Gelſen-
kirchen und Harpener verloren 1 Prozent, Rheinſtahl 154 Prozent.
Das Geſchäft trug aber einen ſehr ruhigen Charakter; ein be
ſonders dringendes Angebot lag nicht vor. Von Banken erfuhren
nur Ruſſenbank einen erheblicheren Rückgang, nämlich um 216 Pro
zent, von dem aber ſpäterhin ein Teil wieder eingeholt wurde.

Gcow!—woe]ornnkulu an eeeeeKursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Maf, 2 Uhr nachmittags.
er aus führliohe Kurszottel erscheint Eisenbahn-Aktien,

in der Vrüh- Ausgabe
Denische kisenb. B.-6. 113,256

Weecehsel-Kurse, Haſle-Hetistedt 98,0000Privatdiskont 3 90. e 1FAmsterdam Kurt Elektrische Hochbahn 128,00b0brüssel Grosse Berliner Straßenbahn 191,25ltalien o h e Franzosen ult 145,50Kopenhagen Lomhbarden ult. 24,50London e e n n Canada-Parifit abg an 1659,10
Mew-Vork vista e e e e un d Gotthardbahn e e
Paris kurz e e e n n ltalien. Meridionalbahn eSchweir e e 222 e e do. Mittelmeerbahn e 7Petersburg e e Luxemb. Prinz Heinrichbahn 1651, 80B
ien l 865, 2060 Westsirilianische Eisenbahn 60,30ßio de Janeiro auf London 155 Tisonbahn- Obligationen

5

1 rten, 3Soläso 4 90 Hordhausen-Wernigerode, 90,306
Perninn: t rer re re 8

IIIIIIIIIIIII e eMerten en r Eisenbahn-Prioritäten.
en u T im ſo. on reran 20 49 3 9 Dux- Prager o. 31.700fung do. 2140 4 90 Desterr. Gold Pr. 100.7ſcllärciche do. 16876 2,60 90 Södösir. Lombearden Pr. 68.5000
an nische 8145 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 89.,50hische 40, e 85 30 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 86,25o. 21585 3 960 Transkaukasische 5. Pr. 65, 90
ſSchweirer do so 2 90 Wiedikawkas 1897 Pr. 80.30b0

SSSSSSSSS z Anatolier 7 2 e 108 3006o do. I. eDeutsehe Anlelhen, 2,40 90 ltalienisthe in rér. 72,10b0
522 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,000 4 90 do. ttelmeer Pr.3i2 3 irend. Obl. 1886. 6868, 1000G vo 20 i n tn h3960 do. o, t. 88,2068 4 2 horth.-Pac. Pr. Lien. I08, 80b0
3 r u u 10573 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 86,00B
352 9 o. g. ,00 3 eW. do. n 88,106 Schiffahrts-Aktien.
39 do. do. ult.33 9 Bad Staafs-An. 1904 unt. 12 99206 m 1

Bayer. Spets-kat. do. 06 örddeutscher Hloyd

32 90 d. 99.,00 8 5e Bank-Aktien.Wr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Termisch- Mört. Elberfeld [165, 50bB
2 do. 1896 1805 85,50 ßerſiner Handelsgesellschaſt 172. 20

Hamburg. St. -R. amort. 1887.91 98,25b66 o ypeth. Bank Uit. B. 165,200
3 o. St. Anl. w. 86, 97/02 Commerz.- u. Disk.-Bank 121,7500

Sächsische Staats-Rente 86,7 Darmstädter Bank Markst. 142.,00
2 P Rheingr.8-7.10,12-17,24-27,29 97, 40 jessauer iandes-bank 114,400

3 4polda 1895 ben Bank 288.000372 90 Berliner 1882 98, 92,70 do. Vepersge-Bank 160,50
44, Erkurt 1893, 1901 101,50B hisonto-Kommandit-Ant. 186,00

h i Dresdner Bank 160,104 Halesche 1900 1 2 conv. 100,706 frener Kredit e6,300
1886, 1892 99,006 Gothaer Grundkredit-Bank. 163, 00d0Mandeburger 1891, unconv. 1910 102,60 Tejpziger Rredſtanstaſt 176, 90d0

„fo. 1875-1902 98,750 agdeburger Bankverein 183, 4000
4 Merzeburg 1901 unt. 10. do. Privathank [118,000München I903--04 97,40b0 Mitteldeutsche Kregit- Bank 123.6000

Naumburg 1897/1900 tonv. Nationalbank für Deutschland. 127,60
3 Weimar 1688.. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 211,2506
e Werner Stadt An 101.106 pPetersburger Diskonto-Bank. 185

n a Preußische Boden-Kredit-Bank 156,7Ptandbrieſe. ena hen ine 19380d0
f Reichsbank 155,u W m 587700 Aestizthe Bank f. an. Handel 140, 00

366 4 h 8772000 Sächsische Bank e e 134,606400 Höchsische l Asch prab u A. Schaaffhaus. Bankverein 1I169,0066
32 90 (o0. e an 98 70 esischer Bankverein
3 do. do. 8160b6 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIII 14 50

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
59 chineren 1896 gr 101,70i 90 98 r airenudfer 261, 006i ünchen a r. e ehe 1387 20175 (o. tenopo r Leipziger Brauerei Riebeck 206, 600
79 n es von Vereinsbr. Artern 105, 50
2llener Rente ig- je e S Industrie-Papiere.Uesleneſh. Uoldrente 100,70b6 Tamſaſoren fabrſt. 221

An Kronenrente 100,20 Axktien-Ges. f. Anilinfabr. 377,50b0
Ulberrente J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 225, 5060

zo 5 do. Papierrente r An lo-Kontinental-Guano e e er 18,30b0
s en deierer anſt. 3. 70,400 ànbaitisthe Rohlenwerte. 123.000

mm an zwort. Askania, chem. fabrik III 160,00
450 17 1890 93,80 Baer Stein et 328,00h e et 91,60 Baroper Walzwerk.46 mr 880 e 78,00 be mann Eleutr. 318,76b0a v 1902 79,50b6 Berſ.- Anh. NMaschinenfabr. 14, 00b0
h len Ia üerüiner Elektrizitäts- Werke 200,30b0

er en emort. St. -Anl. 82,60b0 do. Masch. Schurtk. 247,75b04 n 9r. Bismarckhütte e IIIIIIIIIIIIIII 347,00b6in en Admin. An e 89,00b0 Bliesenbach V.-A. IIIIIIIIIIIIIIII 71,60
9 un 400 fr. 146,00 Bochumer Gußstahl e 252,60b0P Kold gr. 96.20 Braunschw. Kohl. St. Pr. 275,00b0
3 Kronen III 95,70 Huderus 131,50z Ktaatsrente 97 86,6006 Bufrſe 8 Co., eial 102.7565 bu kiser. Ih. An e mann 7227 Chem. fabrik Buckau e 181,606
a bueno:-Ares 103,00d0 Contordia Bergw. 332,70b0

Consolidation Schalke 445,000 Orenstein R 2Cotthuser Magch. 116 on Febnin denn I a 30e0
Cröhlwitrer Papiertadrik 266,500 Rhein -Hassau. 31920
S Gas [197,256 Rhein Stahlwerke. 207,5066eutsch-Amer. Werkzeug a l Zeheck Moptonw. 210, 750
do. luxemb. V.-h. e 221.75b0 Rombacher Hütte e 225,006

Deutsche Gasglühlicht 374,00b0 Rositzer Braunkohlen 256.250
do. Waffen u. Mun. 296,6000 do. Tucterfabtit 186250

Donnersmarck-Hütte konv. (262.0000 Süchs Thür. Eraunk. 109,10b6
87.7 e do. Str. 123 508Dortmunder Union lit, D. 105,500 Saline Selzungen I 806

Dynamit-Trust. [I81, 30 J Sangerbäuser Masch. 207.2500kilenbderger Kattun ehe 121,50b0 Schalker Gruben ehe 576.000
n Bergw. (339,50B J Fchering, Chem. Fabr. [80600
ektra Dresden 73.70B Schles. Bergb. Tink. 439 500Elektr. Untern. Türich. [195,25 Fchies. Porfi. Zement. 208.75

Eschweller Bergw. 264,50 J FGchuckert, Eier. 134,20
0. isen 22220 e 159,00d6 Schulz-Knaudt 22 III 169.75r Wilhelm Pr. Akt. Semens Glashütten 261 25

n e m Tun fahrit 149,25BTee 0 e 50Georg -Marienhbätte IIIIIIIIIIIIIIV 83,00b0 Se m non III o
0. da. St. -Pr. M IIIIIIIII 102.60 Stobwasser Lit. I IIIIIIIIIIX 33.0060

Gesellechaft t. elektr. Untern. [148.265b0 Sfoſberg. Linkh. neue e 187.000
Glauziger Zuckerfabris 123,100 Sudenburger Mas. s 134.408
Greppiner Werte 165, 10b0 fhale, kisenh, Str. 126.756
Hallesche Maschinen. 401,00 do. do. n 130,30d6Hannov. Bauges, St.-Pr. 124,600 Thüringer Salinen.Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 389,00 Wegen à äbner, Mazch,

Harpener Berghau c 217.75 Pesteregeiner Aitali. 2415000
Hartmann söchs. Maschinenfabr. I 27.75Harzer A. U. IIIIIIIIIIIIII 100,10b6 et e e r
Haspe Els. o. S. 231. 25flemmoer Portlend. 145, 30
Hibernia Ber w. Ges, h vo

IIIIIIIIIIIIII 122,006
Vrede, Möälrerci.Wurm-Revier ehe 145,756Hildebrand, ühlen IIIIIIIIIIIIII 153,50r e n Zeitzer Maschinenfabr. 213,3000

Hösch, kisen u. Stahl MIIIIIIIIIIIIII 246,50

ein. 99,00 Schluss-Kurse.5 3 orre an 469,50b0 jaliwerte äschertleben 173.2500 landent: stil
Kattowitrer Bergbau, 211,90 Kreditaktisn 211,50Kölner Bergwerk be 437,00b0 Berl. Handelsgesellgchatt. e 172,60
Könio Wilhelm abg. 277. 765 Doermstädter Bank 142,25
Körbisdorfer Zuckerfabrik [132,25 Deutsche Bank 238,25
Kyffhäuserhütte 264, 70 Diskonto-Kommandit 186,90
Lahmeayer o. 163,7066 Dresdner Bank 22222 IIIIIII 160.40
lapp, Tiefbohr-Ges. [332, 2506 Hationalbank für Deutschland 127,40
Laurahiitte. 247,606 Oesterr. Staatsbahn 146,00Leopoldsgrube Edderitt 110,766 Oesterr. Siidbahn 24,70
beopoldshall 2229 IIIIIIIIIIIII— 81,60b0 ltalien. Mittelmeerdahno IIIIIIIIII 94,00

do. S. Fr. 119,500 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIIV 88,25
I. läwe 8 Co. 267,75G Bochumer Gußstahl. 252,25Maschinenfabris Buckau 142, 90b G Deutsch-Luxemb. V.-A. 221.00
Mathildenhütte h We Dortmunder Vnion- C. e 87.,75Menden Schwerte Pr.-Akt. 123,75b0 Laurahütte 247,50
Hilowicer kisen 161,5000 Konsolidation 445, 00Mülneim Bergw. 193, 00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 224,40
Neue Bod.-Akt.-Ges. III 142,265b0 ar ener 22222 e 217,25
iederl. Kohlenw. 176, Ob Grofe Berl. Straßenbahn 190.60
Nordstern Steinkohlen 312,0000 Hamburger Paketfahrt 162,25
Oberschl. Eisenb.-Bed. 144,10 Norddeutscher Lloyd 128,10do. E. -lnd.-Karo-H.. 130, 106B Dynamit-Trust 1681,75

do. Kokswerke 160, 75b
ÄÜÄoeeeeerrroooohriÄètryyrryoo ohne
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Fächzische Kente 586,906 Leipziger Hypolbekendant 7 7 1144,000
352 90 o. Staatran in. 095,850 Fächsische hant s 6 134,50B
32 99 leiprig. Stadtanleihel 99,10B Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,256
2* 90 do. do. 1904) (99,10B Große Leipziger Straßenbahn 752 834 187, 00b0

Cröllw. Papiertabr. Obl.) 101,000 Hallesche Strabendabn 452 65 130,006
4 Hall. Straßenbahn Oblig.) 101,256 Leipriger Elektr. Strafendahn 352 4 109,25B
2 NMansf. Gewark. 0. 3. 1101,406 Altenburger Akt. Brauerei 11 (9 177,000
420 do. do. 1893) 1101,606 fröliwitrer Papierfadriki 15
4 90 do. do. 1897 101,506 Dörstew. Rattmannsd. St. 252 66,4004 90 do. do. 1902 102806 do. go. Vor 5 99,00B
4 90 Zeitrer Paraffin Obl. 099400 Glauziger Zuckerfabrik 2 122,76B
322 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.) 102,100 Halſesche Zuckerraffinerie
4 do. o. 1108,000 (alte und neue) 29 157,50B
4 90 ypoth. Bank Leipzig Körbisdorfer Tuckerfabrix 9 735 134,00B

pfbr. A. unkdb. bis 1914) (99,100 Leipziger Baumwolſspinner. 14 16* 258,75B
32 90 Kommunalhank für leipriger Bierbrauerei Riebech 100 [10

König Sachs. Anl. Scheinel 102,100 Teipriger Elektrizitätswerte 67 o 138,000
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 178,000

Köoigr. Sachs. Anl.-Scheine 101,250 Teipriger alzfabr. Schteucit 9 7 1121006
Mansfelder Kuxe 40.4680. 11496Aktien. Parndinie wrerateien n i 206,006

Taſg feſter s n ortland Cementfa alle 1 5 1116,756n ine le n hL. R. Gtecccaieecieeangen Gerſzat üres Aunn. X nern e ar oaiſe und weue) 9 176,7500 itrer Paralfin 10 [11 [162,606
Kredit u. Sparbank leiprigj O 6 102,6506 Tendeot: ruhig

Ruſſiſche Anleihe von 1902 verlor Proßzent, während andere
Rentenwerte bei ſtillem Geſchäft gut behauptet blieben. Von Bahnen
gaben amerikaniſche im Anſchluß an NewYork etwas nach.
Meridionalbahn ſtellten ſich um 34 Prozent niedriger. Dagegen
zeigte ſich wieder für Lombarden bei anziehenden Kurſen gute Kauf
luſt. Anatolier erfuhren eine Steigerung um 126 Prozent. Jm
weiteren Verlaufe gewann die Haltung wenigſtens auf dem Banken-
markte ein teilweiſes feſteres Ausſehen. Ein Teil der anfangs nur
unweſentlichen Abſchwächungen wurde wieder eingeholt. Von Eiſen
aktien waren Dortmunder und Deutſch-Luxemburger am meiſten
gedrückt. Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich weiter ab. Auch Allge
meine Elektrizitätsaktien waren um mehr als 1 Prozent gedrückt.
Tägliches Geld 314 Prozent und darunter. Ultimogeld 426 Prozent.
Jn der zweiten Börſenſtunde ſchwächten ſich die Kurſe unter hoch
gradiger Luſtloſigkeit weiter ab; insbeſondere gaben Ruſſen von
1902 weiter nach. Privatdiskont 356 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, MalIe a. S.

Nach An Nach Anfrage t trage gebeAdler- Aktien voll 1109 11270 Grossherzog von Sachen 8350 8500
Adler- Aktien 50 90 12090 122 Cünthershal 5150 5225
Adolfsglück ahg. 260 300 Hannov. Rali- Aktien 9690 98
Alexandershall 9850 9900 Hansa-Silberderg 3575 3650
Beienrode 8575 Hattort-Axtien 9290Benthe-Aktien 65 7090 Uedburg 842 85 0Bismarckshall-Aktlen 8790809 heldrungen. 3850 36900Burbach e Hermann l. 1325 1400Carſcfund 11400 11700 jmmenrode 2850 2925Centrum 2000 2050 ohannashäah 6875 60950esdemonds 7450 Krügershall volle 1109 11290Deutsche Kali-Aktien 18090 182 e Krügershall 50 90 11690 1199
Deutschland. 5225 5275 Molikesn el. 450 500Dorimund. 480 520 Sachsen- Weimar 1225 1275kinig el. 7700 Salzderhelden 775 825Emihenhall 925 975 Schieterkauig 2150 2200Friedrichshal] A.-0. 1799 Schlägel 4 kisen 140 160Gläckeuf-Sondershausen 19800 19950 Westersode l

Tendenz: geschäftslos.

Fette Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Marienburg, 28. Mai. Der Kaiſer traf heute vor-
mittag 8 Uhr in Begleitung des Fürſten DohnaSchlobitten,
von Prökelwitz kommend, im Automobil hier ein. Auf
dem Wege durch die Stadt, die reichen Flaggenſchmuck an-
gelegt hatte, bildeten Vereine und Schulkinder Spalier. Jm
Schloßhofe wurde der Kaiſer durch den Landrat empfangen.
Sodann unternahmder Kaiſer unter Führung des Geh. Bau-
rats Steinbrecht einen Rundgang durch das Schloß. Um
9 Uhr 45 Min. erfolgte die Abreiſe nach Danzig.

Frankfurt a. M., 28. Mai. Eine internationale
Zeitungsausſtellung iſt geſtern in Frankfurt a. M. eröffnet
worden.

Wien, 28. Mai. Nach der' geſtrigen Audienz beim
Kaiſer, an der beide Miniſterpräſidenten ſowie Goluchowski
teilnahmen, beſtätigte Wekerle dem Korreſpondenten
des „Berl. Tagbl.“, daß zwiſchen den beiden Regierungen
eine völlige Einigung über die Konfliktsfragen erzielt
wurde. Die Einzelheiten des Abkommens werde Wekerle
am Dienstag im ungariſchen Abgeordnetenhauſe mitteilen.
So viel wolle er ſchon jetzt ſagen, daß der Ausgleich zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn in Zukunft nur auf der Grundlage
eines Handelsvertrages abgeſchloſſen werden wird, und daß
die Verhandlungen zur Erzielung eines Ausgleiches auf
dieſer Baſis bereits eingeleitet ſind.

Wien, 28. Mai. Das Wiener Tel. Korr.-Bureau er-
fährt von zuſtändiger Seite: Es iſt unrichtig, daß ein beide
Regierungen befriedigendes Ueberein kommen in
der Zolltariffrage getroffen worden iſt, da die
öſterreichiſche Regierung nach wie vor auf ihrem bekannten
Standpunkte unerſchütterlich verharrt.

Wien, 28. Mai. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Der
Miniſterpräſident Prinz Hohenlohe hat heute dem
Kaiſer ſeine De miſſion überreicht, da die Entſcheidung
in der Zolltariffrage zu Gunſten des ungariſchen Miniſter-
präſidenken Dr. Wekerle und gegen ſeinen Standpunkt aus-
gefallen iſt.

Paris, 28. Mai. Aus Rom wird gemeldet, der Papſt
habe Weiſung erteilt, daß die Beratungen der be-
vorſtehenden Verſammlung der franzö-
ſiſchen Biſchöfe ſtreng geheim gehalten werden
ſollten. Kardinal Richard, Erzbiſchof von Paris, iſt beauf-
tragt worden, ſofort nach Beendigung der Verſammlung
durch einen beſonderen Vertrauensmann dem Papſte das
Ergebnis der Beratungen zu übermitteln.

Paris, 28. Mai. Wie den Blättern aus Tanger ge-
meldet wird, kam es zwiſchen den Angeraleuten und den
am Strande befindlichen Poſten regulärer Truppen zu
einem Scharmützel, wobei ein Offizier durch Gewehr-
ſchüſſe tödlich verletzt wurde. Auch die Angeraleute ließen
einen Schwerverletzten zurück.

Paris, 28. Mai. Geſtern nachmittag kam es zwiſchen
Erdarbeitern und ausſtändigen Maurern, die die Erd-
arbeiter von der Arbeit abhalten wollten, im 16. Arron-
diſſement zu einem Handgemenge. Ein Polizei-
offizier, ein Polizeiwachtmeiſter, ein Dragoner und mehrere
Arbeiter wurden leicht verletzt.

Brüſſel, 27. Mai. Bei den heutigen Wahlen zur
Kammer wurden der Kammerpräſident Schellaert, der
Miniſter des Jnnern de Treez, Ackerbauminiſter Baron van
Bruggen, Staats miniſter Beernaert und der Miniſter der
Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen Liebagert wieder-
gewählt.

Warſchau, 28. Mai. Eine Gruppe von vier Schülern
ſtand geſtern in dem Vororte Czerniakow zuſammen, und
betrachtete einen Revolver. Dabei entlud ſich ein Schuß,
auf deſſen Knall Koſaken herbei eilten und auf die Schüler
ſchoſſen, von denen zwei getötet wurden. (77)

Rio de Janeiro, 28. Mai. Jn einer geſtern abgehaltenen
Verſammlung, in der Vertreter der Arbeiter von Rio de
Janeiro und Sao Paulo anweſend waren, erklärten ſich die
Arbeiter mit den Bahnangeſtellten ſolidariſch und prokla-
mierten den Generalausſtand.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

verhindert und beſeitigt nachHaarausfal dem Urteil von Haarkranken

Obermeyers Herba Seife
Man hüte ſich vor Nachahmungen!

Zu haben in allen Apothenn, Dros. u, Parfüm, p. St. 50 Pf. u. 1 Mk.

Bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. d. Bitterſeld, Delltzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Weripapieren, ERinlösuvg von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.



r Alle MHerceo ist der beste Seidenstoff für
Futter u. Jdupons,

50 cm breit, Meter 2 Mk. Vorrat ca. 40 Farben.
Allein- Verkauf für Halle a, S.

Keicenhaug Georg Selhwarzzenherger,

Gr. Steinstrasse 88.

von vorzüglicher Haltbarkeit,

[6715

A. Pommerin.
Meine Handschuh-Wasch und Färberei be-

findet sich nicht mehr Königstrasse, sondern

Merseburgerstrasse 5
in Firma

Färberei u. chemische Reinigungsanstalt.

[7389

J 40 Pfg.
J erwünſcht.

Kalkſandſtein- Zentrale Kiel,

Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

J 3n den Hartſteinwerken Kiels beſteht zur Zeit
J rine Arbeitseinſtellnng, die meiſten Fabriken ſind bereits
J wieder im Hrkrieb, es werden jedoch noch ca. 30 brauch-
bare ungelernte Arbeiter geſucht.

Eiſenbahndamm 5S, I.

Meldungen von Solonnenführern mit Feuten

Nähere Auskunft erteilt die

Lohn pro Stunde

[7369

Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. C. Rohde.

e e

3 D.
29./5. 6 B. Ber.

I.

I1./6. G L. T.
33 I.

8./6. 8. F. E. V.
Auswärtige Theater.
Dienstag, den 29. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Der
fliegende Holländer.

Leipzig (Altes Theater):
ſelbſtmord.

999990800006086600000
Oz Damen 3
2 mit schwachem Haar
Z erhalten Teile ohne Schnur
S und Zöpfe in hundertfacher
S Auswahl ſchon von 3 Mk. an.

Einfache und Roßhaar-
2 Unterlagen, Stirnlocken,
S Scheitel, überhaupt alle O

Erſatzteile ſtets am Lager.3 Amerik. Kopfwäſſhe,
3 elektriſche Lufttrocknung

S ohne jede Gefahr von Er-
S kältung. Damenfriſieren in

und außer dem Hanſe.
S Fritz Mischhke, Coiffeur,
5 An der Univerſität 1
v (Ecke Schulſtr.).
S Am I. Pfingſtfeiertage iſt 8
8 das Geſchäft nur von 10 bis
G 2
c

G

G

Doppel-

Uhr geöffnet. [7524
Vernruf 3146.

56009060060000069060

I

Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

Kopfwäsche,
BDamenfrisuren.

G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45.

Welch reicher, edler Herr oder
Dame leiht einer Dame 400Markgeg. ratenweiſe Rückzahlung?

Nur Selbſtgeber bitte herzlich um
Angebote. Off. unt. Z. h. 869

J Perſonen Jugebote.

Au pair.
Geb. Fräulein ſucht z. Juli

Aufnahme in netter Familie zur
Vertretung der Hausfrau während
der Reiſezeit Off. unt. Z. F. 867
an die Exped. dieſer Ztg. [7542

Verlaugte Perſonen.

T FürRübenwirtſchaft i. Schleſ.
ſuche in ſehr gute Stelle jüngeren

Oek.-Perwalter,
der einjähr.freiwill. Zeugnis hat.

Atteſte u. h erb. ei tellenvermittler,Wilhelm Beau, gt üirigiteiße t

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Für die Zeit von Juli bis Okt.,

evtl. November wird eine gebild.,
in guter bürgerl. Küche erfahrene
auch ſonſt wirtſchaftlich tüchtige u.
gern ſelbſttätige Dame a. Leiterin
für ein größeres Jnſtitut eſucht. Vertrauensſtellung. Off.
mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſprüchen erb. unt. B. g. 7134
an Rud. Mosse Brüderſtr. 4.

Jch ſuche zum baldigen Antritt
eine Geſellſchafterin nicht unter
22 bis 25 J., die auch in der
Häuslichkeit ſich nützlich macht, im
Nähen bewandert und von an-
genehmen Weſeniſt. Photographie

7550]

c UünrkR. lewrziceeml e

HAtE m

Beste Konzert Hadein für

Gustav Unlig, untere Iieipzigerstr,

Grösstes Lager der Provinz Sachsen
in Musſkwerken, Grammophonen ung

Phonographen aller Art.

9

alle a. S.

m J I

hen

Beste und vbinigete Bezugequeſie-
der neuesten, prakKktischsten Musik-Automaten.

Neueste Sprechapparate, les
Neueste Grammophon-, Beha- und Zonophonplatten

1 Ak., 2 Mk. 3 Aſk n. 5 M.

laut und deutlich spielend, von

in grösster Auswahl am Lager.

r Grammonhon per [00 Stück 20 Pfg.
Reparaturen werden schnell u. billigst ausgeführt.

S Tz?*ÄCkkcn-——z TTT

ne und grosse Schallplatten,

lm J
12 Mk. an.

erwünſcht. Frau Amtsrat Rabe,
Ballenſtedt, Allee 37.

Hitterdal, RjukanfosNordkap, Sognefſord, Valders. 27

besellschaftsreisen
nach

Schweden unc Norwegen.
Thelemarken, Hardanger- und Sognefjord 19 630

11. Juli Nordkap, Romsdal, Sogne- und Hardangerfjord, Thelemarken. s l310
14. Juſi Nordkap, Geiranger, Oldendal, Sogne- und Barodasgertjovb r Thelemarken 39 1530
24. Juli Rjukanfos, Süd-Thelemarken, Götakanal 19 6864026. Juli Romsdal, Sogne- und Hardangerfſord, Theiemarken 26 870
2. Aug. Romsdal, Sogne- und Hardangerfjord, Thelemarken 26 870

19. Aug. Thelemarken, Hardanger- und Sognefjord. s 630

4. Juni 4. Juni t Juni2. e 17 Tage 2. Juli z Juli6. August Mark 625. 6. August m x So August u x do.3. Septbr. 3. Septbr. ar 10. Septbr. ar

5. Juni bis Florenz und Istrien6. Juli Ober- Italien und Berner Oberland

G. m. b. H.

8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden 8.

99Bei allen obigen Reisen Fahrt, Führung, Verpfiegung, Besichtigungen im Preise h

S Programme gratis

Relsehuredl r Hamhure- Amerika Linie

16 Tage 560 Mark.
119

99 99

20 Dae et Mark.

e

Hochfeine

prataseige Erzeugnisse-

Uetaſl Bettstellen

für Erwachsene und Kinder.
Patent-Stahlfeder-Matratzen

zum Einlegen in Holzbettstellen.

V Peolster-Neatratzen
mit Seegras, Kapok oder Rosshaar.

Ausführung.

Man verlange
den reich illustrierten-Katalog,

welcher unberechnet und post-
frei versandt wird.

H. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der Reformbetten-Pahbrik

von Steiner e Sohn, Frankenberg

Offene Perwalterſtellen
auf Rgt. b. Juni, 400 Mk.,auf Rgt. b. Cöthen 1. Juli, 360 bis
400 Mk., auf Rat. b. Weimar
1. Juli, 600 Mk., auf Rgt. beiErfurt 1. Juli, 600 bis 700 Mk.,
auf Rgt. b. Hettſtedt 1. Juni,
500 Mk., auf Rgt. b. SanderslebenI. Juli, 400 bis 500 Mk. Meldg.
durch Binneweiss, Jnhaber:

an die Exped. d. Ztg. (7541 Friedrich Gareis, Wvermittler Sternſtraße 9 I.

Stammſchäferei ſucht zum
1. Oktober einen

Schafeiſter.
Näheres durch die Expedition der
Halleſchen Zeitung.

Eine j.
Mamſell

wird zum baldigen Antritt geſucht.
Rittergut Haardorf

bei Oſterfeld (Bez. Halle a. S.)

[7462

Für Gut in der Nähe von Halle
ſucht alleinſtehender Herr eine
wirtſchaſterin atteren
Selbige muß in der fein Küche

perfekt, Molkerei und Federvieh-ucht durchaus bewandert ſein.
Migwirſheft nur gergg Antr.
ſofort oder 1. Juli. MeldungenB. Angabe r Gehaltsanſprüche

unter Beifügung der Zeugnis-abſchriften Z. e. 866 an
die Exped. d Ztg. erb. [7502

Miſſ. immer d
mit Preisangabe an W olIlF
Naumburg a. S., Spechſart Nr.

Geſucht wird die Bekanntſchaft
eines in geſetzten Jahren ſtehenden
Beamten, auch Geſchäftsmann,
zwecks H eir at. Offerten

ccccccc]h]h]h]c]ccc-n*dè5
Familieunachricſten.

TodesAnzeige.
Heute nahm Gott unſeren

lieben kleinen

Julius Wolfgang
wieder zu ſich.

Jaevenitz, Altm.,
den 27. Mai 1906.

Forſtmeiſter Wagner
und Frau.

Verlobt: Irl. Luiſe Ahrens
mit Hrn. Landwirt ErnſtFritzſches (O Ohrum b. Hedwigsburg

T Zt. Domäne Eggerſen-Hau.
Frl. Johanna von Platen mit
Hrn. Tierarzt Curt Maelzer
(Leipzig Wurzen). Frl. Liſe
Gärtner mit Hrn. Kaufmann
Bruno Weil GGBernburg
Magdeburg). Frl. Erna Schönmit Hrn. Leutnant Rudolph
Boldt (Breſtau bei Linderode-
Sagan, Schleſ.).

Verehelicht: Hr. Konſiſtorial
rat Fritz Neumann mit Fräul.
Martha Kresler (Berlin). Hr.
Bankdirektor Alfons Naſt mit
Frl. Dorothea Teske (Bruchſal--
Kötzſchenbroda). Dr. wed. Oskar
Schmidt mit Frl. Helene Graſer
(Plauen).

Geboren: Ein Sohn: HrnPaſtor Langrehr (Wermels
kirchen). Hrn. Siebo Siebels
(Niederſedlitz). Hrn. M. Leiſtner(Schleußig). Hrn. A. Wadſac
(Ritterg. Kutzleben). Hrn.
A. Wacker (Erfurt). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor Peter
(Spitzkunersdorf). Hrn. Aſſeſſor
Dr. Heucke (Berlin).

Geſtorben: Hr. Kgl. Haupt
mann a. D. Edmund v. Boeltzig
(Ziegenhagen). Hr. Rentier
Johann Nicolai (Unterſchwöditz).
Hr, Dr. med. Alfred Schmidt
Oſchatz). Hr. Schulrat C.
Mertig (Waldenburg). Hr.
Auguſt Sichting (Aſchersleben).
Hr. Auguſt Jmroth( Calbe a. S.

Heinrich Arendt (Worms-
erbeten unter G. J. 200 poſt-
agernd Quedlinburg. [7543

dorf). Frau Anna Seeſpeck
(Eisleben).

l

und Onkels, des Schriftſetzers

Joseph

Dankſagung.
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hinſcheiden

unſeres lieben Entſchlafenen, des

Rentiers Hermann Wege
ſagen wir nur auf dieſem Wege unſeren verbindlichſten Dank.

Wansleben, den 27. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

[7547

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Bruders, Schwagers

Kröner
ſagen wir allen, die ihm die letzte Ehre erwieſen haben, unſeren
lichſten Dank. Beſonderen Dank ſeinen werten Vorgeſetzten,
ſowie en Kollegen der Halleſchen Zeitung und vom Gutenberg-
Bund für die treue Anhänglichkeit während ſeiner langen Krank-
eit.

ſowie allen,
ſchmückten.

Dank dem katholiſchen Geſellenvereine und der Freiwill.
die ſeinen Sarg mit Blumen

Halle a. S., den 28. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 27. Mai. (Jn der vor geſtrigen Sitzung

der Gemeindevertretung) wurden folgende Punkte verhandelt
Die Pflaſterung der Mittelſtraße wurde um ein Jahr verſchoben. Ferner
wurde beſchloſſen, eine moderne Feuerſpritze, 160 m Hanfſſchlauch mit
Patentkuppelungen, ein Gabelſtück für zwei Schlauchleituugen und ver
ſchiedene andere Geräte zu beſchaffen. Desgleichen wurde einer Ver
ſicherung der Feuerwehrmannſchaften gegen Unfall im Dienſt bei der
Lerſicherungs Geſellſchaft „Wilhelma“ zugeſtimmt. Die Ausführung des
Altars für die neue Friedhofskapelle wurde Herrn Tiſchlermeiſter Preller

alle a. S. übertragen. Als Erſatzmann wird in den Schulvorſtand der
gewerblichen Fortbildungsſchule der Buchbindermeiſter Emil Vogler ge
wählt. Die Ausführung einesWaſſerbaſſins für den neuen Friedhof wird der
Firma Feger für den Preis von 100 Mk. übertragen. Zwecks
Schaffung einer zeitgemäßen Ortsbeleuchtung wird eine Beleuchtungs
tommiſſion, beſtehend aus den Herren Fabrikdirektor Dr. Pfülf,
Fabrikdirektor Pötſch, Zimmermeiſter Möbus und Rentier
Gaudich, gewählt. Der alte Friedhof ſoll eine neue Gitter
einfriedigung auf Mauerſteinſockel erhalten. Vor der Ausführung ſoll
aber erſt noch eine örtliche Beſichtigung ſtattfinden. Da ſich die
Sitzungen infolge der vielen Vorlagen ſtets zu lange ausdehnen, ſollen
in h monatlich zwei Sitzungen, am Montag nach dem 1. und 15.,
tattfinden.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Mai. (Hilfsprediger.
Schulneubau in Sicht.) Jn der in vergangener Woche ſtatt
gefundenen Sitzung der Kirchenväter wurde für die hieſige Kirchen
gemeinde die Anſtellung eines Hilfspredigers beſchloſſen derſelbe wird
in Canena amtieren. Für die Beſoldung gewährt das Konſiſtorium
eine jährliche Beihilfe von 1500 Mk., während die Kirchengemeinde
Dieskau 200 und die Gemeinde Canena 100 Mk. jährlich aufzubringen
haben. Jn der am gleichen Tage ſtattgefundenen Schulväterver-
ſammlung wurde beſchloſſen, einen Schulneubau aufzuführen, wenn
man ſeitens der Regierung auf eine Beihilfe zu den Koſten rechnen darf.

g. Weſenitz (Saalkreis), 27. Mai. (Waſſerſtand.) Seit geſtern
vormittag iſt das Hochwaſſer im langſamen Fallen begriffen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 27. Mai. (Ertrunken.) Der 6 jährige
Sohn des hieſigen Einwohners Geißler badete geſtern in der noch
ſtark angeſchwollenen Elſter. Dabei wurde er von der Strömung mit
fortgeriſſen und ertrank.

g. Oſendorf (Saalkreis), 27. Mai. (Ein dreiſter Dieb-
ſt a h wurde am Freitag abend bei dem hieſigen Einwohner H. ver-
übt. Es wurde ihm aus der Küche eine wertvolle Taſchenuhr entwendet.

Merſeburg, 27. Mai. (Merſeburg-Leutzſch.)
Am 23. cr. hat in Sachen des Bahnbaues Merſeburg-Leutzſch eine
Verſammlung in Zöſchen ſtattgefunden, über die dem „Krsbl.“
wie folgt berichtet wird: Die Verſammlung wurde eröffnet durch
Herrn G. Fiſcher Wallendorf. Derſelbe gab einen kurzen
Bericht über die Schritte, die ſeit der erſten Zuſammenkunft getan
ſeien. Danach hat das Komitee den Königlichen Herrn Land-
rat, ſowie die beiden Landtags- Abgeordneten Herren von
Helldorff-Zingſt und Neubarth um Rat gefragt.
Dieſelben billigten nicht nur die Schritte des Komitees, ſondern
verſprachen, ſelbſt an geeigneter Stelle für das Projekt einzu-
treten. Auch hat ſich Herr Graf Hohenthal bereit erklärt,
im Herrenhauſe die Sache zu befürworten. Außerdem ſind
Petitionen an das Abgeordnetenhaus und den Herrn Eiſenbahn-
miniſter geſandt worden. Jn der ſich anſchließenden Debatte erbat
ſich das Komitee Vorſchläge über etwaige weitere Schritte. Es
wurde beſchloſſen: „Jn der nächſten Petition wolle man durch-
blicken laſſen, die Jntereſſenten ſeien, ſofern die Bahn möglichſt
bald gebaut würde, gewillt, auch Opfer zu bringen.“ Das Komitoee
bleibt auf Wunſch der Verſammlung beſtehen; als Vorſitzender
wurde Herr Fiſcher und als deſſen Stellvertreter Herr Bankier
Thiele gewählt. Mit Beifallsbezeugung für den Eifer und die
Mühe der Herren des Komitees wurde die Verſammlung geſchloſſen.

K. Bitterfeld, 27. Mai. (Auszeichnung.) Ein Vertreter
der hieſigen Aktienbrauerei hat bei der Jubiläums Ausſtellung des
Vereins Braunſchweiger Gaſtwirte auch hieſiges Lichtenhainer Bier,
welches ſich ſchon hier und anderwärts großer Beliebtheit erfreut, aus
geſtellt und iſt darauf mit der ſilbernen Medaille preisgekrönt worden.

Hettſtedt, 27. Mai. (Frühjahrs-Vorſtandsſitzung
des Vereins Mansfelder reichstreuer Berge und
Hüttenleute.) Unter ſehr zahlreicher Beteiligung fand heute
nachmittag die Vorſtandsſitzung des über 12 000 Mitglieder zählenden
Vereins ſtatt. Unter anderen waren auch erſchienen Oberberg- und
Hüttendirektor Schrader-Eisleben, Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr. Arendt-Berlin, kommiſſ. Landrat v. Haſſell-Mangfeld,
Bürgermeiſter Hop mann. Nach der Einführung acht neuer Orts-
gruppen durch den Vorſitzenden Kamerad Krone-Gerbſtedt wurde ein
Betrag von 300 Mk. zur Vermehrung der Vereinsbibliothek bewilligt.
Alsdann gab der Vorſitzende einen Rückblick auf die Vereinstätigkeit
und wies darauf hin, die Rechtsauskunftsſtelle der Mansfelder Gewerk-
ſchaft mehr als bisher zu benutzen. Lehrer Blümel- Eisleben gab
ein Bild von den Verhandlungen des Flottenvereins in Hamburg und
forderte auf, daß alle Ortsgruppen dem Flottenverein beitreten möchten.

Bergrat Schrader wies in einer längeren Rede auf die unheilvollen
Ausſtände in der Metall-Jnduſtrie und BraunkohlenJnduſtrie hin,
wovon die Mansgsfelder Belegſchaft verſchont geblieben ſei, und ermahnte,
auch fernerhin feſt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen. Reichstags
abgeordneter Dr. Arendt machte ausführliche Mitteilungen über die
Arbeiten im Reichs und Landtage und erörterte des längeren die neuen
Steuergeſetze. Die Hauptverſammlung des Vereins findet Anfang Juli
in Hettſtedt ſtatt, die Herbſt-Vorſtandsſitzung im benachbarten Mansfeld.

p. Helbra, 27. Mai. (Unfall. Kirchenbeleuchtung.
Gemeindevertreterſitzung.) Der Geſchirrführer Wilhelm
Krieſe wurde durch Scheuwerden ſeiner Pferde vom Wagen herab-
geſchleudert. Hierbei wurde ihm durch einen Huftritt eine ſchwere Kopf
verletzung zugefügt, außerdem gingen ihm die Räder des ſchweren Wagens
über die Bruſt. Der Verunglückte fand Aufnahme im Krankenhauſe zu
Eisleben. Dem Vernehmen nach wird die hieſige evangeliſche Kirche in
nächſter Zeit doch an das elektriſche Lichtnetz angeſchloſſen. Auch die
Anlage einer Zentralheizung in derſelben ſoll erwogen werden. Jn
geſtriger Sitzung der Gemeindevertretung wurde folgendes verhandelt
und beſchloſſen 1. Auf einen von den hieſigen Kommunalbeamten ge-
ſtellten Antrag wegen Anſtellung mit Penſionsberechtigung ſowie
Hinterbliebenen Verſorgung wurde die Budgetkommiſſion beauftragt,
ein Ortsſtatut auszuarbeiten und vorzulegen. 2. Ein Schreiben des
Kgl. Landratsamts wegen Einführung einer beſonderen Gemeinde
Gewerbeſteuer wurde ebenfalls dieſer Kommiſſion überwieſen. 3. Eine
von einem Anwohner der Fleiſcherſtraße an den Kreisausſchuß gerichtete
Beſchwerde über die als Sackgaſſe bebaute Fleiſcherſtraße wurde zur
Kenntnis genommen. Es wurde beſchloſſen, die beſtehenden Verhältniſſe
nicht zu ändern. 4. Auf einen Antrag des Apothekers Weber wegen
Anlage von Spielplätzen beſchloß die Gemeindevertretung, zunächſt zwei
Spielplätze für Kinder anzulegen. 5. Die auf die Gemeinde Helbra
entfallenden Beiträge zur Handwerkskammer für 1906 ſollen wieder auf
die Gemeindekaſſe übernommen werden.

O Königerode (Südharz), 27. Mai. (Abgeordnetentag.)
Der Kriegerverband des Mangfelder Gebirgskreiſes hielt heute hier
ſeinen Frühjahrsabgeordnetentag ab. Hauptmann Jäger Eisleben und
Rittmeiſter WüſtenhagenKloſtermansfeld hielten Anſprachen. Es waren
85 Vereine durch 113 Abgeordnete vertreten. Ein Antrag auf eine
Dreiteilung des Kreisverbandes wurde abgelehnt, da nach den
Satzungen des Landesverbandes eine Teilung unzuläſſig iſt.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 27. Mai. (Zur
Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 26. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel
witz, Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von der

Geſamtbelegſchaft von 15 596 ausſtändig 4000. Eine weitere
Meldung lautet: Weißenfels, 27. Mai. Der Streik der

raunkohlenarbeiter iſt nach einem geſtern nachmittag ge

faßten Beſchluſſe der im hieſigen Braunkohlenrevier abgehaltenen Ver-
ſammlungen der Ausſtändigen beendet worden. Am Montag
wird dem „Weißenfelſer Tageblatt“ zufolge die Arbeit wieder aufge
nommen werden. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Teutſchenthal, 28. Mai. Auf ſämtlichen Kohlengruben der
Riebeckſchen Montanwerke iſt heute die Arbeit wieder
aufgenommen worden.

Zeitz, 27. Mai. (Aus dem Zuge geſprungen.) Den
„Zeitzer N. N.“ zufolge ſprang aus dem abends kurz vor 8 Uhr hier
eintreffenden Leipziger Zuge in der Nähe des Bahnüberganges im
Tiergarten der Maurer Neubauer von hier. Beſinnungslos und ſchwer
verletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo er alsbald verſtarb.
Die Ürſache der Tat iſt noch nicht feſtgeſtellt bisher wurde ermittelt,
daß Neubauer keine Fahrkarte bei ſich hatte.

o Weißenfels, 27. Mai. (Lehrerverſammlung.)
Geſtern nachmittag hielt der Gauverband der Lehrervereine an der
mittleren Saale eine Vorſtandsſitzung ab, Es wurden verſchiedene
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und beſchloſſen, die diesjährige
Hauptverſammlung am 8. September in Naumburg ſtattfinden zu laſſen.

O Freyburg a. U., 27. Mai. (Wieder gefunden.) Von
den Herrn Mönche geſtohlenen 300 Mark wurden geſtern in der
Umfaſſungsmauer des Grundſtücks 120 Mk. gefunden. Die Kaſſette
lag leer und verſchloſſen, etwa fünf Schritte davon entfernt.

Staßfurt, 27. Mai. (Jnterimskirche.) Wegen des be
denklichen Zuſtandes der St. Johanniskirche, die, wie mitgeteilt, imSenkungsgebiete liegt, hat der Gemeinderat beſchtoſſen, eine

Jnterimskirche im Garten des Poſtgebäudes oder im Hofe des v. d.
Heydtſchachtes zu erbauen. Jn drei Monaten ſoll die Jnterimskirche
in Gebrauch genommen werden.

Gommern, 27. Mai. (Verurteilt.) Der Arbeiter Banſer,
der Hausdiener Liſſo und der Arbeiter Renkwi rtz aus Magdeburg,
welche ſeinerzeit, wie von uns berichtet, die ganze Umgegend durch kühne
Einbruchsdiebſtähle, ſpeziell in Pfarrhäuſern, unſicher
machten, ſind nunmehr vom Landgericht verurteilt, und zwar Banſer
und Liſſo zu je zwölf Jahren und Renkwitz zu zehn Jahren
Zucht haus und zehn Jahren Ehrverluſt.

Gommern, 27. Mai. (Der landwirtſchaftliche
Verein für Gommern und Umgegend) hielt vor-
geſtern nachmittag eine Verſammlung ab. Zunächſt hielt Herr
Dr. Lilienthal aus Genthin einen ſehr belehrenden
Vortrag über: „Die wichtigſten Krankheiten der
Kulturpflanzen und tieriſche Schädlinge und
deren Bekämpfung.“ Zur Bekämpfung der tieriſchen
Schädlinge empfahl Redner die Aushukgerungsmethode.
Ferner muß man, um den Schädlingen entgegenzutreten, die
Beſtell zeit nach der Lebensart der Jnſekten einrichten, ſowie
die Ernterückſtände zeitig vernichten, um ſo die Brut zu zer-
ſtören. Jn der folgenden Debatte wurde noch 'manche Frage ge-
ſtellt und vom Redner bereitwilligſt beantwortet. Bei dem
folgenden Punkte der Tagesordnung „Geſchäftliches“
empfahl der Vorſitzende den Beſuch der großen landwirtſchaftlichen
Ausſtellung in Berlin, ſowie der vom 29. Juni bis 1. Juli in
Halle ſtattfindenden Frühobſt-Ausſtellung. Jn
dieſem Jahre ſoll wiederum eine Feldbeſichtigung abge-
halten werden, und zwar in Plötzkier und Elenauer Feldmark.
Auch ein Sommervergnügen ſoll im „Schützenhauſe“ durch Konzert
und Ball gefeiert werden. Aus der Verſammlung heraus wurde
der Wunſch nach beſſerem Hengſtmaterigal aus
geſprochen. Der Vorſitzende will ſich deshalb an die Landwirt
ſchaftskammer wenden.

Magdeburg, 27. Mai. Magdeburger Pferdemarkt.)
Geſtern früh wurde der 18. Magdeburger Pferdemarkt, ver-
bunden mit einer Ausſtellung land wirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte, eröffnet. Jn der Maſchinenabteilung,
die in dieſem Jahre ſehr reichhaltig iſt, wird eine größere Zahl von
Maſchinen im vollen Betriebe vorgeführt. Viele Pferdeliebhaber unter
nahmen geſtern früh ſchon einen Gang durch die Ställe. Kaufluſtige
ließen ſich außerhalb und innerhalb des Ringes Pferde vorführen. Die
Kommiſſion zum Ankauf der Lotteriepferde beſteht aus den Herren
Oekonomierat O. BöckelmannAtzendorf (Vorſitzender), Ernſt Dietrich
Schwaneberg, Ph. Kühne-Nienhagen, Dr. H. Schulze-Biere, Ritterguts
beſitzer M. KöhneDomersleben, Gutsbeſitzer A. RohdeHakenſtedt und
Rittmeiſter L. Thon-Parey.

Magdeburg, 27. Mai. Einen Mordverſuch) verübte
ein 17 jähriger Lehrling, dem wegen eines Diebſtahls von 20 Mk.
gekündigt war, an der Frau ſeines Prinzipals. Er gab drei
Revolverſchüſſe auf ſie ab. Sie iſt jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.
Jn Magdeburg ſcheint es überhaupt viele rabiate Leute zu geben,
denn, wie uns aus Berlin gemeldet wird, brachte der Oberkellner
Möbius aus Magdeburg nach einer erregten Eiferſuchtsſzene auf der
Straße ſeiner Frau vier lebensgefährliche Stiche bei. Der Täter
wurde verhaftet. Die Frau ſtarb nach Einlieferung in das
Krankenhaus.

Burg, 27. Mai. (Großfeuer.) Die Lager und Kontor
gebäude der mechaniſchen Schuhfabrik von A. Schmidtchen hier ſind
vollſtändig niedergebrannt.

A Huedlinburg, 27. Mai. (Kreiskriegerverbandsfeſt.)
Der Kreiskriegerverband Quedlinburg hielt heute in unſerer Stadt ſein
erſtes Verbandsfeſt ab, an dem ſich 26 von den 27 dem Verbande
angehörenden Vereinen mit über 1000 Mitgliedern beteiligten. Der
Verband zählt 3169 Mitglieder das Vermögen ſämtlicher Vereine
beläuft ſich auf 55 032 Mk. An Unterſtützungen wurden im vorigen
Jahre 2920 Mk. gezahlt. Jm Laufe des Vormittags fand im Kaſino
Reſtaurant eine Vertreterverſammlung ſtatt. An dem im genannten
Lokale ſtattgefundenen Feſtmahl nahmen u. a. auch der Vorſitzende des
Regierungsbezirksverbandes Generalmajor z. D. FröhlichMagdeburg,
Bezirkskommandeur Major VollratAſchersleben und Landrat v. Jacobi
von hier teil. Die für den Nachmittag geplanten Feſtlichkeiten hatten
ſehr unter der Ungunſt des Wetters zu leiden. Der Feſtzug, in dem
über 1000 ehemalige Soldaten marſchierten, endete auf dem Feſtplatz,
dem Kleers. Anſprachen hielten hier noch Oberbürgermeiſter Banſi,
der Verbandsvorſitzende Redakteur Kamecke und Generalmajor
Fröhlich. Den Schluß der Feſtlichkeiten bildeten Feſtbälle.

Wulferſtedt (Kreis Oſchersleben), 27. Mai. (Von Wind-
mühlenflügeln erſchlagen.) Beim Spielen kam das fünf-
jährige Söhnchen des Molkereibeſitzers Krauſe den Flügeln einer
Windmühle zu nahe, wurde von dieſen erfaßt und tödlich verletzt.

O Liebenwerda, 27. Mai. (Tödlicher Abſturz.
Schülhausbau.) Der Fleiſcher und Maurer Braune in Blum
berg ſtürzte geſtern beim Abputzen im Jnnern einer Scheune von dem
ca. drei Meter hohen Baugerüſt ſo unglücklich herab, daß er in wenigen
Augenblicken eine Leiche war. Jn Domsdorf ſoll ein neues Schul
haus erbaut werden.

J Querfurt, 27. Mai. (Durchbrenner.) Vorgeſtern nach
mittag iſt der Buchhalter eines hieſigen Viehhändlers mit 5000 Mark
flüchtig geworden. Es fehlt von dem Durchbrenner jede Spur.

e

B. Deſſau, 27. Mai. (Grundſteinlegung. Stadt
ratswahl. Beſichtigung der Wörlitzer Schlöſſer.)
Jn Gegenwart des Herzogs, der Herzogin, des Prinzen
Aribert, der Prinzeſſin Hilda, des Staatsminiſters v. Dallwitz,
der Geh. OberRegierungsräte Laue und Rümelin, des Geh. Regierungs
rats v. Brunn als Vorſitzenden des Konſiſtoriums, ſowie zahlreicher
anderer Vertreter der Hof-, Staats und Gemeindebehörden erfolgte
heute mittag 12 Uhr die feierliche Grundſteinlegung zu der ſechſten
evangeliſchen Kirche unſerer Stadt, der an der Ecke der Törtener und
Schützenſtraße im Bau begriffenen Jakobuskirche. Die Weihrede
hielt Oberkonſiſtorialrat Superintendent Werner die für den Grundſtein
beſtimmte Urkunde verlas der erſte Geiſtliche der Jakobusgemeinde,
Diakonus Lio. Pfennigsdorf. Die Geſamtkoſten des Baues ſind auf
216 000 Mk. veranſchlagt. Die Stadtverordnetenverſammlung wählte
geſtern abend an Stelle des zum Bürgermeiſter in Halberſtadt gewählten

Stadtrats Dr. Ehrlicher den Ratsaſſeſſor Dr. Neumann in Leipzig zum
Stadtrat. Der Beſuch der Herzoglichen Schlöſſer und Kunſtſamm-
lungen in Wörlitz durch das Publikum wird vom 1. Juni d. J. ab
anderweit geregelt. Von da ab werden beſtimmte Eintrittsgelder feſt
g. Die Erträge werden zum Beſten der betreffenden Beamten ver
wendet.

Cöthen (Anhalt), 27. Mai. (Eine großartige
Käferſammlung) hat der jüngſt verſtorbene Lehrer Friedrich
hinterlaſſen, die nicht weniger als 9200 Arten umfaßt. Es finden
ſich darin unter anderen wohl ſämtliche Käferarten vertreten, die
in Deutſchland zu finden ſind. Um die Sammlung dem anhaltiſchen
Lande zu erhalten, beabſichtigt die Stadt Deſſau, ſie käuflich zu
erwerben.

n. Cöthen, 27. Mai. (Ein leichtſinniger Menſch.) Der
Reiſende einer hieſigen Seifenfabrik hatte vorgeſtern in Halle mehrere
Kunden ſeiner Firma beſucht und von dieſen größere Geldbeträge ein
kaſſiert. Nach ſeiner Ankunft hierſelbſt verpraßte er die ganze Summe
in ſchlechter Geſellſchaft. Am nächſten Morgen zur Ernüchterung ge
kommen, wußte er keinen anderen Ausweg, als ſich eine Kugel in
den Kopf zu ſchießen. Schwer verletzt wurde er nach dem
Krankenhauſe geſchafft. Die Polizei hat ſich der Sache bereits an
genommen.

tt. Zerbſt, 27. Mai. (Die hiſtoriſche Kommiſſion für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt)
hielt geſtern und heute hier unter dem Vorſitze des Herrn Profeſſor
Lindner Halle a. S. ihre Jahresverſammlung ab. Der
Vorſitzende hob in ſeiner Begrüßungsanſprache hervor, der Grund
zweck der Kommiſſion ſei, dem Allgemeinen zu dienen und die
Liebe und das Jntereſſe zum Vaterlande zu wecken. Jn pietätvoller
Weiſe gedachte Redner ſodann der im vergangenen Jahre verſtorbenen
Kommiſſionsmitglieder. Die geſchäftlichen Verhandlungen betrafen faſt
durchweg interne Angelegenheiten der Kommiſſion. Durch die Aufs-
nahme von zwei neuen Mitgliedern erhöhte ſich die Zahl auf 21. Eine
rege Ausſprache fand über „Geſchichtsquellen“, „Urkundenbücher“ ſowie
über die Herausgabe der Karten ſtatt. Nach einem Antrage ſollen die
Archive aufgefordert werden, der Kommiſſion ein Verzeichnis der in
ihrem Beſitze befindlichen handſchriftlichen Bücher über ſtädtiſche Ver
waltung zu übermitteln. Die nächſtjährige Jahresverſammlung ſoll
in Tangermünde abgehalten werden. Zum Direktor des Provinzial
muſeums wurde Herr Bergwerksdirektor a. D. Ruß gewählt. An die
geſchäftlichen Verhandlungen ſchloß ſich eine Beſichtigung der Sehens
würdigkeiten der Stadt und ein gemeinſames Mittageſſen.

Braunſchweig, 27. Mai. (Friede in der Metall-
induſtrie.) Eine Metallarbeiterverſammlung beſchloß die Wieder
aufnahme der Arbeit, falls die Ausſperrung aufgehoben wird.

Leipzig 27. Mai. (Der Verband der Metall-
induſtriellen) (Bezirk Leipzig) trat einſtimmig dem Beſchluß des
Geſamtverbandes, 60 Proz. der Arbeiter am 2. Juni auszuſperren, bei,

Leipzig, 27. Mai. (Verhaftet.) Die hieſige
Staatsanwaltſchaft hat den Volksſchullehrer Hempel wegen
betrügeriſcher Spekulationen in Häuſern ver-
haftet. Hempel war ſchon früher von ſeiner vorgeſetzten Behörde
verwarnt worden.

Weimar, 27. Mai. Einberufung des Landtags.)
Die „Weim. Ztg.“ berichtet, daß der 30. ordentliche Landtag des Groß-
herzogtums vorausſichtlich auf Montag, den 2. Juli d. Js. zu einer
kurzen Sitzung einberufen wird. Wie verlautet, werde ihm u. a. auch
eine Vorlage betr. Auflöſung der Landgerichtsgemeinſchaft mit dem
Fürſtentum Reuß j. L. zugehen.

Weimar, 27. Mai. (Der 6. deutſche Freiſtudenten-
t a g) findet in der Pfingſtwoche hier zum ſechsten Male ſtatt, und zwar
in der „Erholung“ am Karlsplatz.

44 Gera, 27. Mai. (Ehrenmitgliedſchaft.) Der inter
nationale Frauenbund für Vogelſchutz (Abteilung Deutſchland), Vorſ.
Gräfin Günther v. d. Gröben, Exzellenz, in Berlin, ernannte den Ver
lagsbuchhändler Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus zum Ehren-
mitglied.

Sondershauſen, 27. Mai. (Großes Vermächtnis.) Der
kürzlich verſtorbene Prinz Leopold vermachte der Eliſabethſtiftung, die
künftig den Namen EliſabethLeopold Stiftung tragen wird, die Summe
von 12 Millionen Mark, deren Zinſen dazu dienen ſollen, unbeſcholtenen
hilfsbedürftigen Jungfrauen und Witwen des Fürſtentums ein jährliches
Einkommen und blinden, tauben oder ſonſt mit körperlichen Gebrechen
behafteten Kindern zur Heilung, Erziehung und Ausbildung Unter-
ſtützungen zu gewähren.

Landwirtſchaftliches.
Zur Wander- Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-

Geſellſchaft in Berlin. Wie wir hören, iſt der rühmlichſt bekannte
Worpsweder Maler Hans am Ende den Landwirten ſchon
von der Moorkultur- Ausſtellung in Berlin Februar 1904 be-
kannt an der Arbeit, für das Kaliſyndikat ein niederſächſiſches
Bauernhaus zu errichten, das zur Aufnahme eines Dioramas be-
ſtimmt iſt. Der Entwurf für dieſe Darſtellung iſt dem nieder-
ſächſiſchen Wohnorte des Künſtlers entnommen und zeigt auf der
einen Seite eine Moorlandſchaft in wildem Zuſtande, wo infolge
von übermäßiger Näſſe, von Heide- und Torfbildung der Anbau
land wirtſchaftlicher Gewächſe unmöglich iſt. Die andere Seite
zeigt die Segnungen der Kultur, die durch eine geregelte Waſſer
wirtſchaft, durch die Auswahl der richtigen Pflanzenſorten und
ſchließlich durch die Anwendung einer zweckmäßigen Düngung den
Anbau ſelbſt anſpruchsvoller Kulturgewächſe auf dieſen ehemaligen
Oedländereien ermöglicht. Außerdem iſt das Jnnere des Hauſes
mit Darſtellungen über die Erfolge der Düngung zu jeder Art
von Kulturpflanzen in einer dem Aeußeren angepaßten Form
angefüllt. Es ſteht zu erwarten, daß dieſes ſchmucke Bauernhaus
das Ziel vieler Landwirte ſein wird, die einmal Gelegenheit nehmen
wollen, ein Mitglied der Worpsweder Kolonie in einem Werke
kennen zu lernen, das in ſeiner ganzen Auffaſſung für den Land-
wirt von beſonderer Anziehungskraft ſein dürfte und ſeinem Ver
ſtändnis am nächſten liegt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Karoliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher verlor durch den Tod am 25. Mai ihr Mitglied
Profeſſor der Botanik Dr. Friedrich Hegelmaier in Tübingen.
Er wurde am 4. September 1833 in Sülzbach geboren und gehörte der
Akademie ſeit dem Jahre 1873 als Mitglied an.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher und Standesbeamten

Rentner Guſtav Krieger zu Reinsdorf im Kreiſe Eckartsberga der
Kronenorden vierter Klaſſe. Verſetzt ſind die Amtsrichter Stutz
bach in Prettin nach Eilenburg und Clément in Magdeburg als
Landrichter an das Landgericht in Magdeburg. Der Staatsanwalt
Dr. Feiſenberger in Bochum iſt nach Magdeburg verſetzt. Der
Notar Juſtizrat Hün dorf in Merſeburg hat ſein Amt niedergelegt.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechtsanwalt
Juſtizrat Hündorf aus Merſeburg bei dem Amtsgericht und dem
Landgericht in Halle a. S.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Unverdaulichkeit, die Geißel der Menſchheit, durch die die
meiſten andern Krankheiten entſtehen, wird durch Anwendung von
Ferromanganin in kurzer Zeit beſeitigt und der normale Geſundheits
zuſtand wieder hergeſtellt. Es gibt kaum eine Familie, in der Ferro
manganin nicht ein hochgeſchätztes Hausmittel iſt. Preis Mk. 2.50
die Flaſche in Apotheken zu haben. Ferromanganin enthält:
Eiſen 6,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt, Waſſer und

a romat. Beſtandteile. (7634



Neu?

F.

Krawatten- Aussteklung
C. Sjebert, Nem?Untere Leipzigerstrasse vr. 9,

gegenüber der Ulrichskirche.Grösstes Lager von dem Saus bis zum billigsten?
Seslentlgung ohne Kaufzwang. [7208

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung vom 26. d. Mts. wird

hierdurch noch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß in der auf
den 18. Juni d.
Kleinbahn Aktien Geſellſchaft

Js. anberaumten Generalverſammlung der
Bebitz-Alsleben außer den

bereits erwähnten auch noch folgende Aenderung des Geſellſchafts
vertrages erfolgen ſoll:s 30 Abſatz 3 erhält fagende Faſſung

Für den Königli Preußiſchen Staat iſt eine ſeinem
ape entſprechende Anzahl von Vertretern, mindeſtens
jedoch ſind
den Auf ſſichtsrat zu wählen.

zwei Vertreter als ſtimmberechtigte Mitglieder in

Halle a. S., den 27. Mai 1906.
KleinbahnAktien-Geſellſchaft Bebitz-Alsleben a. S.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
von KrosigK.

Vermögensbilanz am

Aktiva A.Kaſſa-Konto 1064 79
Grundſtück-Konto 93 293
Jnventar-Konto 4067 09
Gen.-Bank-Antl.

Konto 100Abzeichen- Konto 329
Debitoren 2152

Summe der Aktiva 101 005 88

[7548

31. Dezember 1905.

Passiva
Geſchäfts Antl.-Kontol 2 155
Veitragsfonds Konto 33 525 41
Hypoth.-Konto 60 000
Gen.-Bank-Kon.

Korr.-Konto 1298Reſervefonds- Konto 1945 20

Kreditoren 2082 27
Summe der Paſſiva 101 005 88

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905 332
Zugang 44. Abgang: 2.
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 374Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um Mk. 200 und die Haftſummen um Mk. 4000 vermehrt.
Die ymthaftſunime aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

Mk. 42 700,H alle g. S., den 26. Mai 1906.

Vereinshaus-Genossenschaft des Akaclemischen
Landwirtschaftlichen Vereins zu Halle a. S.,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Menzel. Haake. Prof. Dr. BRode. Dr. Koch. Krebs.

Ausſchreibung.
Zum Neubau des Kreiskranken-

hauſes zu Cölleda ſollen
1. die Eiſenlieferung,
2. Treppenſtufen,
3. Beton u. Terrazzofußböden,
4. Dachdeckerarbeiten

vergeben werden.
Zeichnungen, Bedingungen c.

liegen auf dem Bureau des
zeichneten, Ludw. Wuchererſtr. 5
zu Halle a. S., aus. Angebote
ſind verſchloſſen und poſtfrei
mit den geforderten Proben bis
Donnerstag, den 7. Juni er.,
vormittags 10 Uhr an den
Kreisausſchuß zu Cölleda ein-
zureichen.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
J. A. des Kreisausſchuſſes

Der Baumeiſter Fr. Fahro.
Verdinguug.

Die Lieferungen der Materi-
alien zur Heizung der ſtädtiſch.
Gebäude: 400 ebm kleingemachtes
kiefernes Brennholz, 1 300 000 kg
Braunkohlenbriketts, 100 000 Stück
Braunkohlenpreßſteine, 200 hl ge
ſiebte Knorpelbraunkohlen, 500 000

weſtfäliſche Steinkohlen, 10 000kg Anlkracitlohen Termin am

Mittwoch, den 6. Juni 1906,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Anhang der

Süß- und Sauerkirſchen hieſigen
Ritterguts ſoll
Freitag, den 1. Juni 1906,

ß nachmittags 4 Uhr
im Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich
gegen gleich bare Zahlung meiſt-
bietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.

d bei Bad Köſen,den 24. 5. 1906. Lehmann.Der hen unſerer 26 Mrg.

großen Süßkirſchenplantage auf
dem Burgwall ſoll an r und
Stelle Freitag, den Juni,ar ags 3 W m
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin W
vorher im Kontor.Kloſterg. Althaldensleben.,

Dorendorf Co.
Engl. Borer (Hund)
entlaufen. [7532Lehmannm,Vergwert Vergißmeinnicht,

Sandersdorf, Kreis Bitterfeld.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Domäne Bründel-Plötzkan ſoll
in zwei Loſen und zwar

a) die zu Bründel gehörigen
Plantagen und Wege,

b) die zu Plötzkau gehörigen
Plantagen und Wege

umfaſſend, [T98Mittwoch, den 6. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im Brücknerschen Gaſthofe zu
Bründel unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.
Der Pächter hat ein Drittel der
Pachtſummeim Terminanzuzahlen.

M. Köhne, Plötzkau.
Die diesjährigegeſamte Obftuutung

der Plantagen des Rittergutes
Adendorf bei Friedeburg a. S. ſoll
Sonnabend, den 2. Juni, nach
mittags 1 Uhr im Göttger'ſchen
Gaſthof daſelbſt öffentlich meiſt-
bietend gegen Barzahlung verkauft

werden. O. Endlich.
Gnuts-Verkänufe.
Bin beauftragt, folgende Land

güter in Wurzener Gegend zu
verkaufen, mit 8, 24, 30, 36, 48und 60 Sächſiſche Acker enth. alle
mit guten oder neuen Geb., beſter
Bodenlage und in gutem wirt
ſchaftlichen Zuſtande. Alles Näh.
durch Schnittwarenhändler

Herm. Schurig
in Falkenhain bei Wurzen.

Gaſthoſs Verkauf.
Meinen der Neuzeit aſrr r

hof mit Saal, Gebäuden, 4 W

gutem Feld ſpreisw. zu verk. Agenten verb.
Wo, ſagt die Exped. d. Ztg.

400 Ztr. Speiſelartofeln
(Daberſche) hat abzugeben [7535
die Arbeiterkolonie Seyda,

Bezirk Halle.
Verkaufe ſofort

20 Stück Merzſchafe,
noch recht gut zur Zucht, ſowie

0 20 Jährlings Muttern und
60 Stück halbengl. Hammel-
lämmer. Durchſchnittl. l
pro Paar 115 Pfund. [753Weber, Kammergut eggrborf

bei Blankenhain i.

„Fette Kühe
auft [751hier Bündorf b. Merſeburg

Foſertage halber bleibt mein Bureau

Mittwoch, den 30, und Donnerstag, den 31. er.

geschlossen
B. J. Bacer. Bankgeschäft,

Leipzigerstrasse 30. [57652
Gelegenheitskauf

verbindlich bis
8. Juni.Terrariumgläser gefällt

mit frischem Waldmoos,
einem lebenden Laub-
frosch mit Leiter und
einer lebenden Sehbild-
kröte, welches Terrarium-
glas einen interessanten
Zimmerschmuck bildet.
Dank ihrer genügsamen
Nahrungsweiso ihr
Futter besteht grössten-
teils aus Küchenüber-
resten, genaue An-
leitung liegt bei kann
wan sich jahrelang an

h denzwei munterenTieren
e ècerfreuen, an ihren Lebens-

S manieren sich ergötzen:
sie weräon vala zu lieben Heragenosen. Es ist vergnüglich, zuzu-

sehen, wie der Laubfroseh sein Leiterchen erklettert und bei Wetter-
veränderungen seine helle Stimme ertönen lässt, und die Sehild-
kröten siehe Brehms Tierleben fressen in wenigen Tagen aus
der Hand und lernen auf den Nawen hören.

Terrariumglas mit Laubfroseh und Sehildkröte und allem n 55

W
W

Ah

Zubehör, auch ein Paket Samen Von in diesem Behälter
raschwaohsenden Pflanzen 2 dieser kompletten m M. 3.

und ins Freie ausgesetzt sich wohblfühlen, fröhlich Weitergedeihen,
prächtig lebendfrische Exemplare von 12 em bis nabezu
Umfang: 45 Pf. bis 1 M. Thüringer Wetterhäuser 95 Pf.

und Behörden. Hauptkatalog umsonst.

4 Stück M. 5.
Finzelne ILaubfrösche 29 Pf. SchildKröten, die im Hause

a Moter

Güärtnereien Peterseim, Erfurt. Lieferanten von Schulen

Dr. med. Max Asch, Back Orb I. Spessart (Brieffach 44)

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, Kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder,
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei),
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter.brochenen u. Wechseiströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

u ſſſ l (Ial),
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit
120 Km. Waldpromenaden und 396,000 Pers.jährl. Frequenz. Bekanntes Solvbad, natürl.
t Sole 6 Krodo-(Kochsalz- Frinkquelle in

u u Kissingen, 2 ete*Illustr. Pvogpekt, Vohnnnge-

verzeichnis m. allen Preisen,m t arz b ur 8.
Fahrplan kostenfrei vom J

Herzogl. Badekommissariat.

Solbad Aschersleben

Wilhelmshbad.
Saison I. Mai bis 30. September.

Pine der stärksten und heilkräftigsten Quellen mit anerkannt bestem
Heilerfolge bei: Skrofulose, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten,

Nervosität, Gleiohsucht, Hautkrankheiten usw. [6994
Vorzügliche Thermalhäder (Kohlensäure-Solbäder) und Fichtennadelbäder.

Prospekte umgehend franko durch den Besitzer O. Heiland

Telephon 480. Gegründet 1832.

Rindvieh Ausſtellung zu Droyßig,
Vieh zu am Mittwoch, den 30. Mai 1906.
von Maſchinen und land wirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.

Droyfz ig.

4 Uhr. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtungen.
Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.

und nach Zeitz r r
Zeitz ab, letzterer 6 Uhr abends in Droyßig ab.

veranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft für das Simmentaler
Anmeldung

bis D nerstag den 10. Mai zu richten an die Rittergutsverwaltung

Meter 0,50 Mark. [5726Die Ausſtellung beginnt früh 9 Uhr und endigt nachmittags

D Zum Anſchluß an die Hauptzüge iſt ein Extrazug von
Erſterer geht nach 12 Uhr mittags in

Herzogliches Iineralbad Bonmeburg,

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und6182 Damprſhbäder.
Kanv bei allen Krankheiten, welche auf fehblerhafter Zusammensetzung
des Blutes und abnorwer Funktion des Nervensystems beruhen,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erholungsbedürftigen oder

dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promwenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldchen. Vorzügliche Ver-

pflegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion.

Auf Landgüterinnerhalb Provinz d Vernickeln,
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 3 bis *73 des
Wertes ausgeliehen werden.

Verkupfern, Verzinnen,
550 900 Mark C Bronzieren

a Ferd. Haassengier,
MetallwarenFabrik, d

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. P

W wwwwnAnträge zu richten an [6982Wiineſm Soecke, BackofenEinrichtungen,
Thamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

o a. S., Deſſauerſtr.
Welche größer fatt Deld- u. Albinbabnen

(Konſumenten von Schrauben und Nieten) Georg Otto Schneider,
iſt geneigt, ſich an einer Schraubenins Nietenfabrik mit Kapital 5 g frtrebſcherſg y

zu beteiligen?
Derſelb. würden Vorzugslieferung

Mosse, Frankfurt a. M. Poſt Dölau. Bz. Halle a. S.).

M h t er Einen großen Poſten [7474
arktpreis wegen ſelten günſtigerAnlage eingeräumt. Ken kann flaſterfteine,

durch Lieferung von Ware abge Kopfſteine erſter Klaſſe, hat ab
tragen werden. Offerten unter zugeben
F. K. N. 108 an Rudolf Domäne Brachwitz

Darlennm auf Möbel, Wirt Gute Stufenleitern, Küchenbänke,

unnötige Vorauszahlung. Unger,Berlin, Gubenſtr. 46. Rückporto,

Paſſend für Landwirt.
Verkaufe oder vertauſche mein

Sägewerk mit Nebenbranchen in
der Provinz Sachſen; viel Lohn
ſchnitt, Branchekenntnis nicht er
forderlich. Beſitzer verpflichtet

unnsaesh)
am besten

ſchaft uſw. gibt Selbſtgeber ohne Iſijtthretter. Gr. Märkerſtr. 23.

ſich, Käufer längere Zeit zu unter
ſtützen,
bleibt.
an die Exped. d. Ztg. erb. [7500 verkauft billig Mittelſtr. 1.

St. t re Eleg. Bruſtblattgeſchirr

Trockenſchnihzel
en Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

uckerfabrik

h

hohen Preiſen
R. Holland Zapfenſtr. 18.zu Peoſigr (Anhalt).

C

Lumpen, Knochen, Eiſen,
und Glasſcherben,

mmi und Metalleu kau a können redegewandte jüng.

Fettet nicht.
Zarter Veilchenduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und Kköstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch

Créème gzehützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf. 60 Pf. und 1 M. in allen oinsehlägigen Geschäften.

Wunsch-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 k.
Wunsch Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, 2immerstr., 86.

Verkaufsstellen: [6605
Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Michael Hausik, Halle a. 6., Prinzenſtr.
Bi illigſte Bezugsquelle für

S bBDrahtgefechte,
W Drahtgitter, Siehbe U.
W Drahtwaren

aller Art.
G

Briketts Brennholz, IIücksel und Heu

n J nweise ab Lager, gebunden, Qualitäten,
Brennholzabfälle und Sägespäne

empfiehlt

Conrad Eddel,Wiesenstrasse 2, am Hettstedter un
De Brennholzspalterei und Häckselschneiderei. man

200--300 Mark monatlich T er h
Herren jeden Standes verdienen

barbeit,
leicht verdienen. Branchetenntniſſe r Näh.

4927

s ich. Off. u. Z. g. 868an die Exped. dieſer Ztg. (7527 wer Erwerbszentrale in Fraukfurta
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